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Mörderiſches Feuer. 


Elf Perſonen bei einem Hotelfeuer in 
Macon, Ga., ums Leben gefommen. | 


Macon, Ga., 22. Aug. Elf Per: 
jonen find allem Unfchein nadı ge- 
legentlicy einer FFeueräbrunft um? 
| Leben gekommen, durch welche wäh: 
auf Marofto. Will Glauben er- rend der verfloffenen Naht das 
werfen, dak aufftändiichen Mia: | Brown Houfe, eines der ältejten 9: 
rottaner von Deuticher mit | tels der Stadt, eingeäfchert mı.rde. 
Raffen veriorgt werden, Mit Beſtimmtheit iſt ſoweit bekannt, 

daß ein Hotelgaſt ſein Leben einge— 
büßt bat und nach der Anſicht der 
) Löſchmannſchaften befinden fid) noch 
Waſhington, 20. Aug. In vielen | mindeftens zehn Leihen in den 
Depefchen habe ich dereit? auf den | Brandtrümmern. 
franzöfiichen Neid auf die fpanifchen | , Den Flammen fonnte 
Sefigungen in Nordafrita hingewie- lich gegen vier Uhr 


R —* ec: ICimbalt geboten werden, nachdem 
en. Diefe Konkurrenz fchien von bei. Wer, ” ci 
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von 


aylorville, 

Jahren 

n Count 

plöglich Sr 
tem bortiaen Chauta 

ohnie. Der Verftorbene mar einer 
»sührer der Demotfraten im | 

Eountn und mar 


ſchatzmeiſter geweſen. 


In 
Alter von 
clerf des Shriftion 


Beorge, 


Keen gegen bie fpanifhen | das Sremdenbuch mitverbrannt iſt, 
keit zu ermitteln, aber Angeſtellte 
ide den 
il L D 7 
Sen Teufel her |tend fein dürfte, 
in Diele 
Jettt ſchreibt darüber die finden ſich im Macon Hoſpitl. 
hyin 
das Sotel angrenzende Saus berur-| 
iſt alten | 
Datı uims. iS 
Oktober Zr Ter aus dem Schlaf "aewerkten 
tipp und 
Friedensvertrag, erklärte Ida ß durch die Wucht der Exploſion 
207 
Hauptſtadt Marokkos, 
werden | den Gebäude befindlichen Perſonen 
ſchen und ſpanifchen Preſſe 
den ſich zur Zeit etwa 100 bis 150 
ätja hr 
cheinbar mit — aftlichen Zie— 
ten Stockwerk des Hotelanbaus ent⸗ 
en | fant, iche 
Eiſerſucht und der Atgwohn Frank- 
fanden. 
hätte man aerne die Spanier bon den 
Au ays, der auf dem Trausport nach 
gen die Sponier in dieſer Zone aus⸗0 
1% länger | 
Scheint Gefähriichkeit und | Zeit währen, - che cs möglich) fein 
übertrifft. Zudem find die Kabplen 1 
Die jündige Licbe. 2 
ranfreih aber 5efürchtet offenbar, | 
F Porterpilte, Galif., 22. Aug. Frau 
Mt Zpa 
t, aud) ein weniaq Dabei ge= nn Ag 
rem Gatten bietben oder mit einem | 
Wunſch der Erfüllung näher 5 — 
ihren zb, beim ben Angaben ihres ı 
in Attion, und bemüht ich, 
ſearit volle Entſcheidung getroffen hatte 
Blättern ſchallt der Ruf: „De 
auf der Sielle tot. 
Deutſche Kaufleute wollen ſich 
‚ter Wleronders, hier in der Nach: | 
d anie 
zeugen. Wlerander entfernte Tich To: | 
ger — en — 
geweſen und war dort mit 
Gattin zurückzuholen, und es fand 
Gattin und Alexander 
Während der zen Dauer der 
der, der hinter ihm ſaß, mit einem 
Ver aus und —— b das Automobil 
— ud 
r Em gebo renen Geimehr aus > dem Ha uſe ſtellte hier: | 
alz fie Fe bei 
>: hnaps und — ter Jolie 
ten Nachbarn. Etwa eine halbe 
efen feines Stiefpater£. 
Wolt er 98, Mlerander, der den * 
tie, ‘ie wolle kei 
rgeraufgebot etwa zehn Meilen 
Hilfe gebracht werden 


ſonderer Bedeutung in jeder Betrach- welchem das Hotel gelegen war dem 
ing über die neueſten Aufſtände der Feue r zum » Opfer gefallen war. Ta 
Behö Es iſt ovielfach angedeutet iſt es vorläufig unmöglich, die Zahl 
( t arg $ ’ 
ie Pariſer Regierung der in ngekommenen mit Genauig— 
—— in P art des Ho tels gaben der | Befürchn in 4] 
u : er Ausdruck, daß dieſe Zahl ſehr bedeu-⸗ 
etc 
aufbeſchwören — hätte man die Ve 
- - . In Ve 5 ’ “In 
Entfernung nit ges sehn % erfonen, die Verletzungen 
(aubt md Brandmwunden davan rugen, be: | 
Jeht 
urter Zeitung”: a“ Tas enter wurde durch eine Er- 
Der Kampf, den Frranfreih, bald! dlo von Chemikalien in ein an 
mehr bald weniger ve erſteckt, um den 
Befitz von Tanger fü ſacht und die Flemmen griffen 
find noch feine zweilichnell auf das Sotelgebände über, 
xahre ber ( tap Herr! 
Sourgeois im franzöfiichen Senat | Härten war die Flucht fait durchweg 
klar, chterſtatter durch den Umſtand a) 
*ür ben 
Ianger müfle, als di plomatifche | die Treppen zertriemmert worden | 
s, ber franzölis| waren. Niele der in dem’ brennen- | N 
ihen one einverleibt 
vezte Crörierungen in der franzölt: | iprangen dann aus den Fenstern auf) 
d ſchen folgten. die Straße. In dem Hotel befan— 
Und ſelbſt, als ſpaniſ * und franzö— 
ſiſche Truppen im 1920, | (säite, 
ge G. Gilder, der aus dem drit-) 
len, die aufſtänd ı Ro in | : 
ar rr 8’ vrbo 49 | — m; 
Nordmarokto bekäm fien, die | versichert, dafs fich in dem Teil 
en des Gebäudes etwa 15 Perſonen be— 
—— offen zu — und wenn es]; 
moali geweſen wäre, _ — 
2 zer einzige ſoweit 
Kebelien in das Meer treiben Yaffen, | Tote iſt der Friedensrichter J. 
Nun iſt ein erneuter Aufſtand ge- | 
»em Hoſpital infolge don Brand- | 
—— der diesmal ganz bei: * erg Cs wird nad) der | 
der& ausgibig vorbereitet zu fein. Anſicht der Feuerwehrleute 
und an | 
Ausdehnung alle besanashangenen | Weiz, in Den aliihenden Trimmmern | 
Kabylen nach Leichen zu ſuchen. | 
> uni gut mit Waffen versehen. | 
Kran erichoiten, weil sie erflärte, fie, 
Haf nr . 
ah man in Spanien, E wolle treu zu ihrem Gatten halten. 
nabelie at, denten fönne, Daß 
welches mit fo —— 
ne uuier an Ri ‚8. Yahmanı ertlärte, als fie vor; 
ige * Wahl ll mar 
el wiin ch c W bi geil elit wurde, 
holfen habe, dieſen ſehnſüchtigen * 
inderen Mann fortgehen wolle, ſich 
1 ‚2 ($ h 2114 
cen. Deshalb iritt der franzofi iſche für das Erſtere und beſiegelte damit 
Propagandadienſt in Spanien — Pre 
1, Gatten zufolge, wurde fie, wenige 
Spieß umzufehren. ind fiebe di ee nachdem fie die verhänani®= | 
ous allen zucanzuichen 
anderen Manne, Walter 9. 
Yanb it e8, das den Waroftonern die Alexander, niedergefnaltt und blieb 
Matter arbt! Haltet den Dieh! 

Der Mord wurde auf dem Anives | 
ſpaniſchen Erzl am Riff bemäch- ſen von H. B. Collings, dem Stief— 
tigen und deshalb bewaffneten ſie bie 

barſchaft, verübt, und fonuhl Col: | 
Nenn aber vw ings wie beifen Gattin waren Augen- 
fort der * ‚unter Mitnahme 
feiner Flinte und wird jeßt von Bür⸗ 
Den Angaben Bachmanns zufolge 
ſeine Gattin in Lindſey auf Be— 
Alexander zuſammengetroffen. Ge-⸗ 
ſtern reiſte er nach Lindſey, um ſeine 
444 J— 
dann eine lanae Unterredu: zitichen | 
' 
porauf fie im Bachmannſchen 
(utomobil die Rüdfabrt - antraten. 
> J in An— 
Fa vurde Tachmann, ſeinen 
gaben —J un abläſſig bon Alexan—⸗ 
ın Bedeutung bdie|Meifer bebroht. Al fie bas Anmeien | 
Min rl BE . 2 8 | 
Niederlagen Collings erreichten, Alexander 
ie derart, dat die Fahrt nicht fortaejegt 
ra Marchida werden tonnte. Er belte dann ein] 
I 
öfelie der B uf Die fe Fraae an 
„rau Bahmann erſchoß die 
bleiben zu wollen. 
dem Mord verlangte Alexan— 
ı da& PVerlanagte dein eine 
rtelmeile entfernten Anmelen des 
imlı 
tunde fpäter verließ Alexander 
ıte Mitnahme des Gewehrs, das 
Mörder richtet ſich ſelbſt. 
Porterville, Calif. 22. Augu 
ben von J. B. Bachmann zufol 
ern deſſen Gattin 
de heute zu früher Etunde ; 
son, wurde heute zu früher Stunde in 
horbenden Zultand einem 
ıtternt bon bier auf freie Felde 
fachunden Gr itarb, che ibm 
und nadı der 
Court Smith, 
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der ji) vergiftet 
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Inn Oftober wird jich, wie e3 heißt, | 


Züricher Bank den größten Te 


| tra 


Soweit iſt es zu keinerl 


lichen Plätzen und in Kirchen Iourbe | 
e, durch 
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ſich 
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der, 


Rückkehr nad 
intchts willen, 
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| zuzichen.“ 
- meldet } 


Verlobung des 
rander mit der Prinz 


ſangekündigt worden jei. 


N terpoften in Wafhington bemGeneral: | 
direktor 


ob er den Poſten annehmen ſoll, noch 
Cuno 
‚' Amerifareiien mit 


in den Vereinigten Starten wol ver: 


Deutſche Schnellzüge mit drahtloſen Te— 


Bachmann blei— 


Eiſenbahr 
Anſicht des 
das 
früher County- Bürgeraufgebot führte, hat Alexzan- 


—— 3 a — den 22 


wide 


Tteingens fiir die — — 
der amerikaniſchen Truppen errich— 
tete Denkmal wurde geſtern in der 
Gegenwart einer zahlloſen Men— 
ſchenmenge von Vertretern der 
American Legion enthüllt. Die zur 
Zeit in Frankreich weilenden Dele— 
gaten der American ai kamen 
per Automobil von Metz hierher 
und Major John G. Emery, der 
Rational Commander der Ameri— 
can Legion —— einen Kraus auf 
dem Grabe des Leutnants Jeffer— 
ſon Feigl nieder, des * in 
Frankreich gefallenen Offiziers der 
erſten amerikaniſchen Diviſion. Der 
Enthüllung des Denkmals wohn— 
ten Marſchall Foch, der Miniſter 
für die befreiten Gebiete Barthou 
und der amerikaniſche Botſchafter 
Herrick bei. 
Miniſter Barthou 
Major Emery das Kommandeur— 
kreuz der Ehrenlegion und die 
— Stadt Flirey ernannte den Präſi— 
trägt ſich der vormalige Kaiſer Karl denten Harding, Marſchall Foch, 
von Oeſterreich mit der Abſicht, ſich General Perſhing, Botichafter Her— 
an den Nat des Völferbundes Bit [riet amd den Minifter Varthou zu 
wenden und um Die Gutheißung | Ehren nbiirgerit, 
jeiner Nioderbeiteigung des una: | Sedenfinfel für Verteidiger Verduns 
riſchen Throns nachzuſuchen. enthulut. 
| Verdun, Franfreih, 22. Auauft. | 
ı Mitalieder der Umerican Legion entz | 
Der vormali; |büllten heute vormittag hier eine Ge- | 
eiterreich und | senftafel für die Berieibiger Verbuns 
die vormalige Kaiferin Zita dürfen | gegen die Angriffe der Deutichen im 
mit ihren Nindern bis Ende Dfto- —— und März 1916. Die Ge— 
ber in der Schweiz bleiben. Ein denttafel befindet ſich im Rathauſe. 
diesbezügliches Uebereintommen ift Nach der Enthüllungsfeier wurde an 


swiihen den Negierungen Eng; |Dler der Vertreter der American & 


lands, Ungarns und der Schweiz ‚gion eine Sonbermebailie der | 
|Berbun verliehen. 


getroffen worden, da fein anderes ai a 
!and willens it, dent pormaligen | _ Die Dekorierten find: Major John 


Monarhenpaar Aiyl zu gewähren. |. Emery, der National Commanber 
— — Be Ber ’ 
So berichten die hiefigen Zeitungen 


Gr - Kaijer Karl will angeblid; Vol: 
ferbund erjucden, ihm anf Ungarns 
Thron zu helfen, 


Karl hat Pech. 


Er ſowie ſein Bruder büßen bei Bank— 
krach in Zürich bedeutende Geldſum— 
men ein. — Alexander vonJugoſla— 
wien verſpürt, wie es heißt, keine Luſt 
zur Thronbeſteigung. — Lothringens 
Dank an die ameritäaniſche Expedi— 
tionsacmee. — An dem für Amerika 
beitimmten „Z.R 2" angeblid Män: 
gel entdedt, 

überreichte 

Depeſche der Aſſociated Preßß“.) 


Wien, 22. Auguſt. Wie es heißt, 


Ex-Kaiſer Karl darf vorläufig im der 
Scrweiz bleiben, 


Gent, 22, Muguit, 


ge Haller Harl von I 


— 


Stabi 
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der American Legion; Franklin 
Olier aus Philadelphia, Henry D. 
wieder | Lindslen aus Dallas. Xer, und 
Dbert Milton. Fore 
m an us Chicago. 
Während des Nachmittags ftatte: 
en bi? Verireter der Umericankegion 
dem Urgonnenmwalde einen Beluh ab 


Die ſchweizer Regierung 

mit der Aufenthaltstrage des, dor: 

maligen öfterreichtichen Kaiſers be— 

ſchäftigen. 

Schwerer finanzieller Verluſt für Gr 
Kaiſer Karl. 


Mi 2 — un Dat a 
e es heittt, hat Er-Staifer Karl | .: 5 ! — 
bei J— u lien Yant ter J hielten die dvormaligen Kapläne 
—e L l — 

der Ver. Staaten-Armee, Rev. 


il von 
J. Halligan und Rev. William P. 
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vÄAl ul 
er in der Banf hinterlegt batte, | — Mr. 
während jein Bruder —— re 
En 2: — Mängel ſind L 
Maximilian, bei dem Bankerott s W ass een 
1,000,000 Mark verlor, ** * ar 
2, 
ng jest ungariid. —— Auguſt. Wenn das 


lentba fi = 8 
Budapeft, 22. Auauft. Ungariiche , ME t Ihiff „3 R. 27, bs für] 


. die Vereinigten Staaten beitimmt iſt, 
ruppen haben mit der Beſetzung der 
we A nicht Binnen der allernächften Tagen 
Finftirchen begonnen, die 105 3 


ee 5 :den ylug über den Ozean antriit, fo| 
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’% 3 - . - fi 8 — 18 7 k 
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fallen cefommeıt. 


Alerander 
Beiarad 


jest König von Sagoflawien. 
22. Auauft. 
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Wochen geheimgehalten wurden, 
nunmehr ofienkundig geworden ſind. 


* 


geſteren eine Proklamation verleſen, 
welche die Beſteigung des 
der Serben, Kroaten und 


ch den König Alexan— 


ſich, wie das Blatt behauptet, heraus— 
geſtellt, daß das Flugzeug zum „Sa— 
den“ neict und daß verſchiedentlich 
das Geſtell bereits verbogen iſt. 
ßerdem funktioniert auch Die 
Alexander will angeblich nicht auf den 
Serbenthron. 
Auguſt. Die | 
Königs Wlerander von); Kopenhagen, 22. Yuanft. 
Sugoflawien verjicdyern, erbolt er |mart hat bie interparlamentarifche! 
bon der Bi nddarmentzündung | Konferenz eingeladen, ihre nädhite 
iit außer aller Lebensgefahr. | Sigung bier abzuhalten. Bundes— 
Srgan der Synditaliſten ſenator Willlam Brown MeKinley 
behauͤptet von Illinois, e einer der ameritaniſchen 
jet mehlauf ı i Deleguten zur interpalumentat :ifchen | 
ie doc) do onferenz, die in ber berfloifenen | 
Serb‘en mib der. We: Ude ikre Beratungen 
3 iu —V hen Throns gum Abſchuß em hat im Namen 
„Sir unferen Tagen“, |ber —— Delegaten, bie 
fügt das DVlatt binzu, „sind zwei zen — rks angenomı — 
liebende Herzen in einer Hütte F ator MeKin * und die übri gen 
Ihron mit Untertanen por: rireter der Vereinig— 


Dänemarf ladet interparlamentariſche 


99 Konferenz ein. 


Paris, Wie 
Däne- 


arle 


Das 
wie⸗ 
ind | 


heute 
Mlerander 
munter, tolle 
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tet 
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Vertreter dev We 
ten Staaten trafen geitern hie ein. 
Etwas verlpätete Ehrenrettung. 
London, 22. Auguſt. König George 
hat ſeinem Oheim, den Marauis o* 
Hin I ilford Haven, dem vormaligen ! 
Tohtr des Ser. | brinzen Ludwig von Battenberg, eine 
und Mlencon, |17 ber Geſchichte Englands einzig in 
ihrer Art daſtehende Ehrung zu Teil 
werden laſſen, indem er ihn, poſchen 
der Marquis ſeit dem Jahre 1914 im 
Ruheſtande lebte, zum ans der 
engliſchen Flotte auf der Penſio 
liite beförderte. 


a — t 
bon Bat 
Bringen 
deſſen 
rt Gräfin Julie Hate und 
a Sabre 1854 in Graß, 
Deiterreich, geboren. Cr wurde eng: 
fifher Untertan und trat im Junre 
1868 Marineladett in enaltiche 
Dienite. Beim Ausöruch des Welt 
ıfrieas mar er Firit Lord 
Adriraltyg und murde dann, 
Anfeindungen ob feiner deut 
beden Abſtammung tatſẽechlich gezwung 
r« [feine Verbindungen r 
c Flotte zu löſen und in den Ruheſtand 
ous geſtattet und Empfangsapparate zu treten. Im Jahre 1917 verzich— 
für drahtloſe Telephonie werden in \tete er auf ben Prinsenti’el und wurde, 
Dotels der Gronitädte forwie in den vom König Gecrge zum®ai 
bieiigen Potichaften ımd Geiandt In Wierifo ermorde‘. 
ſchaften Aufftellung finden. ſodaß El Paſo, Tex. 22. Aug Der 18 
jederzeit eine Verbindung von den jahre alte Lennent Boyd aus G' 
tzligen aus bevgeitellt wer: | Bafo, ift am 19. Auguft in Merito 
von Banditen aus dem .Hınterhalt er: | 
Ichoffen worben. Diefe Trauerfunde 
murde heute dem hier anſäſſigen Va- 
ter bes Ermordeten übermitizlt, 


Mus Wien war am 26. Suli ge 
worden, dal; in Belgrad die 
Weingmanden Ale: 


eſſin 


* 
Sop 


von Vendome, der 
I endo 


110 
ie 


zogs bon 
Tireftor Guno von der Havan der Bot 
ichafterpoitin in Waihingtoen ange 
boten. 
Berlin, 22. Auguſt. Wie der, 
talanzeiger“ ſchreibt, iſt der Botſchaf— 


On. 


r borinalize Prinz 
tenberq, mar ein 
Ulerander von 


a 
v 


Cuno von der Hamburg 
Umerita Linie angeboten morben, 
aber er tit fich bezüglic der Frage 


* 


m 


ım 
im 


nicht vorden. Direktor 
ſeiner häufigen 


Land und Leuten 


ſchlüſſig ger 
iſt infolge 


13 
als 


— 
tcaut. or tie 
+ ur ch 


schen 
en, 


lephonen ausgerüſtet. 

Berlin, 22, Auguſt. Die 
tendſten deutſchen —A Pe wer 
den mit drabtloien lephonern 


> 
iu 
ta 
3 


a 


von fann, 
Lothringen: Tan. an Amcrifa, 
Flirey, Frankreich, 22. Auguſt. 
Das hier als Zeichen des Danks Lo— 


auguſ 1921. — * 5 


ar türkiſchen Kriegsſchauplah 


|und auf bem Friedhof in Romuane | 


‚dem Hinzufügen, dat gemwilfe Män- | 
'ael be& Luftichiffg, die feit längeren : 


MWöhrenn der Trobeflüge bat es: 


Aus | 
tr Ma: 
Ichtne, mie es heißt, nicht dege/mäßia. | 


in Stocholm 


⸗durch 


draanatiichen ! 


mit der engliſchen 


* lb | 
x gemacht. 


Abendpos 


l 


un Ausgabe. 


— — — — ——— — 


Er fommt nicht wicder. I Bombe int In Beifall. 


Scivttiicher Mintroje entdert zu feinem 
nicht geringen Schreden, dat hier 
Prohibition im Lande herridt. a 
New Port, 22. Aug. Sandy 

Duncan, ein ſchottiſcher Matroſe, der 

während der verfloſſenen vier Jahre 

ausſchließlich zwiſchen Kolkutta und 

Shanghai gefahre n ift, machte erſt 

am heutigen Tage die Enid2..uG 


Die erite she jeit dem | 
Beginn des Waffenſtillſtandes 
in Irland. 


Sechs Perſonen verletgt. 


vr 


dab in den VBereiniaten Staaten die 


| 


Prohibition eingeführt it. Er ver- 
Juchte heute die Verhaftung tie} 
Schankkellners zu erivirten, der th 
geweigert hatte, ihm Whisky zu ver: 
faufen. 

Der Dampfer, zu defien Mann: 
Ihaft Duncan jet gehört, ging heute 
früh in Brooflnn vor Anker und ber 
Schotte beaab fi eilends ans Land, 
fuhte fofort eine Wirtfhaft auf, 
und verlangte einen Schnaps.  i3 
der Schanffellner ihm Klar zu mat | 
verjuchte, daß die Vereinigten Staa: 
ten jet don den Segnungen ber | 
Prohibition beglüdt find, predigte er 
tauben Ohren und der Matroje de- 


Tail Girennn bat mit feinen Bcheim: 
fitsungen begonnen. — Beratungen | 
über die an England zu 
Antwort nunmehr im Ganßge. 
Harıy %. Boland berichtet über die 
Öffentliche Meinena in Amerika be. 
züglid der irischen Frage. 


| 


„Afſociated Pr 


22 


2. 


) 


(Depeſche der 
Belfaſt 
Male ſeit 


Auguſt. 
dem —E— —* 
geſtern hier zu einer ernſt en Ausſchrei⸗ | 
tung aeflommen. Sn einen von Baf 


anb fich’ Ichlieklich po 1 fagieren dichtbejekten Str aßenbahn: 
gab ſich Tchließlich voller Wut nach | wagen wurde aeftern nachmittag eine: 


der nächſten Polizeiwache, wo er die Bombe geworfen, wobei fechs Herfon 
Feſtnahme bes betreffenden Schant- Inen perieht wurden. Inter den Ver- | 
wärters ‚verlangte, und etır jehr lan= |Teßten befinden fich mehrere Frauen! 
ige OR EDER, als ihm ſeitens „nd eine berjelben dürfte ihren Ver 
‚der Polizei Aufklärung über 203 lehungen erliegen. Beide Fuftionen 
Wirten und ejen ber Probibition | Hoffen es in Aorebe, für diefen Bam: | 
* a ae A ao benwurf verantwortlich zu fein und: 
| * —— u Ider Verüber bez AUttentats fonnte fo- 
‚auf Schiffen berheuren, die ſich öſt⸗ weit noch nicht ermittelt merben. 
lich vom Sue ‚anal halten, Ki ! Tail Gircann in Seheimiitung. 
en m Duncan, al® er die Polizei: Dublin. 22 Ku Heute began 
i D ‚22. Yuguft. $ 
ae En ieh. Zn a nen bier die Geheimfigungen Des 
Shiappe jür die Griehen.  ieiich „ republifaniichen Barlaments, 
Türfifhe Nationaliten haben, wie c8 des Dail Eireann. Man glaubt dah 
heiſtt, 42000 Griechen gefangen ge⸗ gelgentlich der öffentlichen Sihungen 
nommen. der vergangenen Woche und in den 
London, 22. Auguſt. Laut den Konferenzen, die Eamonn de Valera 
hier eingetroöffenen Meldungen vom 


+0 
iv ö 


ı hatte, die Vorbereitungen für eine Sal 
;dige Antivort auf die Voricjläge Eng. 
lands getroffen worden ſind. 
* ſehr bedeutungsvollh man 
| Anmelenheit von Harry \ 
—* der Eamenn de Valera Be de! 


Widerſtand der 
der Grie 


verſchärft ſich der 
Türken gegen dieOffenſive 
| hen derartig, dab die ariechtichen 
Truppen ernſtlich gefährdet jind 
Die Nemaliiten follen bedeutende 
Veritärfingen aus dem Naufafus |; Ten Abdreife in dei Vere 
und aus Zilizien erhalten haben. „ten verireten hatle und man glaubt, 
Ste der „Times“ aus Smyrna daß er über die öffent tliche Meinung 
gemeldet wird, ziehen die türkiſchen in den Vereinigten Staaten bez züglich 
Nationaliſten gewaltige 
maſſen öſtlich vom Fluß 
ſammen. Nach viertägigem Kampf Entſcheidung bis nach der Ankunft 
iſt es den Griechen gelungen, an ct: Bolands ——— würde und infolge- 
lihen Stellen auf das weitliche Itfer |deifen wirh feinem geftern hier er- 
des Fluffes Safaria zn aclangeı, folgten Eintreffen große Wichtigleit 
während ihr rechter Flügel., der beigemeſſen. 
durch die Salzwüſte marſchierte, von | Es hat ſich herausgeſtellt, daß un⸗ 
den Türken über den Fluf; zuriick |!ter den Mitoltedern bei ze 
'acworfen wırde, wobei die Türfen !hfitanifhen Parlaments bedeutend 
70 O ffiziere und 4000 Mannſchaf- Meinungsverſchiedenheiten bezüg 5 
ten gefangen nahmen. der an England 3u erteilenden! A Ant— 
Gompers droht. wort herrſchen und allem Anſchein 


* a nad) werben, ehe 
Irganiiterte Arbeiter, fagt er, zum ſcheidung erfolgt, 
* = 9 ung Dit 

Kampf bereit, falls Arbeiterfragen fid) das Wort in der 
nicht friedlich löſen laſſen. * 


greifen. 

Atlantic City, N. J. 22. Auguſt. 

Die Exelutive der American Federa— 

tion of Labor trat heute hier in Si— 

zung, um bezüglich der Arbeitsloſig- 
keit und anderer, ihr vom National: 
fonvent übermwiejenen Fragen Ent: | 

Iheidungen zu treffen. 

| Präfident Samuel Gomper3 Soll‘; 

* folgende Bemerkung gemacht ha-f 
ben: „Wir werden die Arbeiterfragen 

zriedlich beilegen, falls uns dieſes 
möglich iſt. Sollten wir zu einer 
friedlichen Beilegung nicht im Stande 

ein, fo find wir zum Kampf bereit.“ 
| Gewaltice ssilfe. 

Kriegs — Finanztkorporation ermächtigt, 
Ausſuhr von Ackerbauproedukten 
einer Milliarde Dollars zu fördern. 
Waſhington Aug. Im Hauſe 
wurde heute die Vorlage angenom— 

| men, durch welche es der Kriegs-Fi- 

nanzkorporation ermöglicht wird, rar Im | ine 

‚Tariehen die Ausfuhr bon f Arie ner a 2 —— 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen zu züglich der Beilegung der iri iſchen! 

‚Fördern. Die Vorlage gelangte in der Frage geminfame Sade zu macen. 
vom Senat amendierten Falfung 3 ur; Yugenfcheinlich beharrt Sir James 
Annahme. laut welcht die Kriega-i- | Craia, der Bremierminifer bon un! 
na anzkorporat ien für dieſen Zweck ſter noch immer auf dem Standeun“, 1 
eine Dollars verfi ig bar daß Ulſter ſich von den Unterhand— 
machen kann. lungen zwiſchen Dublin und Lendon 

völlig fernhalten ſoll. 

Kein Annsherungsverſuch 

| Feiner an —* 

Belfaſt, 22. Aug. Das hier An 
Umlauf befi ndlihe Gerüft, daß !ei- | 
tens der Sinn Feiner oder in bei en 
Auftrag Annäkerungsverſuche an 

Ulſßer gemacht worden ſeien, wucde 

heute von Oberſt Spencer, bein | 

n,. Sefretär des Uliter-Anbinettg, f 

Ndas Entſchiedenſte in Abrede gef. 

Sir Xame? Graig, ber —** 
miniiter bon Ulfter, fehrte heute von | 
einem Jagdausflug aus Chottiand | 
zurüd, und für morgen iſt sinne 

des mt, 


Kabinetis erau 


yera 


J 
aria 


rel ec 


Mitalieder 
An ngeleg enheit et 


| 
| 


bervorzugehen, daß die Ein 


das Anerbiet en Englands nidt fu 


s 


ur— 


mierminiſter Lloyd George detaillierte 
Angaben bezüglich des Anerbietens 
Be wellen. Von gewiſſer 
if. bei yayptet worden, daß Irlan 
fol ge ſeiner geographiſchen La 
die gleiche Art einer Do 
rung erhalten würde 
ſpiel Kanada oder 


(Zert 
hit 


d in: 
1q2 nic 

m.nicnregie: | 
Bei: 


2 


t 


e, pie zum 
der Auſtralien; 
in dieſer Beziehung wird eine kla 
| Stellungnahme ſeitens des — 
miniſters gewünſcht. Die Preß⸗ 
\ergane ber Unionilten find für die 
Annahme der Vorſchläge der Regie- 
rung eingetreten, oder daß dieſe Vor⸗ 
ſchläge zum mindeſten einer Vo Its: | 
‚abjtimmung unterbreitet würden. 
Ulfter nimmt, allem Un’chein 
no immer eine välliq unver=, 


Ss * 
22 
A 


ıl 
Ä 
7 


—F 
Milliarde 


der Sinn 


Chicago und Umgegend: 
lich Regen heute abend 
morgen etwas wärmer: 
dit, dann SZüdweſtwind. 


Mahricein 
und morgen; 
mäßiger Süd 


“4 
ı 2 
21 
el 
is: Im allgemrinch 1 
beinlich Regen im 

en: beite 


u 


igung and 


fan, Worben. 
1a, Hilf wert in NRußlaud. 
Oper W. N, Haskell von Albany, 
| Y)., zum Yeiter de3 emerifaniiden 
| 
l 


sdermi 
enen morgen, 


te abend: her 
i avend;, ben 


im mi 
te abınd wär 
Zonncnamigang, Beute: 6:05 3, 
| Sonnenuntergang, beute: 7:40 abenis, 
tisang, bei 


1:50 abends, 


[27 
.. 


Hilfswerls ernannt. 


Niga Aug. 
N. Haskell aus Albany, 
die amerikaniſche Hilfstä:igfeit im) 
| aufafus geleitet hat, iii mit ber' 
Tberlcitung der Hilfstätiafeit im! 
Jutereſſe der Darbenden Rußlands 

sen? betraut worden. E$ wurde angefünz | 
marsens. ii digt, daß Dberft Hastell unverz’ig- | 
een. Au ie bon ben Vereiniaten Staaten 

..selaus Die Reife nah Rußland —* 
69 treten lwird. 


"oitda tes 


Ter Temperaturitand: 


Nacditebend der Teinperatinitand nadı | 
den amtlichen Angaben de3 Werteramte? 
Ion geſtern nachmitiagg 5 Ihr an: 


Ur nednt......664 Ufr 
Ubhr nasın...... Uhr 
Uhr nahrt......t Ubr 
Uhr abends, ....66 Upr 
lihr abends. ....05 | Uhr 
Uhr abends. . . F Uhr 
Ubr abends. . . . Uhr 
Ubr abends....G 


Ubr abends. . . . 
tur mi 


Oberſt William 
N. I. ver 


92 


ve mr 


znornen?2,..G 
more en“ 
morg 


4 
5 i * 
6 —— .H 


8 
9 
19 
11 
2 „au... 
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— 


Einladung 
Abrüſtungskonferenz iſt heuteStaats— | 
Die | 


| jetretär 


erteilende | ment übermittelt worden, 
Ti ar, 
— ! lautet: 


gangen iſt, die am 11. 


tan na, in Namen ber 
Majeſtät Ew. Exzgellenz zu erſuchen, 


‚fer Verſammlung 


verſichtlichen Hoffnun a hin, 
ı Teilnehmer fi zu Diejer Konferenz, | 


| Freundſchaf 


PER IZ EE ENE Tr Ben ⸗ 
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eh ch 
verehrte 


2 Cents 


« 


Eagle: d nimmt ı au. 

Die zuſagende Antwort auf die Einla 
dung zur Abrüſtungskonferenz in 
Wafhington eingetroffen. | 
Wajhington, 22, Aug. Pie zu 

fagende Antwort Englands auf bie 

zur Teilnahme an ter| 


Hughes zugegangen. 

vom enalifchen Staats— 
bes Meußern Lord Curzon 
Botichafter ** zugeſtellt 
dem Staatsdearte— 
Die Note 


ſekretär 
Note war 


dem 
und von dieſem 


„Ich habe die Ehre, den E mpfang 
der Kinladung zu beftätigen, die € 


Majeftät Regierung feitens der * 


gierung der Vereinigten Staaten zur 


Leilnahme an einer Konferenz zuge— 
November zur 
der Rüſtungsbeſchrän-⸗ 
lungen und der internationalen Fra: 


Waffenſtillſtands in Irland iſt es ger des Stillen Ozeans beginnen foll. 


3 


Es bereitet mir große Genug 


egierung Sr. 
der Regierung der Vereinigten Staa— 
ten unſere bereitwillige Anahme die 
fer Einladung zur Teilnahme ai: die 
zu übermitteln, ' 
mit deren „telen bie Regierung Sr. 
Mojeltät und das britiiche Wolf don 
ganzem Herzen fompathitieren. Cr. 
Majeſtät Regierung gibt ſich der zu 
daß alle 


was auch zuverſichtlich der Fall ſein 
cird, im Geiſte des Muts, ber 
und der gegenſeitigen 


Verſtändigung einfinden werden, und 


‚mit ven Mitaliedern feines Kabineits 
Engle 


der Großmöch 
Bo— 


Trupebn⸗ der iriſchen Frage berichten wird. Es vor, | 
Safaria: su. | Bieß, daß man mit * — ⸗— ih nad Wajhington fommen. |, 


In 
2 


I 


die endgültige Ent⸗ 
ſe 


Aus den Zeilungeberichten ſcheint de 


zer Hand abweiſen, ſondern vom Pre— 


gen Anzeigen erſchienen — 
Ku Klux Klan 


daß die Konferenz weitreichende Er— 
gebniſſe haben 
und zum Frieden der Welt beitragen 
wird.“ 
Das Annahmeſchreibet 
erſte formelle * 
das ſoweit von einer 
te angelangt iii. Ehiru 
ht vor etlichen Tagen die Waſhing— 
toner Necieruna benachrichtigt, daß 


amtliche 
nds 
nel nefchreiben, 


ttt 209 


inigten. Staa: ‚es mit Freuten an ter Konferenz be 


zäglich der Fragen des fernen Dftens 
teilnegmen wird, und in yrantreic) 
herrſe &t verſchiede atlich die Anſicht 


in 


Pre 


Mannhafte Worte, 
Die Anſicht des Bürgermeiſters von 
Lounisville über den Ku Klux Klan. 
Louisville, Ky., 22. Aug. Bür- 
iſter Smith erließ heute eine 
Erklärung, in welcher er ankünpigte, 
er würde mit allen geſetzlichen Mit— 
teln „die Ausbreitung des 
lan in unſerer Stadt 
„Dieſer Orden“, beißt. es ın a 
«rflärung meiter, „it eine Organi— 
dur) welche, wie iebem den— 
tkenden Menſchen klar 
de Einwohn erſch haft | 


germe 


€ 
D25 


1 
“u 


„ton, 


ar‘ 
ii, 


werden muß. | 


r 


Triede p r 


Feiner Louisrilles gefährdet wird.“ 


Der Bürgermeiſter — 2* die Er— 


tklärung, nack dem in hieſigen Zeitun— 
um 
Miiglieder Für den 
anzuwerben. 


— — — — — 


— ,,,—————— 
Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dempfer „Polonia“, der 
Mittwoch von New Verk nach Anz 
hafen, Danzig und Libau iährt, 
nimmt Briefe nach Dentichland, 
Liila nd und Eſthnien, ſowie „per 

empfer Polsania“ adreſſierte Brieſe 
nad) Bolcr und auch ‘Watete nad 
Sitanen und Peitland mit. Poſtichluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Manchuria“, 
Dennerstag von New Nork 
Hamburg und Danzig ſährt, nimmt 
Briefe nach Deutſchland und „ver 
Dampſer Manchuria“ adreſſierte 
Briefe nach Rolen mit. Poſtichluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt morgen 
um Mitternacht. 

Der Dampier „France“, der Frei 
tag von New Vork nad © eure fährt, 
nlimt Briefe nach Rrmäönien, Bul 
anrien, der Tiheche: Ziswofei, Inne 
Hamwien, Teiterreid, Ungern, Polen 
und der Schweiz mit. Voſtſchluß im 
hieſigen Hauptpoſtamt Mittwoch um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Rochambenu“, der 
Samstan von Vew Hort nadı Hevpre 
fährt, nimmt Briefe nad Yu 
mänien, Bulgarien, der Tichecho 
Slowafei. Ingoflawien, Oeſterreich, 
Ungarn. Volen und der Schwez mit. 
Koitichluß im hie gen Seuptpaitamt 
Tonnerstag um Mitternadt. 

Ter Dampier „Zaronia“, dir am 
Dienstag nähiter Woche nad Ham 
burg fährt, mim Briefe nad 
Tentidiiend, Finnland und Yureim- 
burg wit. Poſtſchluß im hieſigen J 
Sanptpoitamt nächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Der Dampier „Hudion“, der am | 

| 


ber 
nadı 


Drnstag näahiter Wodre nad Sam 
burg Fährt, nimmt „per Tampfer | 
Hudion“ adreilicrte Briefe nadı Fi 
Deutſchland und Volen, ſowie Fa 
kete nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
TichecheSlowakei, Ungarn und der 
Schweiz; rit. Poſtichluß im hiefigen || 
Sa w prſtamt vächſten Sonntag um J 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Lithnania“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Kur 
hafen, Danzig und Libau fährt, 
nimmit Briefe nach Deutſchland, Li 
tauen, Lettland und Eſthnien, ſowie 
„ver Dampfer Lithuania“ adreſſierte 
Briefe nach Volen, und auch Baäkete 
nach Volen, Litauen und Lettland 
mit. Voſtiſchluß im hieſigen Haupt⸗ 
poftamt nädhiten Montag um 5:15 
Ubr nrachmittags. 


Puht- men 
‚rmit No. 176. authorized ky the 
\et ot Oct 6 1917 on file at the 
’nst Office ot Chirago MM. 


By order nt the President. 


und zum Wohlftand | 


nierminiſter Brian, werde 


ei Bun | 


m. fein, 
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pen und den aufſtändiſchen Gingebo- 


Sidi El-H 
gen beichoiien haben. 


ı Huf der 9: 


* * 
+. 
”.. 
Sr 
* 
3 
* 


* 


— 


A ibuted under 


fe 
is 
% 


A.S BUR!ESON. 
Pnstmaster — 


ER NER 77 


*4 2 —RR *** —R 


> 
ieod. —* 


—D — Nr. 198. 


— —— —— 


Panama qewarnt. 


u 
V 


er. Staaten werden Koſtarika nicht 


auffordern, noch länger mit der 


* tzung des ihm zugeſproche⸗ 
nen Gebiets zu zögern. 


| Mariscirrppen atgefend. 


in Bataillon wird cilend8 auf ben 
Schlachtſchiff „RPennſylvania“ nach der 
Pangamakanalzone geſchickt. — Waſh— 
ington verſichert, daß es ſich nur um 
Ane Vorſichtsmaäaßregel handelt. 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
(Zen 


— 


Ache der Alſociated Breß”.) 
| Yafhingten, 22. Yuquft. Die be: 
(gqierung der Vereiniaten Staaten Gal 
'der Hepublit Panama die Mitterung 
zugegen lafjen, die Vereinigten Stac- 
ten fühlten ſich als Schiedsrichter in 
dem Grenzitreit ziwifchen Banamıı 
und Koſtarita nicht veranlaßt, Koſta— 
rika den Vorſchlag zu machen, es ſoll 
‚noch länger damt zögern, die Zuſtän— 
digkeit bezüglich des Gebiets zu über— 
nehmen welches durch die ſchieds⸗— 
! gerichtliche Enticheidung des beritor: 
benen Dberricdhters White Koftarika 
zugelprechen — 
Dieſe Stellungnahme der Bundes— 
|tegierung wurde in einer Note ni:der: 
'oelest, die Staatsfefretär Huahes am 
1S. Auauit an Banama abfandte um’ 
deren Inhalt nunmehr befanntgege: 
ken worden it. X der Note wird 
hemerit, Koftartla habe den Vereinig— 
ter Staaten die Mitteilung zuge zen 
laſſen, es ſei entſchloſſen, unberzüg— 
lich das fragliche Gebiei in Leſitz zu 
—— 
I alt al 


(eichzeitig mit der Bekannt» 
eade der Po 


Rote an Banuma, murte e8 
— daß eine Ablelung Marine⸗ 
ſoldaten in ——— nach der 
Kanalzone eingeſchi ift worden iſt. Es 
hondelt ſich um das —* Batalicn 
\des fünften Regiments des Marine: 
cerps und Die Truppen, bie unter ber, 
IBefehl von Major Thomas ©. Car 
Iitehen, find auf dem Scladhtichiff 
\„Bennfylvania” von Whiladelrh.e 
| aus in Eee gegangen, 
Mie bon amtlicher Seite verjichrt 
ourde, vn e3 jich bei ver Ab: 
jendung der Truppen um eine Bor= 
Tichtsmahregel und es liegt nicht bie 
Abſicht vor, mit den Truppen Koſta—⸗ 
'trfu bei der Befekung bes Kater 
Gebiets zu unterftügen. Die „Bentz 
ſylvonia“, deren End; iel bie Weſtküfte 
des Stillen Dzeanz ilt, wo fie in bie 
‚nzlotte des Stille Ozeans eingereigt 
werden foll, wird durch den Banama= 
ftanal fahren und daber im Stande 
die Truppen in allernächſler 
Nähe des Gebiets an Land zu ſetzen 
das den 3 — l zwiſchen vananm 
—J s Koſtarika bildet. 
Marinstrepsen acacjahre:, 
| Pr Iodelphin, 22. Auguft. 2° 
Schlachtſchiff „Pennſylvania“ mit 
400 Wa nn Marinetruppen an Bord, 
die zur Dienitleiftung in derBanama- 
Kanalzene bejtimmt jind, fuhr heute 
Fier av. Bezüglich des 3 Reifeziels 
Ider Truppen ı 


— 
- 
_ 


—XE 


son 
jeWil 


ae 
it nichtS befinitives be- 
‚kennt und es murbe verjichert, daß 
ıfegar die Offiziere feine Ahnung ba= 
bon baten, zu meihkn Zmeden bie 
Truppen nad) ig Eintreffen in 
der Kanalzone eiventung findet 
merben. fi 
| Die Entichsidung, die Truppen 
in vor der aKnal zene zu fenden, wurde 
senidheinfic) in Wa Ihington ganz 
Ip * getroffen, da die „Pennſyl⸗ 
| Hania“, bie 9— bon New York nad 
‚dem Stillen Ozean unterwegs befand, 
|durd Funtke ip * die Weiſung er— 
bhielt, in Philadelphig anzulaufen und 
die Marinef (bat n an Bord zu meh= 
men, 


en 
Ber 
©Lı 


g, 


n 
la ıde 
D 


I 
! 


| Spraniler werchen. 
Werden von den aufſtöndiſchen Maro'-— 
kanern zur Räumung der Inſel Penen 
de Belez gezwungen. 
London, 22. Anguſt. Die ſpani— 
In Rppen räumen die Inſel Te 
‚in der Nabe der Riff» 
ı finte a su teilen sttlih) von 
Centa, gelegen, weil auf 
dem benachbarten Feſtland Truppen 
der auiſtändiſchen Marokkaner in 
zuſammengezogen wur— 
der „Times“ aus 


non * * 
LIE VA 


Ikaroffo 


Sun 
Url. 


‚ Zanger 


iugquit. Sant einem 
— h er veröffentlichten Be- 
richt, iit es zu entſcheidenden Käm— 
fen zwiſchen den ſpaniſchen Trup— 


renen in Marokko gekommen. Von 
ſpaniſchen Flugzeugen wurdenTrup⸗ 


| pen der Einaeborenen in der NÄHE 


El N) 


vo 


11 Z id! 


ach und Zazamen mit 

wãhrend ſpaniſche 
Sidi Ahamet und in 
zach die ſpaniſchen Stellun— 
Dieſes Feuer 

ird, wie es heißt, von den ſpani— 
chen Geſchützen wirkſam erwidert. 
nſel Cabo de Agna, in 
der Nähe der Grenze zwiſchen dem 
—— und framzöſiſchen Gebiet. 
dauern die Kämpfe zwiſchen den 


Bomben belegt, 


Stellungen in 


m 
ſch 


albi 


Syaniern und Marokkanern an.— 


In Davenport, Ja., tagt zuts 
zeit ve 16. Jahresverfammfung ber 
Univerſal Chiropractors Aſſociation, 
an der 10,000 Delegaten aus allen 


Meltgegenden teilnehmen. 


— 





Windeln 

Gummi Win: 
deln, in grün 
oder naturfarz 
big, 50c wert— 


ivez. für 19e 


Spezielle 


— . 
Strickwolle 
Bear Brand Garn ſchwarz 
und in allen Farben, ein vollſtän— 
diges Lager— ſpeziell für 50e 
Dienstag zu .... od 
TEE EEETEETENTURN. 


Tabat 


Prince Aldert Naud-Tabat — 
die S⸗Unzen Büchſe — ein regu— 
lärer Tot Wert; ſpegiell 500 
für Dienstag zu ....... 

παααα 


Bloomers 
Schwarze Sateen Bloomers 
für Kinder für die Schul-Eröff— 
nung; in allen Größen — ſp 
ziell für Dienstag zu 


Baby Pads 
Weiße Baby Pads — ſehr kühl 
und komfortabel für Babies — 
ſpeziell für den Verkauf am 
Dienstag — 2 für 25 


Der Kreuzweg der Liebe, 
Noman von Karl Bienenftein, 


Das Abdrucsrecht wurde von der „Abendpoſt 
69.“ erivoröen, 


(25. Fortfegung.) 


Auf dem Mefibahndhof urde 
Wolfgang Zur von jeinem Freunde 
Karl Stark, mwelder Mitalied des 
Hofopernorhefterd war, mit lauten, 
ungefünfteltem Qubel empfangen. 

„Erdlih, endlich fieht man Die) 
einmal mieber!“ rief Start und 
wurde mit dem Hänbefchütteln nar 
nicht fertig. „Na, börft, aber zut 
jehlt Du gerade niht aus!“ 


4 25 


Bargains für 


— — — — 


| 


Peanuts 

Geſalzene 
Peanuts und 
Molaſſes Kiſſes, 
ſpez. für Diens— 


tag das 10e 


Pfd. zu 


Dienstag 


AT.Vi 


Whisk-⸗Beſen 
SGroße Whisk Beſen aus 
guter Cualttät Bejenforn gemacht 


— speziell für Dienstag 19e 


zu nur 


Matten 


Teroleum Matten — in Grös 
Sen 18 bei 36 — in afjortierten 


Martern borbanden — 29€ 


Ipegtell für Dienstag zu. 
na 5 
Weißes Dinnerware 
Weiße Dinner 
„Sounp Coupes“ — dieſelben ſind 
leichte Seconds — ſpeziell für 
Dienstag offeriert 


3 


3— 
* 


* 
4 


& . Ä 
Zeller oder 


ELTERN ERT EHRE 
s 
Pumps 
Braune und ſchwarze Kid ein 
Strap Pumops, alle Größen von 4 
bis zu 83 87.00 und 88.00 Werte. 


ſpeziell für Dienstag 82 98 
* 


zu nur 


ein Auftauen der verei 


| 


J verſchwenderiſchen 


J 
| En : 
N Kompofitionen fehöne 


— ⁊ 


ſten Grund— 
quellen ſeines Herzens. Es litt ihn 
nicht länger in dem einſamen Zim— 
mer und er ging hinunter auf die 
Straßen und ließ ſich vom Men— 
ſchenſtrom treiben, weiter und weiter 
hinaus auf die lichtſtrahlende Ring— 
ſtraße, an der Oper vorbei, die noch 
ihre Tore geſchloſſen hatte, und 
hinein in die Kärntnerſtraße, wo 
ſich das Leben in dichtem Gewim— 
mel an den hellerleuchteten Schau— 
fenſtern vorüberdrängte, in denen ſa— 
belhafter Luxus ausgebreitet las. 
Und Menſchen ſtanden da, verſchlan— 
gen mit durſtigen Blicken den mit 
Händen auſge— 
und träumten 


häuften Reichtum 


J mitten im Lärm des Lebens, das ſie 
J achtlos ſtieß und preßte, den Traum, 


der ihren Seelen die Süße der Er— 


A| löjung aus all der fehnenden Not 


| vorgaufelte. 

Aus Wolfgang Lur ins Deutiche 
Haus fan, waren fehon zwei Freuns 
de anmwejend. Einer davon, Halb» 
meier, hatte feinerzeit durch ein paar 
Hoffnungen 
erwecdt, aber eine übereilte Heirat, 
bie ihm mit einer Schar finder 


| Ichtweritelebensforgen auf den Raden 


lub und ihn ziwung, von früh bis 
fpät Mufitftunden zu geben, halte 
ihm die Cchmwingen aebrocdhen und 
einen berbitterten Menichen aus ikm 
gemacht, der gleich nach furzer Be: 


Ni grüßung begann: „Sa, Du haft e& 


t's über mich, da 


mitunter, da komm 
wird mir die ganze, große Stadt ſo 
eng, ſo ſchrecklich eng, alles drückt 
auf mich, daß ich meine, ich kann 
nicht mehr atmen, ich muß erſticken. 
Wie ein Durſt iſt das, ein heißer, 
brennender Durſt, den man nicht lö— 
ſchen kann. Wonach? Ich könnte 
es keinem Menſchen ſagen, aber er iſt 
da, er quält, er martert mich bis zum 
Blutſchwitzen. Ja, wenn man ſo 
einer wäre wie Du, dann könnte 
man ſich das alles vom Herzen 
ſchreiben, aber das kann ich halt 
nicht, und das iſt das Elend.“ 

„Ich kann's ja auch nicht!“ er— 
widerte Wolfgang Lur leiſe. 

„O Du, Du!“ Karl S 


J 


ark ſah 


„Es iſt viel über mich gekommen, mit zärtlich ſtolzem Blick zu dem et— 


rarl,“ 
zurück. 

„Weiß ich ß ich, 
Stark und zog des Freun 
in den ſeinen. „A 
aufraffen; ein Menſch wie Du, de 
noch eine aroße Aufgabe zu erfüllen 
hat, darf fich nicht unterfriegen als 
fen, Uebrigend, Du, ich habe eime 


k mei “4 
des U 


.n 


gab Wolfgang Zur traurig | was arößeren Freunde auf. 


fagte Karl | zufrieden bift. 
um was Du 
ber Du mußt Did | Menfh wär ic. 


i 


| 


| 


„ya 
weiß ja, dat Du nie mit Dir felbit 
Aber könnte ich das, 
kannſt, der glücklichſte 
Aber ich bin halt 


tinur fohleht und recht ein Mufifant. 


Na ja, ilt fohliehlih auch was und 
man muB zufrieden fein. Nur mii- 
unter, da fommt halt diefer Durfi 


großartige bee. Sch muß Ende die: |und man möchte über fi hinaus, 


fer Woche nah Münden zu stem 
Wagnerzyklus. 


hoch, hoch hinaus da wird einem 


Die beſten Kräfte dieſes ganze zufriedene Leben auf 


werden da zuſammenwirken und einmal zum Ekel und man fragt ſich, 
man wird da was hören können, ob man denn nur zum Eſſen, Trin— 
was ſie in Bayreuth nicht beſſer zu- ken, Schlafen und Geigen auf die 


ſammenbringen. Da mußt Du mit. Welt gekommen iſt. 


Kennt Du Münden?“ 


a, ja, mein 
Lieber, in folchen Zeiten ift ber Herr 


Molfgang Zur mußte verneinen. | Karl Stark ein jehr ungemütficyer 


„Nicht? DO, da Taf ich Dich unter 
feiner Bedingung mehr aus! Miit- 
chen, Münden! 
rüber gibt e3 auf der ganzen Welt 
nichts. 
benaluft in feine fünftlerifchen Qun- 


| 
! 


Herr. Aber dann fommt diefe Frau 
Meiland und fagt: „Gehn’3 Herr 


Sch faa Dir, da= | Stark, fpielen Sie mir wieder eir- 
Imal was Schönes vor,“ Du follft | heim, mein ältefter Bub ift franf.“ 


jo bittend, fo demütig! Und da 


gen, da fanıı man in vollen Zügen | kann man nicht anders, man muf 


atmen, bier ſchnauft und fchnappt 
man ja nur.“ Und er begann bon 


München zu erzählen und zu fchwär= | 
men und fand erjt ein Eide, als er | gutes Geficht, d 
mit Wolfgang Zur die Stiege zu To heilia, möchte ch faft fagen, daß | 


| zum Stlavier. 


Und dann fiht fie 
dort auf dem Divan und hört zır, fo 
til, jo andädtig, und ihr liebes 
ad wird dam jo — 


feiner Wohnung emporitieg, die er | mir jelber aanz feterlih ums Herz 


dem Freunde zur Verfügung geftellt | wird. 


hatte, 


z — | ey > a er 5 
63 waren zwei fauber eingerichtete | nit nur in Dir ift biefer große | 


Und mährend ich fo fviefe, 


I Tage ich zu mir felbit: „Schau, Kur!, 


Zimmer, die Karl Stark bewohnte. !Durft, auch in der Frau Weiland, 


„Sp,“ fagte er, „hier wohne iö; 
und bier,“ er öffnete die Tür zum 
zweiten Zimmer, „bas ift Dein Reich. 
Schau, ſchau, 
dem Tiſch! 
land hat meiner Seel' Menſchenver— 
ſtand. Wart, ich muß 
vorſtellen!“ Und er lief hinaus und 
kam nach einer Weile mit einer wohl⸗ 
beleibten Frau bon freundlicher 
bürgerlichem Aeußern zurück. 

„Alſo, Frau Weiland, das 
fc 

Zur, den ich Khnen für die paar 

Tage, die er bier fein wird, wärme 

ftenz ans Herz lege. Na, na, Sie 

brauchen nicht aleih rot zu werden, 
ih meine bas felbituerjtändlich 
bildlich.” 

Frau Weiland fchien an folde 
Späfe hinreihend aemohnt. Sie 
late und reichte Wolfgang Lur die 
Hand. „Grüß Gott, Herr Zur. Oki: 
ten ©’, der Herr Start ift halt alle- 
meil der alte Narr!” 

Wolfgang lächelte wehmütie. „Er 
it eben ein glüclicher Menfch!“ 

Sie nidte und umfina mit einem 
mütterlih liebevollen Wlid 
übermütigen Zimmerherrn. „Ja, 

. ja, das ift er. Weil ihm halt nichts 
abgeht!“ 

„Was, mir geht nichts ab? 
iſt denn das friſche Waſchwaſſer f 
den Herrn Lux?“ 

Frau Weiland warf einen er— 

ſchreckten Blick auf das leere Becken 

auf dem Waſchtiſch. „Jeſſas, das 
hab ich ganz vergeſſen!“ Und fo 
ſchnell, als es ihre Körperfülle zu— 
ließ, eilte ſie hinaus und brachte 


N 
Wo 
ür 


unter vielen Entſchuldigungen das 


vergeſſene Waſſer. 

„Das iſt eine gute Haut!“ ſagte 
Karl Stark und ſah der unter neuen 
Entſchuldigungen abziehenden Frau 
nach. „Die ſorgt für mich wie eine 
Mutter. Wenn ich die nicht hätte, ich 
„wäre [on längſt über alle Bergo.“ 
Du biſt alſo nicht gerne 
Wien?“ fragte Wolfgang Lux er— 
‚Haunt. 

„Bern? Na uud nein. ch Hab 
mich bier fchon jo eingemöhnt, daf 


fogar Blumen aufı 
Die gute Frau Wei— 
fie Dir aleich | 
n, zut 


iſt | 


mein lieber, alter Freund Wolfgang | 


nur Dich allein, ich hab 


ihren | 


in} 


und vielleicht au) im jedem anneren 
Menichen. Ale, alle haben fie 
'Eiunden fo wie Du, wo fie in der 
eigenen Haut mit mehr deheim 
find, wo fie auf einmal Flügel jpü- 
ren und Hinau: mollen aus fi 
felbit. hinauf ins Ewige.” Dann 
freut’3 mich doch, daß ich mit meiner 
ı Mufit fo einer armen, Tehniüchtigen 
ı Seele ein bihl zum Fliegen verhelfen 
jtann, na, und fo wird man wieder 
| zufrieden und das Merfel läuft mie: 
der für eine Zeit feinen aeregelten 
| Gana. ft eigentlich ein Blödfinn, 
| wenn man fih aufregt, man ändert 
ja doch nicht? dran.” Er madie 
eine wegiwerfende Handbevegung und 
nahm fernen Hut. „So, jet la ih 
- noch zwei Muſik— 
ſtunden. Wenn Du was brauchſt, die 
Frau Weiland iſt immer zu Zauſe. 


Deutſchen Haus. 
— primiſſima! 


Das Pilſner dort 
Alſo Servus!“ 


| 
| 
| 


|fih um 
Fenſter. Ueber das Dach dez 


I +83 


niedri— 


geren Hauſes gegenüber konnte er 


der ſeine ſchlanke Nadel in den gelb— 
lichroten Dunſt, der wie ein Schleier 
‚über der Stadt lag, hineinbohrte. 
Welch kühner Bau! Was mußte der 
Meiſter empfunden haben, der ihn 
gebaut? War nicht euch in dem die— 
ſer Durſt geweſen, von dem Karl 
| Start joeben gefprochen, diefer fehn- 
| füchtige Durft nad} den reinen, lie 
| ten Höhen über den Niederungen und 
Dünften der Erde? Und mw’: übers 
| mächtig mußte diefer Durft geivefen 
ſein, daß er fogar dem Element her 
| Schwere, dem Stein, diefe Kraft dos 
Auffhmwunges hatte verleihen *üit- 
nen. Wolfgang Zug fühlte eine ver= 
wandte Seele zu der feinen fich nei- 
gen, hörte beimliche, dunkle Worte, 
| bie in fie eindrangen, wie warmer 
| Regen in winterliches Erdreich, daß 
Ane ſeltſame Unruhe entſtand, 
Drängen, als ſei ſchlafendes Leben 
erwacht und wolle nun empor ans 
Licht 


Noch war ihm nicht bewußt, daß 


sch mir eine dauernde Trennung von auch in ihm wieder der Durſt ſich 
MWien eigentlich nicht recht vorſtellen kegte der Durſt nach ſeinem Wert, 
A⸗nn. Es geht mir auch ſoweit ganzaber er fühlle ihn als ein Dehnen 
gut, wa3 man halt fo nennt, Aber und Reden in feinem Innern, als 


Und um adt Uhr Wiederfehen im | 


Wolfgang Zur wulh fi, Heitete ! 
und dann ſetzte er ſich ans 


gerade auf den Stefansturm ſehen,! 


ſchön. Biſt Dein eigener Herr, 
kannſt in der Welt herumkuiſchieren, 
brauchft nicht zu ſchuften wie unſer— 
einer, daß man ſein Stückl Brot zu 
freſſen hat und die Leut nicht ſagen 
können, man hätt ſeine Familie ver— 
hungern laſſen. Pfui Teufel!“ Mit 
einem Zuge trank er ſein beinahe noch 
volles Bierglas leer und ſchwang es 
hoch empor, dem herbeieilenden Kell— 
nerjungen entgegen. „Aber heut tu 
ich mir einmal einen guten Tag an, 
— ſauf ich bis zur Bewußtloſig— 
eit.“ 

„Mir ift e3 auch nicht immer gut 
gegangen,” nahm Wolfgang Lur das 
Wort und glaubte damit den anderen 
berföhnlicher zu ftimmeır. 


Halbmeier fah ihm fpöttifh bon Freunde in einem alten bürgerlichen | tion. 
:Gafthof im Tal, den Start fon | 


ber Geite an. „Weil Dir Deine 
Frau geſtorben iſt? Lächerlich. 
Jeder Menſch muß einmal ſterben: 
nur mir, wie mir ſcheint, tut meine 
Alte den Gefallen nicht!" Und er 
late roh auf und trank das eben 
herbeigebrachte DBierfrügel bi3 zur 
Hälfte leer. 

Mühlen. Thleppte fich das Ge: 
ſpräch hin. E83 drehte fi zumeist 
um neue Mufil, die aber Halbmeier 
in hämiſchen Zwiſchenrufen ſamt 
und ſonders für Dreck erklärte. 
Wolfgang Lux war ſehr froh, aus 
endlich Karl Stark und noch ein paar 
andere Freunde erfhienen, die Halb» 
meier nicht mehr zu Worte fomımen 
ließen, der fih nun fcheinbar ganz 
dem Biere widmete, Auf einmal aber 
erhob er jrh, 309 fih an, reichte 
Molfgang die Hand, fah ihn mit 
merkwürdig laren, aber tottrauti- 
gen Bliden an und faate: „Nichts 
für ungut, Zur Ich muß jeht 


Da Iriegt man Quft, Yes |mur einmal hören, wie fir das fat, | Und ohne ein Wort weiter zu fagen, 


wandte er ſich und ging. Wolfgang 
Lux war es aber, als hätte er in fet- 
nen Augen Teänen aufblinken ſehen. 

„Iſt Halbmeier immer ſo?“ fragte 
er dann die plötzlich ſtumm gewor— 
denen Freunde. 

Karl Stark nickte. „Er iſt ein 
unglücklicher Menſch, aber dabei der 
beſte Vater. Was er nur für ſeine 
Kinder tun kann, tut er. „Sie ſollen 


kann man bei jeder Gelegenheit von 
ihm hören. Nur für das lebt er 
mehr, ſonſt hätten ſie ihn ſchon längſt 
einmal aus dem Donaukanal ge— 
zogen.“ 

Wolfgang Lux ſenkte das Haupt. 

Halbmeier erſchien ihm jetzt wie ein 
Heiliger, der ſein zermartertes, blu— 
tendes Herz zur ewigen Liebe empor— 
hebt und in glühendem Liebesdurſt 
der Stunde harrt, da es ihm er— 
löſende Gnade aus den müd gewor— 
denen Händen nimmt und zum ewi— 
gen Frieden beitet. 

An den folgenden Abenden ließ 
ſich Halbmeier nicht mehr ſehen und 
Wolfgang Lur mußte fortfahren, 
ohne jich von ihm verabfchieden, ihm, 
I mie es fein innigiter Wunfh war, 


ran Willimans bezeugt 


CErklärt Lydia E. Vinkham's Vegetable 
Compornd als die beſte Medizin 


F 


für Mädchen und Frauen. 


Y 
i 


Hamilton, Chio. — „Ach Batte folde 
| entjeglige Schmerzen ın meinem Ritz 
fen, dab kb mich 

N faım auf meinen 
AZüßen Dalten 
jz ltonnte und Mar 
Anmiemals ohne 
— we Nopfichmersci, 
| Ma en N Mc ich nach der 
| PR — Stadt ging, glaubte 
49 zuſammenzu—⸗ 

a tiiczen md bicls 
als Füßlte dh To 
ſchlecht. daß ich 
mich legen mußte 

3 md nicht imitande 
wor, meine Sad 

| arbeit zu verrichten. Ach hatte alle zwei 
Wochen Blutungen und niederziehende 
Sehmerzen. Mein Befinden war drei 
Tahre lang ſchlecht und ich hatte die 
zivei von den beiten Merzten in Der 
U, ‚aber, e3 wurde immer fchlims 
|mer m’ mir und ich wog nur 125 
Bm Ach ah Ahre Anzeige md nehm 
jet Toachteln von Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound Tablets, vier Fla— 
‚ben von Lydia E. Pinkham's Blut— 


I: ; 


merlte fofort eine PVeljerung. 
Itviege ich 188 Pfund md mein Xefin- 
den ijt aut. Kedermann fagt rıir, twie 
aut ich ausfche und fragt mi, was ih nchnte 
und ich fange immer: „Lydia E. Pinfham’s 
Vegetable Compound, die befte Medizin der 
Welt für irgend eine Aranfbeit, der Mädden 
und Frauen ımterworfen ſind.“ Ich werde ims 
mer ein amte& Wort für Abre Medizin einler 
or rd pr Fänsmt meinen Nenn Pesuken 
wenn immer Itr welt.“ — Frau Jelerh Wile 
danan, 722 Eid 9, Sir, Hamilton, Spie, _ 


es einmal befjer Haben als ich!“ das | 


Ankündigung! 
Dienstag-Bargains 


— in 


Schuhen] 


Yu weniger alS den 
Herſtellungskoſten. 
Werte anfwärts bis 86 und 88. 


54.0059.00 
_Mohawk 


nnd 
‚Shoe Company 


mei Läden 
(Zwei Süden) 


522-24 North Ave. 


nahe Qarrabee, 


| 4024-26 Elston Ave. 


nade Irving Park Blvd. 


" mai23mo* 


| 


noch ein paar herzliche Worte fagen 
zu können. 
In München nahmen die beiden 


von früher her kannte, Wohnung, 
und zogen dann aus, die Stadt zu 
betrachten. Und Wolfgang Lux 
fühlte, daß der Freund wirklich nicht 
übertrieben hatte. Frohes, oft bis 
zur Derbheit kraftſtrotzendes Leben 
rauſchte um ihn in bunten, ſich im— 
mer erneuernden Wogen, in vollen, 
daſeinsgeſättigten Akkorden; aber 
darüberhin ſchwebie eine feine, edle 
Melodie von wunderbarem Wohl— 
laut, abgeklärter, maßvoller Be— 
wegung. Das war die Kunſt, die 
über dieſer begnadeten Stadt ihren 
Herrſcherſtab führte und dem Leben 
einen Schwung gab, der ſelbſt das 
Alltägliche mit göttlicher Heiterkeit 
umkleidete. Ja, es war wirklich ſo, 
wie Karl Stark geſagt hatte: man 
fühlte friſche Luft in den Lungen der 
Seele, Luft des Geiſtes, der über die 
zäh an den Fluß ſich heftende Erden— 
ſcholle hinausſtrebt und in ſeligem 
Tanz leichtbeſchwingter Phantaſie 
um die Sterne des Himmels kreiſt. 


(Fortfehung folgt.) 


‚Mode » Neuheiten. 


(Einendierft der „Nbendpoft“.) 
Kleid für Damen. 


| 


Ganz reizend iit dieies Modell, 
das mit dem jo populären Nüfche: 
beiaß garniert it. Die Wufe it] 
fimonoartig und der Rod gezogen, 
jonft aber ganz einfach. 


— 


! 
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Operation 
Von Ernie Meih. 


Das Kolleg war große Chirurgie. 

Der Profeifor fchwelate in dhi- 
rurgifhen Optimismus, Seine 
Dauererfolge wies er vor, PBatien- 
ten vor drei, vor fünf, vor adht Jah— 
ren an bösartigen Strebfen operiert, 
nun geheilt, dauernd gefund, burd) 
Expreßbrief unter Zuſicherung der 
Reiſeentſchädigung in die Vorleſung 
beſchieden; nun hockten ſie im Kor— 
ridor, zwei Männer, ein Weib. 
Ihre Hemden hoben ſie ab vom ver— 
härmten Leib und verglichen die 
Narben nach Länge und Lage, lach— 
ten graues Lachen, prahlten. Der 
Profeſſor berichtete: „Alle analogen 
Fälle, die ſich nicht ſo ſchnell zur 
Operation entſchloſſen hätten, ſeien 
längſt absque gegangen, woge— 
gen. . . ich bitte, meine Herren, 
hier. . .“ und er zog mit väterli— 
cher Gebärde den erſten Dauerer— 
folg in den Saal. 

Die Methode der Operation, Le— 
bens- und Todeschanceen an der 
Hand der Statiſtik entfaltete er mit 
Kunſt und Genuß in kliniſchem Vor— 
trag, da ſtürzte Doktor Eggenberge, 
der Oberarzt herein, flüſterte auf— 
geregt, aufgeregt wurde der Gene: | 
ral, lenkte die „Dauererfolge”“ vor 
fi wieder in den Korridor Ginaus, | 
ließ die Wafferleitung laufen, drehte 
die Sanduhr herum, braumer Sand | 
riefelte unbeirrbar zchn Minuten, 
Dauer der Hündedesinfeftion nad) 
Norichrift. 

Eine große, grellgelbe Billroth- 
battätfhürge mit einer Mejling- 
fette um den nadten Hals, hohe Sa- | 
loſchen, ſchwarz, faſt bis zu den 
Knien reichend: in einer Sekunde 
war der Profeſſor ein anderer 
Menſch, anders ſeine Augen, anders 
ſein Gang, anders ſeine Stimme. 
Mit harter Bürſte rieb er die Hände! 
und Arme, heißes Waſſer ſpritzte 
aus weißblinkenden Hähnen. 

Des Profeſſors Stimme übertönte 
die Nebengeräuſche des fließenden 
Waſſers, der hereingerollten Pa— 
tientin, der vorbereiteten Opera⸗ 


| 


F 


“ 


1 


„Ein glüdlicher, Teider feltener 
ıYufall, meine Herren. Voraus: 
fichtlich eine Herznaht. Selbſtmord— 
verſuch in der pſychiatriſchen Klinik. 
Die Metohde, die Sie mım Sehen | 
werden, tjt neu und bleibt größtes i 
Verdienit des Aranffurter Chirur- 
Igen Reh. — 

Erjte Ajliftenz Tr. Eggenberge, 
zweite Aſſiſtenz Salfner, Inſtru— 
mente Schillerling, Narkoſe einer 
von Ihren Kollegen, der ſehr ſchön 
narkotiſiert, Herr Mediziner Da— 
widowilſch | 

Ceit drei Nahren find wir nicht 
mehr wmwehrlos gegen Berlegungen | 
de3 Herzens, wir fünnen alles an⸗ 
gehen, vorausgeſetzt, daß der Pa— 
tient lebend auf den Tiſch gebracht 
wird. Von fünf operierten Fällen 
drei geheilt. 

Kochſalzapparat anheizen! Adre— 
nalin eins pro mille vorbereiten!.. 
es gibt Methoden gegen jede Art 
der Verletzung, nur gibt es keine 
gegen Mörder. . . . Pulskontrolle 
der Narkotiſeur. 

Vergeſſen Sie nicht den Rippen— 
delitator... 

Auch bier ift die erjte Hilfe ent- 
jcheidend, fie fan gar nicht jchnell 
genug einjfegen, trogdem müſſen 
wir gerade bier eralt an die Ne- 
geln der Aſepſis uns halten, denn 
wir ſtehen im Begriff, die Bruſt— 
höhle, ja ſogar den Herzbeutel zu 
öffnen.“ 

Alfred ſah Milada wieder. 

Waſchküchendunſt durchwölkte den 
Raum, Heimatatmoſphäre. 

„Licht!“ befahl der Profeſſor. | 

Gleftriihe Zeihlampen, nahe der | 
Dee, zifhten; harte Wände, mit! 
Delfarbe emailliert, fchleuderten , 
Schnecblendung von allen Seiten; | 
der Spiegel über dem Tifh blikte 
ſchräges Licht gegen die Studenten, 
als weiß brennende Blendung. 

Im Spiegel zeigte ſich Milada‘ | 
ihr vergilbtes, plöglid zerfaltetes | 
Geſicht war eingealtert, schief ge: | 
zerrt durch Schmerz, ſtumm, gewal— 
tig blickten ihre aufgeriſſenen Au-— 
gen, ähnlich den Augen gemarter- 
ter Hunde. Spitz wurde der Kran- 
kenflaus abgehoben, mit ſcharfen 
Scheren ſchnitt man ihn herunter, 
hohe Brüſte, rot überſprenkelt, ſtan-⸗ 
den ſtill im ſiedenden Licht (Abend- 
ſtunde ſchien, tiefe Nacht, Stille, 
ſauſend in den Lampen); unter den 
Brüſten vibrierte Alfreds Feder— 
meſſer, wippte mit jedem Herz- 
ſchlag, erſchütternd alle mit ſeinem 
Schalg, lautlos. 

Umgeſtürzt war die Welt im Spie: | 
gel: verſchleiert die Welt im Waſ⸗ 
ſerdunſt, von der Hitze betäubt. 

„Das Bewußtſein iſt, wie Sie 
ſehen, erhalten. Die Blutung nach 
außen hat aufgehört,“ fante der | 
General, er winkte Alfred hart 
heran an Milada mit ſeinem Arm.! 


I 
! 


der im Nalkliht alänzte wie ver: 


—— 
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Nr. 1010 iſt in Größen von 30 
bis 42 Bruſtmaß zu haben. Fü 
mittlere Größe braucht man 316 
Yards Stoff, 36 Zoll breit, 5% 
Yard 40. zölligen Stoff 
Beſatz und 810 Nards 
Preis 15c, 


| 


fiir den 
Rüſche. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung von 15 


ein | Medizin amd Ihre Leberpillen und be- Cents zu beziehen durch die „Mode— 


Rept | Abteilung“ der „Abendpoit“ 


,‚ 223 Meft 

Waihington Str., Chicago, ZU. Checks 

und „Money Urders” follten auf „The 

AÜbendpoft Co.” ausgeitellt werden. 
— — — 

* Mer fein Örundeigentum ver- 
nf »ill, erre““ ſchnelt Terme 
Sme durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


nifeltes Metall: 
koſe!“ 

Tief ſeufzte die Kranke 
inmitten zahlloſer Menſchen, über— 
grellt von Spiegeln und Lampen, 
niedergeſchtien oon der Gewalt aller. 

Silbern klirrten Inſtrumente, 
brodelnd über elektriſchem Ofen. 

| 


„Vorwärts, War: | 


| 


Weihe Nöce, were Hemden, weihe 
Tücher, an den Fingerfpigen gebal- 
ten, weitbin 
ih, alS weißes Yield, als glatter | 
Boden der Operation. 

Langſam vibrierte Alfreds Meſ— 
ſer. Neun Minuten waren abge— 
laufen an der Sanduhr, brauner 
Sand war hoch gehäuft am Grunde. 
Abgeklungen war allmählich-Lärm, 
Bewegung, erſter Aufruhr der Seele, 
unſagbarer. 

Aus ſiedendem Waſſer kniſterten 
hervor ungehenre Siebe, Dampf dun⸗ 
ſtete auf und nieder, auf kleinen 


| Gerät in weihen Reihen, Schere, 


ausgebreitet fenften | Ehirurg. 


er 


rotis noch nicht, 


aneinander breitend die Lippen, 
g 


Verantwortlichkeit, welche 


p" 


‚Was setzen die Verfertiger 
Könnte jede Mutter sehen, 


die gern eine Nachahmung des 
anbringen möchten. 


MIND 
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-Atbmiontns;old 
N: 


Tiſchchen ſonderte man ſchnell weißes 


tückiſch gekrümmt, Haken, vierfingri— 
ge, mit eingebogenen Klauen, Na— 
deln, Knochenzangen mit zwei Spitz— 
Zinken. 


Die Sanduhr lief ab. Das Waf- | 


ſerplätſchern verſtummte jäh. 
Jod!“ ſagte der General. 


UZV 


Set erft, in letter Minute, rollte 


heran der große Narkofeapparat für | 
die @ 
* 4 
ftumpfeiferne Sauerftoffbombe, das | 


die Operationen ber Bruft, 
blitende Manometer, Hähne, blau 
und rot markiert. 
Alfred hielt 
Maske vor das Geſicht. Leiſe ſauſte 
Sauerſtoff aus der Bombe; eht erſt, 
im letzten Augenblick (der Profeſſor 
und der Oberarzt, ſtanden weiß, bru— 


ken), jeht erſt begriff Milada. 


Kinn, dem Hunde ähnlich „‚der gegen 
das Nickelgebiß ſich wehrt, abgebän— 
ren. Schreien wollte ſie, re— 
den flüſternd, aber nur in ſchlaf— 


fem Kampf ballten ſich die Lippen, R 
ermüdet vom Leben, ermüdet von 3 
wurde 8 


allem; lautloſes Grinſen 
as erſehnte Wort. 

„Herr Profeſſor“, ſagte Alfred, 
Zeit erbittend, Aufſchub, Linde-— 
rung, Errettung! Grauenwelt 
dröhnte überall, nirgends ſchim— 
merte heitere Gegenwelt! 

„Jod, bitte!“ ſagte der Profeſſor. 
Jod, metalliſches Braun, ſchlug 
nieder das Bogenlampenweiß der 
hohen Brüſte, immer noch wippte, 
aber ſchlaffer ſchon, das Meſſer, ge— 
jagt vom träge wankenden Herz! 

Weich ballte ſich um den Men— 
ſchen Alfred Verzweiflung. 

Stumm war Milada, aber böſes, 
aus dem letzten Grund zuſammen— 
geriſſenes Nein! ſammelte ſich in 
ihrent Geſicht. Ekel, Entſetzen, 
hilfloſe Wut: aber die Hände wa— 
ren längſt ſicher verſorgt, in prak— 
tiſche Handfeſſeln geſperrt, die 
Beine angeſchnallt mit unzerreiß-— 
baren Riemen. | 

Schlafen wollte fie nit. Wen | 
ivte fi) das betäubende Gift, bart 
fchlugen die Angenlieder gegenein- 


allein, |ander, niederswicernd Die zuckende Kriſtsll 
Erregung, losheulen mußte Schmerz, Schale ſchnellte ein weichgehauchtes 


| V 


in Alfred ſelbſt 
int: | 


Schmerz im tb, 
ichreiend, alles Graienbafte, 


mer, von jeher geahnt: nun konnte das Fleiſch. 


er es nicht losreißen von der Wirk— 


lichkeit! 


„Na? Der Puls?“ fragte der 
Es war das erſtemal, 
ſeit die Studenten ihn kannten, daß 
nach ſeinem berühmten „Jod“ 
noch etwas ſagte. 


Alfred taſtete hin, mit weicher 


Berührung an Miladas Hals. 


„Ich fühle den Puls an der Ca— 
ich kann die Ca— 
rotis nicht finden.“ 
Sie fühlte ſeine Berührung! 
Entgegen hob ſie ihm das Haupt, 


eweißt vom Schmerz 


u ann 


dem Mäbhen bie 


4 


tal ſtarke Menſchen, meſſerentſchlofe 
fen, recht3 und linf3 von der Kran 
DREHE : 
Meifer Shaute fie an, mild jtieß ſie J 
die Maäte fort, hadte hoch empor das | E 
'# 
J 
digt auf der Bant der Viionfekto | 


— 
'B 
| 
| 


nal. 
Alut dringt hervor. 
ſchichte. 


wärts, Peon! 
Finger aus Nickel bohrte ſich lJeicht 
in die enge Oeffnung, eine Schere 


Sorgfalt und Verantwortlichkeit. 


mit der Herstellung eines Heilmittels für Säuglinge und Kinder ver- 


bunden ist, ist zweifellos grösser als die dem Fabrikanten von Heilmitten für Erwachsene 
obliegende Verantwortlichkeit, deren System stark genug ist, irgendwelcher schädlichen Droge, 
wenigstens eine Zeitlang, Widerstand zu leisten. 
heute noch, wie immer in den vergangenen 40 Jahren, unter der persönlichen Aufsicht des Herrn 
Chas. H. Fletcher hergestellt wird. 


Da ist die Bemerkung am Platze, dass Castoria 


von Nachahmungen und Substituten ein? Worin besteht ihre Ver- 


antwortlichkeit? Wem sind sie verantwortlich? Sie schiessen heute empor, streuen ihre schändlichen 
Waren nach allen Seiten möglichst weit aus und verschwinden morgen. 


mit welcher minutiösen Sorgfalt das Rezept für Fletcher’s Castoria 


befolgt und das Mittel zubereitet wird, könnten sie die zahllosen Zeugnisse dankbarer Mütter lesen, 
sie würden niemals den schlauen Anpreisungen und falschen Argumenten derer Gehör schenken, 


bewährten und echten Fletcher’s Castoria oder ein Substitut dafür 


— ————— 


IT 
® ”s 2 
Ein Wort über Wahrheit. 

‘Gross ist die Wahrheit und mächtig über allen Dingen,’’ 
das alte Testament, und der Satz gilt heute noch so wie früher, 
kennt keine Gunst und fürchtet keinen Feind, 

Vom Ursprung von Fletcher’s Castoria an ist Wahrheit die Losung ge- 
wesen, und dem gewissenhaften Festhalten an diesem Motto sowohl bei der 
Herstellung von Fletcher’s Castoria wie bei dessen Annoncieren ist das Ge- 
heimnis des allgemeinen Verlangens darnach zuzuschreiben. 

Allen Nachahmungen, allen BSubstituten, allen gerade-so-guten Präpe- 
raten fehlt das Element der Wahrheit, fehlt die Rechtfertigung, fehlt selbst 
in den Worten derer, die täuschen möchten, aile Aehnlichkeit. 

Uni ihr. ihr Mütter, die ihr das Geschick der Welt in den Händen tragt, 
könnt ihr getäuscht werden? Doch gewiss nicht. 

Fletcher’s Castoria ist für Säuglinge und Kinder zubereitet. Bs ist 
direkt ein Mittel für die Rleinen, Dia Tatsache, dass das BABY eines 
Mittels bedurfte und bedarf, Rizinusöl, Paregoric und Sootking Syrups zw 
ersetzen, war der einzige Gedanke, der zu seiner Entdeckung führte. Var, 
suchen Sie nie, BABY’S Unpässlichkeit mit einer Mediziu zu heben, die Sio, 
für sich selbst gebrauchen würden, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flaschs 
Fietcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTEs CASTORIA TRAEcT: 


stets den Namenszug von 


So sagt 
Wahrheit 


® 
NEW YORK CITY 


Aur für 10 Tage 


California Trauben 
„Die feinften im Markt‘. 
Weintranben— Die feinjten, fühejten, großen, weißen Weintrauben, in 
30 Pfund Kiſten, per Kiſte 
I Muskataly Weintrauben —Pride of California, 30 Pfund Kiſten — 
per Kiſte zu 
Mammoth Walnüſſe—Papierdünne Schale, die beſten im Markte, 10 
Pfund Kartons, per Karton 
Noſinen —Süße, kernenloſe Roſinen, 30 Pfund Kiſten, per Kiſte. . .. 5. 
Wir garantieren daß die obigen Produkte von der beſten Güte 
ſind und in tadelloſem Zuſtande ankommen werden. 
Trauben werden per Expreß verſchickt, alle anderen Waren bei 
Fracht, ausgenommen es wird anders gewünſcht. 
Um unſeren Kunden entgegenzukommen, verſenden wir mit jeder 
Bertellung 100 Pfund 
Zuder— Reiner granulierters in 100 Bund Säden 
Firllt diefen Kupeon aus und fendet ihn mit Eurer Beitellung an die 


— — — — — — 


$4.50 


— — — — 


CALIFORNIA GRAPE AND CRANGE CO. 
607 Congreß Building. Detroit, Mich. 
Eingeſchloſſen finden Sie Poſtanweiſung für 8 für welche 

Sie mir ſchicken wollen: 

Vund Weintrauden 

Pfund Muskataly Weintrauben .......5....... 

Pfund Walnüſſe 

Pfund Roſinen. ........... 


N Er er 


20,22,24,25,30aug 

Tropfen auf Tropfen funfte nie: | £lappte auf in dunkelrotem Gerin— 
der Aether. ſel, ein abgefangenes Tier, auf— 

„Immer noch nicht?“ fragte der zuckend im Takt, lag frei das Herz. 
Profeſſor. „Der Vuls?“ 

„Nein!“ „Nichts!“ 

„Den Kopf tiefer lagern“, ſagte „Vorwärts, Kochſalz!“ Aus 
der Profeflor, „das Vlut drückt das clektriſch geheiztem Baſſin ſtürzte 
Herz von außen zuſammen; Herz- Kochſalz, auf 37 Grad erwärmt, 
amponale nannte das Ernſt Berg: | nieder auf die Wunde, Blut ver- 
mann.“ jprühend in einer Sefunde. „Los! 

Der Tiſch ſenkte Sich, getrieben | siration des Herzens!” Ein jil- 
durch hydranliihe Majchinen; fü! berglanzender Seidenfaden fehlän- 
fühlte Alfred niederzufinfen in fjet-| gelte ji ab von rojaroter Porzel» 
nem Schloß ein menjchlicyes Haupt, | Tanipııle, eine frumme Nadel bii; 
betäubt, Schwer, wwillenlos, ge: | jcharf hinein in die Spige des Ser- 
wärnt durd einitrömendes Blut, !zens, am Fadenzügel 309g man da3 
überſchwebt vom erſten Schlaf! Herz heraus aus ſeiner Höhle. 

* F F „Schneller! Vorwärts! Höher! 

Das Geſicht Miladas erſtarrte Noch etwas. . . gut! Hier blutet 
wie Zement im Regenguß des es. Finger in die Wunde! .... 
Aethers. Erſte Naht! Troikartnadel! Seide, 

„Skalpell!“ nicht Catgut! Einſer-Seide! Gut. 
einer Weg mit der Sand! Die zweite 
Naht! Schere! Gut. Gage! Die 
dritte Naht! Gut. Puls?“ 

„Nicht!“ 

„Den Serzzügel fort! Nieder 
jenfte fich das Serz in feine Höhle. 
„Run?“ 
„Nichts?“ 

„Borwärts! 
ſerſpritze, dünnſte Kanüle 

Farbloſes Gift ziſchte ein in 
Herz. 

„Der Puls!“ ſagte Alfred: „Der 
Puls: eins eins. . . zwei 
Be 

„Schluß der Wunde! 
drain, Sautnaht, Schere, Gazel 
Narkofe: Schluß! Jede Stunde 
eine Sprite Kampfer! Verband, 
Sernand bleibt dauernd bei ihr. 
Adien, meine Herren!* an 


Aus dem harten 
alfoholgefitllten 


x 


tefier wie ein ſpisber Fiſch. 


Ein breiter Schnitt | 
„&3 blutet nicht. Leider blutet | 
nicht. Der Blutdruck ıjt mini- 
Vorfiht bei der Narfofe, 
Dreckige Ge- 
Bier: das Snftrument des 
Selbitmordes. Worwärts: Rippen- 
ſchere!“ Leiſe gerfrachte die Rippe im 
bligenden Gebik der Nippenfchere. 

Alfred hielt feine Sand auf die 
Lippen Miladas, die erhärtet wa- 
ren im Negenguß des Methers. 

„Sie jchläft, du fchlafit!“ 

„Der Serzbeutel ... bier. Vor: 
Kropfonde!" Ein 


> 


Adrenalin! Eine 


ru 


das 


·4 


Ein Glas— 





Haut-Gerüche 
bei heissem Wetter 


Lifebuoy entfernt die- 
selben sofort und macht 
den ganzen Körper 
frisch, kühl und bequem 


Das berühmte ROTE Stück 
in der roten Schachtel 


Cannſtaller Volkofeſt. 


Der erſte Tag des Schwabenpikniks 
in glänzender Weiſe verlaufen. 


Tauſende auf dem Felplatz. 


druchtiäufe und Ratskeller üben große 
Anziehungskraft aus.—Einen Glanz: 
punkt der Feſtlichkeit bildete eine 
Theatervorſtellung. 


Urgemütlich ivie immer verlief au 
das diesjährige Cannftat 801”: 
feit, oder vielmehr der erftce Tag des 
Chmakenp:.nils, wie das Felt kurz: 
weg im Villsmund genannt wird. 
Heute findet nämlich eine ....:oı<ho- 
lung don all der Herrlichkeit und all 
dem Jubel ftatt, der geftern Qaufende 
bon Per’onen nad Brands Park an 
ber Elfton, nahe Belmont Tive, !odte 
und fie auf einige Stunde: die Gor: 
gen des Alltaglebens vergeffen lief. 

Wer alfo geftern aus irgend einem 
Örun‘e nicht teilnehmen fonnte an 
dem ?yelijubel, der hole heute da3 
Verfäumt: nad. Er wird au; je.ue 
stebnung fommen, wenn er mehrere 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 22. Auguft 192T. 


B IM ch— Ans der Hundeshanpfindt, 
Sahverftändige tt et ie us m 


Beginn der Yerien am Mittwoch 
fommen hierher. 


möglid) ift. 
Freie Demonftration der berühm- j s 
ten Rice « Methode, durch die Das Arbeitspenfum, 
Tanjende, wie fie beridj 


ten, geheilt wurden. Mondell pibt befannt, was vor Mitt- 


wod) noch erledigt werden muß. — 
Die Campbell:Williß-Vorlage bereitet 
dem Kungreh bedeutende Kopfſchmer— 
zen, = Frauen planen Nieienfundge: 
bung zu Ounften der Abrüftung. — 
SHolzichiffe werden zu Schleuderprei- 
fen verkauft. — Angeblide Profit: 
treiberei der Cargfabrifanten und 
Leichenbeitatter, 


Kine außergewoͤhnliche Gelegenheit. 


Hier bietet ſich Euch die Gelegenheit, 
alles auszufinden von der Rice Bruch— 
Methode, über die ſo viel geredet und 
ſo allgemein geſprochen wird, weil ſo 
biele Heilungen von allen Arten und 
Graden von Brüchen von allen Teilen 
der Welt berichtet ſind' und berichtet 
werden. Dies iſt für Euch die Gelegen— 
heit, Euch die Methode direkt an Eurer 
eigenen Verſon demonſtrieren zu laſſen, 
ſo daß Ihr durch den Augenſchein und 
das Gefühl direkt erfahret, was Ihr er— 
warten könnt, wenn ſie in Eurem Fall 
angewendet wird. Zu Gunſten dieſer 
Methode häuslicher Vehandlung ſpre— 
chen tauſende und abertauſende von be— 
richteten Heilungen und es iſt ſicherlich 
| im Anterefje einer jeden bruchleidenden 
ıBerjon und der Eltern von bruchleidens 
den Kindern, fie forgfam zu unterfuchen. 

E. €. Brand, I. M. Gilligan 1md gewaltigen Penfums, das bis dahin 
Frau Sathruyn Murray, Bruch-Sachver— erlediat werden muß. 


ſtändige von der großen Rice-Anlage'in Veſondere Beuntuhigung verur— 


(Depeſche der „Alſoctated Preb“.) 
Waſhington, D. C., 22. Aug. Die 
republikaniſchen Führer im Hauſe 
und im Senat geben ſich noch immer 
der Hoffnung hin, daß es ihnen ge— 
lingen wird, 


äl⸗ 


die Kongreßferien am 
Mittwoch zu beginnen, ungeachtet des — 


BEBEBBBEE BB EEEM.TD, 


1 
L_ 
\ 

u 
| 
I 
1 


Be 97/4 9:177 073 
BERN. 


Garantierte Hafermejer 
Feine Genco 
Ra ſiermeſſer, 


— 


Co. gemacht. Jedes Meſſer 


von 


ne va Cutlery 


zogen und zum Raſieren fertig ohne 


weitere Vorbereitung. Als 


zielle Offerte geben wir einen Ab⸗ 
ziehriemen oder Hone frei 
jedem Raſiermeſſer — 


mit 
ſpeziell zu 


Waſchkleider 


* 
Era 


D 


= ” N 
Seidenftoffe, ete, 
40:3Öll. Grepe de Chine, 
dunkle und helle Farben, 
81.48 Wert, die Yard zıt.. 
36=:3Öllige fancy Sateens, 
nabhy, myrtle, ſchwarz ete., $1 
2 Yard3 für 
31» u. 363Öll. Drei Gordu: $1 
. 1053, alle ‘jarben, die Darb. 


der Ges 
ijt abge» | zum Herbitmantelfittern, — 
neneite Mujter, 2 Yard$ für 


eine jpes 36-3011. Wolle:Grepe, in 


und $3.00 Werte; 2,000 zu 


— NT) 
IRRE 


Badezimmer-Schemel 
Weiß emailliert, mit Gums 


mi = 
ein $2.50 ®t., 
morgen verfauts 
fen toir fie zu 


1 


für Tamen, aus PBercale und Gingham; geftreift und 
figuriert; nu Größen 34 und 36; e3 find $2, H2.50 


r 


2 für 81 


ppelte „S. & 9.” Stamps bis WitogE EU BB HEHE HB EHEM 


Für Dollar- Tag 


GESURDHEITS-Seife 


Die Arbeitstofiakeit. 


Kage war im verflojjenen Monat 
noch ſchlimmer als im Inni. 


Bürgerliche Rechte. 


1 
gegen um einen geringen Vrozentſath 


i 


Stunden unter biederen Schwaben eſten Bruͤch-Inſtuution der Welt, wer⸗ 
veebringt, denn was da alles geboten den in Chicago, Ill., in, dem Victoria 
wird, müßte ſelbſt den großten | Hotel, S. Clark Sie, Ede San Yuren, 
Griesgram furieren. Genüffe — v Yhr une 
„ . ıulldlm, * A Ä 4» 
Art warten feiner. Numd 7 bis 9 Uhr abends, Frau Murray 
Die mit fünftlerifchem Geſchmack | it in Chicago zum Bejten bon bruchlei= 
hergeftellte Fruchtfäule allein ift des | erg — —* —* ey m. 
: : uterſuche in c B 
Sehens wert und biefes Jahr viel- cn. Dommitrakion Der Mice-aN 33 
leicht noch beſſer gelungen als je vor⸗ vr "De Te ie [ent it ed : 
® t 8 - geben, ie Darauf angeleqz ft, jeder 
her. Sie war denn geftern aug, ftet3 | Yiweifel betreffs_ der Möglichkert einer 
umlagert von einer großen Deenge | deilıng Eures Bruches zu heben em 
8R .. , Ace Ihr Euch d vundervollen Begquem— 
bon Heſtteilnehmern, die nicht mübe | tiafeit umd reideit der Beweaung erfreut. 
wurben, bie Prachtegemplare der ser cinen Zeil ber Dice Mstbone, Bi 
Felderzeugniſſe zu bewundern und — | — —— en: — und 
— 454 a, | frei don Brucbeichiwerden, fo werdet Ihr an—⸗ 
zu . —— * — — zu | fangen, die außerordentliche NWirlfamfeit dicier 
genießen war. Ueber dern „Rathauss n eu a 
C en ze s > fie zı erfüllen dverfpricht, fhäken. Wenn Abe 
teller“ namlich erhebt fi dieſes | dabei die freie Trobchebanhung der Lymphol 
dunſtyj J Stimulating Application, welche wir Eüch ge⸗ 
Kunſtwert. Mineralwaſſer und ben, verſucht und feine —8 verſpürt bat, 
Schorle Morle gibts dort und — Eure ge — fein. 
2 - 4 uf, | Tanıt werdet Ihr einfchen, warum ſoviele 
etwas anderes, das auch dem Tueſti⸗ Taufende imſtande waren, derartig erfenntlihe 


In, FREE s Nripfe zu fchreibe dieß ⸗ 354 
at a > } „‚tPriefe zu fihreiben, die von ihrer gründlichen 
gen x buma und Ergridung bringt Niederberftellung der Gefundheit 


ni : u Haft 3 nmer, halt Rei Moblbefindens berichten, 
cago Federation of Labor wurden —8 ft Du Run Mer, haft Du Bein, | Rerfäumt richt, "einen Pefuh Dei diefem 
energiſche Proteſte dagegen erhoben, Hier der Tröſter Neckarwein Sonverilänbigen zu machen. Notiert Euch * 
ß Bü af beißtei | Daten und den ap — im Victoria Hotel, 
daß den Bürgern be3 Landes, bejon- ;heißt eine ber bielverheißenden Jn= | Ehicano, N., dert 3. 25.30. 91, 80° und 
ders ben mittellofen Arbeitern, ihre; fchriften, bie den Befucher anloden. | 30. Uuguit. Saht Eu diefe beriiömte Me- 
erg 00 . * — * thode demonſtrieren und zur volllommenen Zu— 
Freiheit immer mehr von der Regie- An den Ufern des Neckars iſt das edle 


berühmten Methode und die Hoffnung, welche 


— — — 


erhöht. 
Verlangen Freiheit. 
In der geſtrigen Sitzung der „Chi: 


friedenheit erproben. Es werden weder Koſten 


Adams, New Norf, der größten g 
u lachte jedoch die von gemwiljer Seite | 
| ausgeftofene Drohung, das gefamte | 
Programm würde über den Haufen | 
‚geivorfen merden, fall nicht vor 
Mittwoch die Campbell-Willis Vor— 
lage, welche in erſter Linie die Verab⸗ 
folgung von Bier als Arzenei verbie- 
tet, zur Annahme gebracht worden jet. | 
| Das vor dem Beginn der Ferien, 
F erledigende Programm wurde vom | 
Führer der Republikaner im Haufe, | 
den Repräfentanten Mondell, mie; 
Ifolgt definiert: Abftimmung über die 
Eifenbahn = Fundierungsvorlage der | 
Adminiftration entweder am heutigen 
Tage oder morgen; Annahme ber | 
Sonferenzberichte über die Compbellz | 
Willis Vorlage und die Capper- 
Tincher Vorlage gegen die Getreide: | 
ſpekulation; 
Iber Bewilligung für die Schiffäbe: | 


re umb bie für die Abrüftungd= |” 


‚tonferenz fowweit geforderten $200,: | 
1000; Verlängerung bez Einfuhrvers | 
—* für Karbftoffe und Unnahme des 
| Dringlichteitstarif3; Verfügung von 


x 


Entfcheidung bezüglich | 


| 
berechnet, noch verpflichtet e$ Euch an etwas. Steuern auf Kriegirirrä!,, die an 


= Saby = Buppen 


* 


* 


m 


[| 


13 Zoll Hoc, fchwer zu 
zerbrechende Paffe, büb- 
ſches Babygeſicht, gelenkig 


an Hüften und an 61 


Armen — 
9 * + 
Re: iflrierbank 
Für einzefne Münzen 
hineinzuſtecken regi⸗ 
ſtriert alkkurat Nickels oder 


Dimes es iſt S1 


ein $1:75 Wert — 
das Stück zu 


⸗ 
Bänder 
Neinfeiden, fancy Nefter, 
bis zu 7 3oll breit, für 
Dreß Saſhes, Tajchen und 
Haarſchleifen, 
wert bis zu 856; 81 
2 Dard für 


Börfen 


Lederne Taſchen 
Börſen für Damen, 
in ſchwarz und in farbig, 


und 


Kegenſchirme 
Regenſchirme für Damen 


und Männer, Stahlſtange, 
Paragongeſtell, m. waſſer— 


dichtem Stoff über— $1 


zogen, einf. Grif- 
e, werk $1.50, zu 
Chamois 
Zum Fen ſterwa— 
ſchen und zum Mö— 


belpolieren — 81 


offeriert zu..... 


Kombination 


Heißwaſſerſlaſche 
und Foutain 
Eyringe, zu... 8 —1 


Strümpfe 


Voll nahtloje reinieides 
ne Damenitrümpfe, genäb- 
te Nüdteite, weiß u. ara, 


Männer-Strümpfe 


N ahtloie baummollene 
Ichtodrze, graue und braune 
Männerjtrümpfe, Doppelte 
serfen und Beben, 
alle Gröp., Pr. 15, 


„ 


7 Enar für 


Dachpappe 


Geſandet, — vollſtändig 
mit Nägeln und Zement; 
die Rolle von 108 Qua— 
dratfuß morgen 
offeriert 61 


zu 


Palmolive, Life- 
buoy, Jap Roſe und 


Olivilo — $ 1 


14 Stüde zu 
Gras-Rugs 
36 bei 72-30ll. jnpant- 


Iche Gras Nug3, einfache 
Centers und Allover Ent- 


$1 


rt 


Epiken-Bardinen © 


Einfache Centers, mit 
Hübicher Borte, Allover 
Entwürfe, ein Stück für 


ein Fenſter zu ver⸗ $1 


wenden, .alle in 
Raar:Partien, Et. 
Starfs 
18x54 Zoll, haben Filet: 


gan u. Spiben= 
beiaß; pajjend für Drei 


fer3 oder für Side $1 


Board — 
Strümpfe 


Nahtlsoſe ſchwarze geripp—⸗ 


te baumwoll. Kinderſtrüm—⸗ 

pfe, dopp. Ferſen und Ze— 
hen, Größen 6 bis 

926, Paar 2563; 1 
oder 5 Baar für.. 
Darnifh 

Für Fuhböben und für 

Holzwerf, in heller Farbe, 


1 Gallone an einen fun: 


‚tung befchräntt werde. Xn Verbin |Naß diesmal zwar nicht gemachlen, 


Kommt beitimmt und bringt noch eine andere reaulär $1.25 bis 
) cautlat #1.2» DIS 


* — ee jbung mit einem von dem Delegaten iaber ein guter Tropfen ijt’3 dennoch. 
Ghicagoer Arbeiterbund protefticrt da— Jack Burke von der Maf 


gegen, Da die Regierung die periön- |vertfchaft eingereichten 


hiniften=Ges | 
Beſchluß, in 


liche Fteiheit beſchränke. — Vurles- dem die Regierung um Austunft dar⸗— 


kentheater mögen ſchließen. 


Aus einem ſoeben 
arbeitsbureau ausgegebenen Bericht 
iſt zu erſehen, daß ſich die allgemeine 
Geſchäftsſtauung in den Induſtrien 
des Landes trotz aller gegenteiligen 


über erſucht wird, weshalb die von 


Tex Rickard nach Chicago gebrachten 


Wandelbilder 
J ya u. 5 
bom Bundes⸗ Farpenner 


I 
' 
4 
4 


von dem Dempjey: 
Fauftlampf nicht in ber] 
Deffentlichkeit gezeigt werden bürf- 
ten, hielt Qurke eine geharnifchte | 
und mit riefigem Beifall aufgenom= 
mene Rebe, in der er u. a. fragte: 


I &83 


Co lautete geftern das einftimmige | ran 
Urteil aller derer, die es mit ficht: | 


it zu Eurem größten Bortetl, der vers 
nlihenr Bedienung Diefer Sahveritändgen 
tetlbaftin au werden und wenn cs Euch durch: 
aus unmönlich iit, au Tommteit, folange fi dies 


lichem Behagen ſchlürften. Und ihre ſeiben bier aufhaken, fo fendet nur Eure 
; Adreſſe wegen voller Ausfunft und freier 


Zahl = -— on d Vrobe der Lymphol Stimulating Appllikation 
Hier fanden ſich alle ein, die einen an 
guten Tropfen zu ſchähen wifſen, VIq. 8. RISE, Inc. 
hier trafen fi, nachdem fie bie an- J J 
deren Sehensmwürdigfeiten in Augen Adams, N.Y. 
fchein genommen, fih an Tanz und 
Spiel ergößt hatten, immer tieber 
Freunde und Belannte, um bei ges 


Publikums. Auch das al3 Einlage 
gefungene „Hab’ ic nur Deine Xie- 


| bruchleibende Nerfon mit, menn Ihr es Lönnt, , 


iiwieber ins Lund gebracht werben, | 
\Tcivie die Uımahme der Vorlage im | 
Stnterejfe der Lanbwirtfchaft. | 


N 


Frauen planen Kundgebung im Ins 5 


tereife der Abräftung. 


Durh die National Women’d 
Irade Union League find die borbes ı 
teitenden Schritte für eine gewaltige | 
Kundgebung der Frauen in ber gan 
zen Welt getan worden, bie im sitz | 


tereffe der Abrüftung am 11. Novem= | 


Sranfreich verfauft wurden und jebt im 


mit einem Spiegel, 
find $1.98 wert; $1 
4 
Longeloth 


Rancherwaren 


Die ganzen La— 
gerbeſtände der 
Schloß Zigarren⸗ 
fabrik, zu weni— 


51.50; offeriert 


Enaliihes Longeloth, für Unterwäiche, weicher 
Fintig, 10 Ya 
tft — morgen ‘ —* 


Baumwoll-⸗Watte 


Kiſſen, volle Größe, 20 bei 20 
Zoll, mit neuen, ſanitären Federn 
gefüllt, mit ſchönem, ſtarkem Art 
Ticking überzogen — das 


81 würfe, mit fanch $1 


Borten — 
A ven 8 ö 


den — morgen, die 
Gallone in beiden 1 
ZEN Miseienann 

10 Yards 81 


B6-zÖlf. baumwolf, Chalfie, I be- 
liedten Muitern für Comforter$ unp 
Trapes, die 19c Qualität, 
8 Yards für ...... .... 


vn 


rd B Quant 


i⸗ 
⸗ 


72 bei 90 Zoll, weiß, 4 Pfund, 
2 an einen Kunden, das Stüd 
| ‘2:3ölliger Tiſchdamaſt — mer- 
cerized Finiſh; viele prachtvolle 
Muſter, ſehr dauerhaſt — der 81 
1.50 Wert, die Vard 


Vehauptungen während bes verflojfer | Mas ſoll überhaupt aus diefem 
nen Monats no unangenehmer bez | Ranbe werben? Erft nehmen fie dem 
mertbar machte, al3 im Monat Juni Arbeitsmanne, der fich nach des Ta⸗ 
dieſes Jahres, und daß die Arbeits- geg Laſt und Mühe bei einem Glaſfe 
1. Tigteit zus anftatt abnahın. „| Bier erfrifchen will, dief>g Recht, und 

sur den Kleiderfabriten des Landes | payın verbieten fie ihm, fich Wanbel- 
mußten imjolge ber chlecien ©ez | piider von einem Fauſttampf anzus 
Ihäfte weitere 8.9 Prozent der Leute | sehen. Jit fo etwas je bagewefen?“ 
ihre Arbeit niederlegen, und in ben! In bem Beſchluß der nah Waih- 
Automobilfabriten weitere 3 Pro | inaton oefhidt wurde, wirh darauf 
zent. In den Eijens und Sa |hingewiefen dab der Fauftfampf in 
ten konnten allerdings wieder Leute, | einem Staate abgehalten wurde und 
im Durdfehnitt 12.7 Ysrozent, ange | pie Wilder in einem anberen gezeigt 
ftellt werben, aber ihre Löhne wurden | erben, dat aber der Chicagoer Arz 


mütlicher Unterhaltung alte Erinne> 
rungen außzytaufchen, und hierhin 
fanden auch vie Mitglieder bes 
Schwäbiſchen Sängerbundes 
Weg, um durch heimatliche Lieder, 
ernſter und auch heiterer Art, mit zur 
Verſchönerung des Feſtes beizutra— 
gen. Rauſchender Beifall lohnte die 
nackeren Sänger, bie ihr Beſtes gaben 
und immer wieder neue Lieder an— 
ſtimmen mußten, um die große Zu— 
hörerſchar zu befriedigen. 
Tor Nattenfünger von Hameln, 


ihren | 


be, die Treue braud)’ icy nicht“ ge= 
lang ihm redht gut. Here Danner 
jpielte mit befannter Meiiterjchaft 
den „Bürgermeiiter” und Frl, Anna 
Müller deſſen hübſches Töchterlein 
„Margarete“, in das ſich Hunold 
Singauf, der Rattenfänger, verliebt. 
Auch die anderen Rollen waren alle 
gut beſetzt. Keinen geringen Teil 
zum Gelingen trugen die „entführ— 
ten Kinder“ bei, pausbackige Knaben 
und Mädchen, die in der ſchwäbi— 
ſchen Nationaltracht allerliebſt aus— 


rüſtungskonferenz in Waſhington in 
Sitzung tritt, 
ſoll. 

Frau Raymond Robins, die Na— 
t:onalpräfidentin der National Wo- 
nen's Trade Union League und Prä- 
fidentin des International Congreß 
of Working Women, hat Einladungen 


an zahllofe Fyrauenveseinigungen in 
den Vereinigten Staaten fotwie in den 
48 Ländern gefandt, die Mrtreterins 


ber, dem Tage, an meldhem vie Ab⸗* 


zur Teilnahme an biefer Kundgebung | 


allüberall ftattfinden | IM 


a 
8 
'm 
im 
| 
a 
a 


ger als Halbem 
PBreije. Zigarren, 
die jonft Te und 
8c fojten, 1 Stiite 
an 1 Siumd., feis 
ne abgeliefert, — 
Kiite von $1 
50 3u.... 
Wieboldt's ſpez. 
Zigarren Ellppings; 
80c Pfund 
Palete — 81 
J 


Gebl. 


Stück für 
Crib Blankets, ſchwere, Nappy 


Enalität, blau und rofa, mit ge» 
biümten nm. Tierfigeren, einfad 


geläumt und gezadt — 
Größe 36 Bei 50 Zul 


gleichmäßiges Gewebe, ſtarker, 
runder Faden, 8 Yards zır.... 

36-301. Indien Head. Mustin— 
rein weiß, ein Eubdftitut für Leinen, | 
für Scarf3, Doiliss uw, — 
5 Yard für 


m 
8 Amosteag Handtuchſtoff, blauer 


und roter Vorder, gut belannte 


Marfe, nieht auferordentlide 
für nur 51 


27:30. Nurfe neitreifter Ging- 


Zufriedenheit — 10 Yarb3 


Muslin, 30zöllig, feines, | 


$1 


u. 


regulär 19c wert — fpegiell 

8 Varbs fü 51 
‚Tiifne Volle und fanch Organ. 
| dies, eine Auswahl von Mujtern-— 
| wert Dis au T5c — fpeziell 

I 4 Yard zu 


$1 


bam, beliebte Streifen für Aleiver; | 


273011. weißer Shnter Klanelt: 
Thwer napped auf beiden Gel 
ten, weicher Yiniig, wert @ 
te; 6 Yarbs für u 


„27:zöll. fanch Dnting Flanell — 
hübſche Streifen, berfhiedene Far- 
ben, regulär 25c wert — 

S ... 

31⸗3öll. mercerized Pongee, in 
beliebten Farben, feiner Finiſß — 
ein nüßllicher Stoff, 456c wert, $1 
fpeaicl! 3 Yard3 für 


Kun EGn Gm m m m m m m u EEE EEE m m I IE a EG nn En EI En Em En m a a HE u m u m u m M m m 


weſentlich beſchnitten. In den Eiſen— 
bahnwacgon = Werkitätten 
weitere 2.4 Prozent der Leute entlaf- 


jen werben, wohingegen 3.7 Prozent | anzufehen, „iveil 
in den Leberfabrifen und 3.4 Prozent |feicht moralifch 


Nr. 


in pen Baummollanlagen wieder Ar: 
beit fanden, 

Die Gefamtlöhne, die von diefen 
Sabrifen ausbezahlt wurden, waren 
im Sult um 1.5 Prozent niebriger, 


>: TOR a, BE ä * « a j J 
als im Juni. In den Eiſen- und tet wird, daß von New York aus ein ſeinen alten Zauber und riß die 
zen ME, WIE allgemeiner Streit der Mufifer- und! zahlreichen Zuſchauer 
in dem Bericht angegeben wird, um ‚Bühnenarbeiter-Gemwerffchaften ange: | Beifallbezeugungen hin. 


Etahlhütten wurden die Löhne, 


15 bi 18 Prozent beichnitten; in 
den Automobilfabriten um 10 biz 11 


mußten | 





hund 
Prozent; in den Lederfabriken um tracht kämen. 


beiter, der fein Geld habe, um nad 
Serfen Eitn zu reifen, nicht das Ver= | 
anügen haben dürfe, fich bie Bilder 
irgendjemand bviel« 
dadurch aefchädigt: 
werden könne“. 

Die hieſigen Burlesken-Theater, 
das Columbia-, Star- e Garter-, 
Englewood- und Haymarket-Theater 
müſſen geſchloſſen werden, da berich— 


a y 


ordnet ſei, ſoweit die „American-“ 
„Columbia-Circuits“ in Be— 


Der Ausſtand ſoll 


— te 3 5 - : : 
IC Prozent, und in den Papierfahtts darauf zurüdzuführen fein, daß bie] 


ten um 13 Bis zu SO Prozent. Si Yheaterleiter fich für einen 


den meilter Schuhfabrifen murben 


die Löhne hera 


Wegen erfahrnnasmäßig 
zuverläjiiger Behandlung 
nachdem andere Merzte verjagten, 


fonfultierz 


Dr. H. G. Martin. 
337 ®. Madifon Str., Chicago, II. 
Coadbverftändiger in ber Behandlung aller 
chroniſchen, Nerven-⸗, Blut, Haut» und 
Beden-strankheiten bon Männern umd 
Srauen, SH gebe eine $10-Unterfubung 
frei. 


“506” umd “914” 


Bei Blntunregelmäsigkeiten direkt 
dem Blut zugeführt, 
SH wende in meiner Praris alle neueſten 
Serums, Lymphen, Gegengifte, Einſpritzun— 
gen, fpezififen, direft in die Blutadern 
achenden Heilmittel und die neueften und 
beiten Mittel zur fehnelliten Heilung der 
bartnädigiten Aranfheiten an, 
GEHrlihe Behandinug: Ahr bezahlt nur für 
Refultate. Keine fallen Hoffnungen und 
Veripregiumaen, tedoh dauernde Heilung. 
Konsultation uud Unterfuhnng frei. 
Schandlung ftreng vertraufih: Stunden : 
9 vormittags bis 5:30 nadmittans. Mitt: 
wochs und Samstags bis 8 abends. Sonn⸗ 
tags bon 9 vorm. bis 1 mittags. 


A 


8 


u 


pen | 
| 


— en ı Shop“ entichieden haben, 
bgejegt, in einigen ba=| | 


— 1: 0w— 
Rorwegifherlimerif, Linie, | 
| Der Dampfer „Stavangerfjord“ | 
bon der Norwegiſch-Amerikaniſchen 
Linie iſt am 19. Auguſt von New 
Vork abgefahren und foll am 27.| 
Auguſt in Bergen in Norwegen ein-⸗ 
treffen. Der Dampfer „Bergens— 
fiord“ iſt am 19. Auguſt von Chris 
ſtiania abgefahren und iſt am 20. 
Auguſt in New NYork fällig. Von 
dort wird er am 9. September wieder 
abfahren. 

— — 

* Der Illinoiſer Fabrikantenver— 
band hat im Kongreß jetzt beantragt, 
der Geſchäftswelt zu geſtatten, die 
| Reitoverlufte bon ber Einkommens | 
Ifteuer Ion für das laufende Jahr! 
!alziehen zu dürfen, da viele Gefchäfte | 
|diefe Verlufte in vollem Umfang erft | 
iin den folgenden Monaten feftftellen | 
| könnten, 
| * Die 2ljährigee Mary Smith, | 
14660 Winthrop Ave, erlitt einen] 
| Halsbruch, als fie im Freibad an der | 
|Clarendon ve. an eine eiferne Röhre | 
Iunter Waſſer ſtieß. Mit Röntgen: | 
ſtrahlen wurde das feſtgeſtellt, die 

Frau durch ſchleunig angelegten 
Gipsverband aber gerettet. Morgen 
wird ſie wegen Blinddarmentzündung 
operiert werden. 
x*Infolge Operation wegen Blind— 
darmentzündung iſt im Mercyhoſpi— 
tal geſtern der 38jährige Frank J. 
Carr, 7250 Merrill Ave. Rechnung?= | 
führer der Bundesreſervebank, geſtor⸗ 
ben. Er hinterläßt Frau und zwei 
Kinder. 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen wiil, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige — 


aoldmomifes Der „Abendbpojt “ 


ſahen und hübſch ſangen und ſpiel— 


Im Mittelpunkt der Feier ſtand 
en. 


eine von Dilletanten und Mitglie— 
dern des Deutſchen Theaters am 
Abend gegebene Vorſtellung. Der 
Rattenfänger von Hameln wurde 
geſpielt, und zwar ganz prächtig ge— 
ſpielt, unter der kundigen Leitung 
Herrn Danners. Das bekannte 
Volksſtück mit ſeinen hübſchen Lie— 
dern bewährte aufs Beſte wieder 


Beluſtigungen aller Art. 

Aber damit war die Reihe der den 
Beſuchern gebotenen Genüſſe bei 
Weitem noch nicht erſchöpft. Jung 
und Alt wurden mit Volksbeluſti— 
gungen und Spielen aller Art un— 
terhalten. 
Theater, das auf „große“ und klei— 
ne Kinder ſeine Anziehungskraft 
ausübte und die Lachmuskeln der 
Zuſchauet in ſteter Bewegung hielt, 
da waren Kegelbahnen für Män— 
ner, hübſch arrangierte Spiele für 
Frauen, Karouſſelle für Kinder, 
Schießgallerien und Stände und 
Buden aller Art. Selbſtverſtänd— 
lich fehlte auch der Tanzboden nicht. 
Holls Kapelle ließ dort ihre Weiſen 


lauten 
Willy 
Schubert ſang und ſpielte die Titel— 
rolle und erntete gleich mit ſeinem 
Auftrittslied „Wandern, ach wan— 
dern, fort ſtets und fort“ wohlver— 
diente Anerkennung Seitens des 


zu 


Telephon: Franklin 5722, 5723, 5725 IN 


L.KAUFMARN& CO. | 


State Bank len des Barfs au find Kun a 
Bank, Geldwechſel und Schiffskarten len des Parts zu finden waren un 


114 Rord La Salle Sitahe. dafür ſorgten, daß niemand Hun— 
Vertretung: 92. Str. und Exchange Ave. ger zu leiden brauchte Friſch ge⸗ 
Montags und Samstags bis 8 Uhr, lg 33 —86 
andere Tage bis 6 Uhr abeupd offen. fohte Thüringer Würfthen mit 
Sonntags von 9 morg, bid 1 Uhr mitt. | Sauerkraut, Schinfen md andere 

= — — -— 4 Delifateffen waren dort zu haben. 
u Tab bei folder Bewirtung und in- 


ol£ flott im Kreiie drehte, 
Ju vergeiien find aud) nidht die 


Deutſchland 
Auszahlung durch die 
Darm ftädter Bant, 
Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durxch den 
Wiener Banlverein, 
Wien-PYudapeſt. 
Czecho-Slowakei, 116.00 130. 00 
Böhmen a | 
Auszablung durch die 
Böhm. Union Banla, | 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 


111.00 117.501 niemand an den Aufbruch dachte,! 
iiſt leicht verſtändlich und als die 
fröhliche Schaar ſchließlich zu ſpä— 
‚ter Stunde den Heimweg antrat, 
‚lautete das einjtinmmige Urteil: Ein | 


1 


12.25| 15.00 
26.00| 30.00 


des diesjährigen Schwabenpifnits, | 
| Das Verdienft, diefe3 Lob ermög- | 
‚licht zur haben, 
geringen Teil dem Feltausihuß, 
dem die folgenden Mitglieder 
ı Schtwabenvereins, der das Feit mım 
ſchon ſeit 44 Nahren alljährlid) ver: | 
anftaltet, angehören: 
Emanuel Gall, Ernſt Hummel, 
Beben, Mklieken, Ehrenpräſidenten; Gottfried Stoh⸗ 
Kolniihe Mart, \rer, Präjident; Albert Burger, Vize- 
Scheck präſident; Heinrich Hieber, Sekre— 
ent Pe ‚tar; Chas. Roller, Finanz⸗Sekre— 
Vaniberein araiau. tär; Chas. Rink, Schastzmeiſter; 
Elſaſß-Lothringen. Albert Burkhardt, Wilhelm Engel, 
un near Wilhelm Kauf, John Eiſenbeiß, 
Bant von Straßdurg. Raul Feuerlein, Carl dv. Hermann, 
Größere Beträge mit Rabatt, Guſtav Kaiſer, Sohn 
== Sacob Renner, Albert EC. Rider, 
Albert Balmer und Fred Rüdel, 
Hilfsausſchuß: Frank Chriſtman, 
Chas. Frank, John Griesbach, Jul. 
Hardtmann, Julius Klein, Jakob 
Pfeiffer, William Reimer, David 
Rieger, Herm. Schod, Louis Süß, 
Ewald Wandrez, Sojeph Weipert. 


38.00) 65.00 
Kroatiſche Spartaſſa. | 
Zichenbürgen, Au: | 
mänten, 100 &ei 
Auszahlung durch Die 
Temeſer Agrar Spar— 
tolfa, 


03 
ID 


‚119.00! 135.00 


Des 


785.00 





3 Frozent Zinien anf Epareinlagen. 
Staatsbonde, uropäiiche Banknoten. 


Schifskarten ant allen Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


Roniulariihe Tolumente, Erbſchaften. 
Roltektionen, Informationen. 


Da war das Kaiperle.| 


(ertönen, nad der fid das junge | 


mitten fröhlicher Geiellichatt jo bald | 


'Dombenerfolg war der erite Tag | 


18 Tasaniva 
Randecker, 1611 Tribune Bldg., macht mit ſeiner en XNu 
Familie eine Kraftwagenfahrt nach dem in den Kühlhäuſern des 


nen zu dem zweiten internat ionalen 
| Kongreß der arbeitenden Frauen in 
Genf entjenden, 

Der Zived der Kundgebung ift, mie 
e3 in den Einladungen zur Teilnahme | 
| heißt, „die Regierungen in ihren auf 
Abrüftung abzielenden Wünfchen das 
durch zu beitärken, daß in nicht miß= 
zuperftehender Weiſe die Anfichten 
der Frauen der ganzen Welt zum 
Ausdruck gebracht werben”, 


Gchen zum Schleuderpreiie fort, 


Die Shiffäbehörde hat ein Anges 
bot der Ship Conjtruction & Tra— 
ding Company von Nem York ange: 
ınommen, bie fich erbot, 205 hölzerne | 
Schiffe für $2100 pro Stüd anzus | 
| faufen. Der Regierung hat der Bau | 
dieſer Schiffe pro Stüd ziifchen | 
$300,000 und $800,000 gefoftet. | 
Laut dem Verfaufsfontraft, der am| 
Dienstag die Gutheigung der Schiffd= | 


BEEBREKEBSASEBEEN 


I 


|Garfüchen, die in veridhiedenen Zei. |behörbe erhalten wird, bezahlen bie El 


Käufer von dem Gefamtlaufpreife, | 
ıder fih auf $430,500 beläuft, 15\ 
Prozent jofort und eine bejtimmte 


ıRote des Refts bei’ der Ablieferung | 


der einzelnen Schiffe. | 
Nette Zuftände. | 
| 


Das Auftizdepartement hat ermit- 
telt, daß gemilfe Sarafabritanten | 
und Leichenbeitatter in allen Teilen 
des Landes fich einer ſchmachvollen 
Preistreiberei ſchuldig gemacht ha⸗ 
ben, die eine Erhebung von Anklagen 
wegen Verſchwörung rechtfertigt. 
Laut den Erhebungen der Beamten 
des Juſtizdepartements werden viel-⸗ 
fach Särge, deren Herſtellung 530 


Im 


82 Filz Juliets für Das 
men, Lederſohlen, 

2 Filz Comfort Slippers 
für Damen, Elchleder— 
ſohlen, 

Filz Hausſlippers f. Män— 
ner, Elchlederſohlen, 

83.00 Oxfords und Pumps 
für Damen, nicht alle 
Größen, 

83.00 Canvas Oxfords für 
Damen, 

Kind erſchuhe, ſchwarzes 
Kid, in Knöpfe und in 
Schnürfaſſons, 

82.50 Glanzleder Mary 
Jane Pumps f. Kinder, 

82 Barfuß-Sandalen für 
Miſſes und Kinder, 

Lohfarbige Scufferſchuhe f. 
Kinder, ganzled. Sohl., 

$2 Filz Hausilippers für 
Männer, mit Elchleder— 
oder Lederſohlen, alle 
Größen, 


— —— en 


= 


l 


—— 
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Kurz und Neu. 


* Die iſchechoſlowakiſchen Turn— 
vereine des Landes halten zurzeit ihr 


a 08 17 J ug 830 Turnfeſt ab, wozu au? dem Behmer— 
gebührt zum nicht koſtet, von Leichenbeſtattern für nicht land- Vertreter 


eingetroffen ſind. 


weniger als 8600 verkauft, und Be⸗ Dieſe wurden im Feſtzug geſtern vom 
amte des Juſtizdepartements, welche Bohnhof abge 
dieſe Unterſuchung geleitet haben, gäſie in einem Umzug, der von ber |} 


holt und waren Ehren 


behaupten, daß vielfach Leihenbeftatz 25, Etr. und dem Marfhall Boule 


ter nur ziwei Beerbigungen im Monat 


vard zur Turnhalle an der 22, Gir. 


zu leiten brauchen, um ein febr pro= und Zamndele Ave. 300. 


fitableg Gel&äft zu machen. 


— — — — | 
\ 


kanadiſchen 
n.cunt 


! Perfonal-Madyriciten. 3 
a Harbor, Kanada, zum Weitertrand- 


port nach Europa gebradit. 


— Herr Baul 3. Surmann, feit fünf | 
ahren Aſſiſtent des Generalanwaltz, | 


m 


Yellotwitone Kart, Er nedentt am 10.| 
September twieder in Chicago gu fein. 
—0 — 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
der „Abendpoſt.“ 


x* Die größte Maisſendung, die je 


von Chicago abgeſchickt wurde, 412,⸗ 
000 Buſhels, wird zurzeit von dem 


Frachtdampfer Weſt⸗ 


von TCalumet nach Depot 


* Am 1. Auguſt waren nur 1088.7 


Millionen Pfund Fleiſch undSchmalz 


Landes, mei⸗ 
ſtenteils in den hieſigen, genug für 
drei Wochen, morauf die Großflei- 


fcherintereffen hinmeifen, mie gleich 


zeitig auf die Gefahr eines großen 
Ausftandes Mitte September. 


Kejet die „Sonntagpoit”. 


Steine Roit-, Telephon= oder EC, ©, D.-Beitellunden. EB HB EN 


— 
— 


86. 00 ſchwarze Kid Schuhe 
für Damen, alle Größen. 

85.00 Oxfords für Damen, 
ſolide Lederſohlen, 

85.00 Strap Pumps für 
Dann, lobfarbig oded 
ſchwarz, 

83.00 Mattleder⸗Schuhe 
für Knaben, 

83.00 Mattleder ⸗Schuhe 
für Miſſes, 

$3.50 Gomfort = Ehuhe 
für Tamen, 

Schwarze Kid Juliets für 
Tamen, Gummi-Abjäte, 

83.50 Mattleder Schulſchu⸗ 
he für im Wachſen be⸗ 
griffene Mädchen, 

83.00 Leder Haus-Slip⸗ 
pers für Männer, 

53.00 Strap Hausilippers 
für Tamen, 

53.50 ganzlederne Schule 
ihuhe für Sinaben, 


—— — EM ME MM 


Benn Ahr Bermandte im Europe 


u... } . . 
itfslarten| Er sen wine ia a 


una freuen, Euch dabei behilflich fein 3 
Neldlendungen 
— — — — 


tönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kom 
Billigſte Preiſe. 


ultation koſtet nichts. 
brbichatten . Vollmahhten 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 
. V. EMPF 
i 


Wir beforgen Geld » Mebermweifungen 
andh allen Zeilen ber Welt, wnte: 
voller Garantie, 

Wir beiorgen Geyäd, 
Jerficherungen. 

Wir ienden Nahrungsmittelpafete bi 

reft von Hamburg, Deutichland, 

Freiheit3-Bond gefaujt unb verfauft 

Wir verfanfen Stabt-Grunbeigen 
tum und armen. 

<el.: Diain 4491, 120 R. Pa Ealle Etr 
Offen 94. Eonntags 9—12. 


Transatlantio Transportation Go 


„1646 Larrabee Str, 
Ziverfey 2567. 
John W. Dietzer. Präs, Jos. H, Becker 


Sffen Montag, Mittvod und freitag 9—6 
ennerätan und Camdtag 9—8 
Eonutag3 10—12, 


WILLIAM B. LUCKE 


mir angefauft. Plumbind, Uns Fittind Ss 
Zimmer 11, eating und Sewera 3 
731 Rovjevelt Road, |4729 N. St. Louis Ave 


und Feuer 


j n Dienstag, I 


Whiskey Certificate 
Bonded Warehouse 


werden gegen Barzahlung don 


Ede Halfted Straße. f 
ilsiſonmodiimt 


3 
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Zur Veidigen Stenerfrage. 
Das Repräſentantenhaus hat ſeine Steuer— 
geſetzarbeit abgeſchloſſen und die von ihm aus— 
gearbeitete Vorlage dem Senat zugehen laſſen. 
Der wird ſich vorausſichtlich ſchon dieſe Woche 
damit beſchäftigen, denn ſeine Führer ſind zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß die Erledi— 
gung der Steuerfrage, das wichtigſte aller ihm 
vorliegenden wichtigen Geſchäfte iſt 

Das iſt viel geſagt, aber nicht zu viel. 
Denn von der Erledigung der Steuerfrage iſt 
nicht nur die nächſte Zukunft der republikani— 
ſchen Partei abhängig, ſondern auch — und 
das iſt ja unendlich viel mehr — die nächſte 
wirtſchaftlich Zukunft des Landes. 
Vom neuen Steuergeſetz wird es zum guten 
Teile abhängen, wie Geſchäft und Induſtrie ſich 
in den nächſten paar Jahren geſtalten, welche 
Tätigkeit ſie entwickeln werden. 

Herr Samuel Gompers von der American 
Federation of Labor iſt im höchſten Grade un— 
zufrieden mit der Vorlage, wie ſie vom Hauſe 
angenommen wurde. Er fordert „namens der 
ſechs Millionen Arbeiter“, die angeblich be— 
ſchäftigungs > und verdienſtlos ſind — die Zahl 
ſcheint viel zu hoch, doch das iſt hier nicht die 
Frage — daß „etwas Wirkliches, etwas Kon— 
ſtruktives getan werde“, deren Lage zu erleich— 
tern, etwas das „nicht dazu führt, ihre Laſt no |; 
zu bermehren, während e8 der Neichen erlaubt, 
der gerechten PVeiteuerung zu entgehen“, 

Gompers it unzufricden mit der Steuer: 
vorlage des Hauſes, weil fie die Srenze des 
fteuerfreien Einfommens nicht noch mwejentlich 
höher rüdte, und, dies beiond weil fie die 
Ablöfung der fogenannten „Emeb profit”- 
Steuer und die Ermäßigung der Aufichlag- 
(Super) - Steuern auf große Einfommen in 
Aussicht Stellt, 

Wie Herr Gomber3, fo find fehr viele an- 
dere Leute ſehr unzufrieden mit der Haus: 
ſteuervorlage — größtenteils aber aus ganz an— 
deren Gründen. 
Senner der Finanz. und Gejchäftsgefchichte 
und der Wirtſchaftspolitik überhaupt und Leute, 
die, weil völlig rg bon jeder Rolitik, 
aber abhängig von der al [gemeinen Wohlfahrt, 
viel bejjer geeignet find, die Zrage unparteiijd) 
und ehrlich zu beantworten, 


Diefe find mit der Stenervorlage, wie fie 
dem Senate zugeht, nicht zufrieden, weil fie zu 
jehbr nad Herrn Gompers®’ Munich und Willen 
—geitaftet ift, Weil fie dem Geichäft und Groß- 
Tapital die „Erleichterung“, welche Serr Gom— 
pers beklagt, nicht ſofort zu bringen verſpricht, 
und die in Vorſchlag gebrachte Verkaufs— 
fteuer („Sales Funky bornehmlid wohl Tanf 
dem Proteit des Seren Gompers und J in ſein 
Horn blaſenden organiſierten Arbeit, nicht 
enthält. 

Die Berfaufsftener — eine Feine Rrozent- 
fteuer auf jeden ? DBerfauf, zu bezahlen beim Ab— 
ſchluß des Verkaufs — iſt unpopulär, weil ſie 
verläſtert und verleumdet, als eine Steuer hin— 
geſtellt wurde, die ausgedacht ſei, die Reichen 
von den Steuern zu entlaſten und die Steuer— 
laſt an der Hauptſache auf die Schultern der 
kleinen und kleinſten, der Lohnarbeiter, Berufs— 
arbeiter und von den Zinſen kleiner Hinterlaſ— 
ſenſchaften oder Vermögen, lebender Witwen 
und Waiſen zu laden. 

Es iſt unpopulär, von der Verkaufsſteuer 
Gutes zu ſagen und ſie zur Einführung zu 
empfehlen; wer es tut, ſetzt ſich Schmähungen 
und dem Vorwurfe, niedriger Dienftwilligieit 
dem Großfapital gegenüber — weil man 
ihr Wefen, befonders aber das Wefen der 
Steuern, die fie erjegen foll, nicht recht Fennt. 
Das muß ertragen werden, Denn von allen 
Mabnahmen, die borgeichlagen wurden, der 
Kegierung die notwendigen Einnahmen zu 
fihern, und die Lajt möglichſt gleihmähig zu 
verteilen, fo daß fie den wirtichaftlichen Organis- 
mus möglidit wenig drückt, iit der, eine Per: 
Tauf£jteuer einzuführen, unbejtreitbar der beite, 
der einzige, der zu halten verſpricht, was ver— 
ſprochen wird. 

Es iſt unter den Umſtänden einfach Pflicht 
für die Verkaufsſteuer einzutreten und zu hof— 
fen und darauf zu drängen, damit der —— 
„Exceß profit“ Steuer und den ſchädlich hohen 
Aufſchlagſteuern, der geſchäftlichen Unſicherheit 
und Depreſſion ein Ende gemacht, und der Re— 
gierung doch das benötigte Einkommen geſichert 
werde — Herrn Gompers und ſeinem demago— 
giſchen Gerede zum Trotz. 

Die „Ereeh profit“- und hoben Mufichlag- 
fteuern werden, fagt man, von den WR: ohlhaben⸗ 
den und Reichen getragen. So ſcheint es, iſt's 
aber nicht. Sie werden, wie letzten Endes jede 
Steuer, von den Verbrauchern getragen, wer 
immer ſie ſind. 

Die Wohlhabenden und Reichen — Kovita— 
liſten — teilen ſich in zwei Gruppen: Die eine, 
glücklicherweiſe verhältnismäßig ſehr kleine, ſetzt 
ſich zuſammen aus Leuten, die nur genießen, nicht 
arbeiten, ſchaffen und erzeugen wollen — dieſe 
legen ihr Geld heute — Dank der Exceß-Profit— 
Steuer — in ſteuerfreien Werten an. Die an— 
dere Gruppe, glücklicherweiſe, die ſehr viel grö— 
here, läßt das Geld arbeiten in Handel und In— 
duſtrie. Ihr Geld iſt in den Banken, den gro— 
ßen Fabrikkorporationen und dem Handel des 
Landes tätig. In den BSänden der zu dieſer 
Nichtung gehörenden Kapitaliſten liegt letzten 
Endes die Preisbeſtimmung für alle Waaren— 
arten und ſie werden ſuchen, für jegliche Waaren 
Preiſe anzuſetzen, die auch nach Zahlung der 
„Exceß Profit“ und Aufſchlagsſteuern noch 
einen Profit, eine gute Verzinſung für ihr Geld 
und Entſchädigung für das übernommene Ri— 
ſiko und die Arbeit übrig laſſen. 

Gelingt das, ſo müſſen die Verbraucher die 
Steuern, Zinſen und den Extra⸗-Profit zahlen 
in Form der Preiſe. Gelingt's nicht, dann 
werden die Betreffenden für die Zukunft noch 
vorſichtiger ſein, ihre Geſchäfte auf das zur Zeit 
nolwendigſte beſchränken: — wenn Fabrikanten 
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Zu ihnen gehören die —— 
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nur feſte Beſtellungen zu Preiſen, die hoch ge— 
nug ſind, jede Verluſtgefahr auszuſchließen, 
ausführen; wenn Händler nur für den augen» 
blidlichen Bedarf, von der Hand in den Mund 
deftellen und ebenfalls bobe fihere Preife an- 
ſetzen.« 

Die Folge iſt in beiden Fällen dieſelbe; 
verringerte Nachfrage, verringerter Abſatz; ver— 
ringerte Produktion und verringerte Arbeits— 
zeit; halbe Zeit, Einſtellung des Betriebs auf 
kürzere oder längere Zeit, Arbeits- und Ver— 
dienſtloſigkeit für Viele — eben das, worüber 
Herr Gompers ſo ſehr klagt und was wir alle 
ſo ſehr bedauern in Eier Intereſſe. 

Es wird prophezeit, daß die Einnahmen 
der Regierung aus der „Exceß profit“-Steuer 
für das laufende Jahr ſehr gering ſein wer— 
den; daß die Regierung ſo guk wie nichts be— 
kommen wird — und alles deutet daraufhin, 
daß die Propheten recht behalten werden — das 
Publikum wird die Steuer aber doch bezahlt 
haben, denn ſie wird in jeder Preisberechnung 
in Anſchlag gebracht worden ſein und man wird, 
um einigermaßen ſicher zu gehen, hoch gerech— 
net haben, und die Arbeiter und kleinen Leute, 
alle Käufer und Verbraucher, werden doppelt 
und dreifach bezahlt haben: Der gewaltige 
Schaden des ſchlechten Geſchäftsganges und der 
zunehmenden Arbeits- und Verdienſtloſigkeit 
wird Die böfe „Zugabe“ fein, 

Die Verfaufsftener muß natürlih auch von 
der Berbrauchern bezablt werden, aber fie it 
offen und ehrlich, läßt die Zahlung gleich er— 
folgen und wird nicht noch erhöht werden durch 
die Ungewißheit und die Riſikogefahr, ſondern 
oft zum Teil wenigſtens vom Kapital getragen 
werden in Form von niedrigeren Dividenden 
und Zinſen, wo ſtarker Wettbewerb eintritt. Sie 
iſt leicht und billig einzutreiben und läßt ſe— 
dermann wiſſen, woran er iſt. — — — 


— — — — 


Trau, ſchau, wem! 


Natürlich will es keiner von ihnen geweſen 
ſein; von den Kukluxern nämlich. Alle die 
häßlichen Geſchichten, nach denen bald hier, bald 
da Leute nächtlicher Weile von weißmaskierten 
Rowdies überfallen, nach einſamen Orten ge— 
ſchleppt und geteert und gefedert worden ſein 
ſollen, haben ſich die Berichterſtatter aus den 
Fingern geſogen. In anderen Fällen haben die 
Opfer ihre Erzählungen — wahrſcheinlich, um 
ſich intereſſant zu machen — frei erfunden. So 


en 


Ge 


um 
hätten 
Verbindung 


Stange Goldes in Anzeigen koſten laſſen, 
ſich von dem Verdachte zu reinigen, ſie 
mit jenen Vorfällen in irgendwelcher! 
geſtanden. 

Die Kukluxer können es dem Publikum kaum 
verargen, wenn es ihnen allerlei Böſes z 
Der Name, den ſie ihrem Geheimorden gegeben 
haben, erweckt üble Erinnerungen und iſt danach 
angetan, weite Bevölkerungskreiſe —— 
Beſchränkten ſich vor Jahrzehnten die Helden— 
taten der Kukluxer mehr oder w auf 
Terroriſierung der Farbigen, ſo beweiſt die 
amerikaniſche Geſchichte der jüngſten Jahre, daß 
engherzige Nativiſten ihre Tyrannei gar zu gern 
auch über gewiſſe Klaſſen der weißen Raſſe aus— 
dehnen würden, wenn es anginge. Verſuche 
zur Einſchüchterung der ſogenannten „fremden“ 
Elemente der Bevölkerung ſind in den letzten 
Jahren an der Tagesordnung geweſen. Man 
hat danach getrachtet, ihnen geiſtige Gewalt 
anzutun und iſt, um dieſes Ziel zu erreichen, 
auch nicht vor Mitteln zurückgeſchreckt, die den 
vor fünfzig oder ſechzig Jahren von den Ku— 
kluxrern angewandten verzweifelt ähnlich ſehen. 

Das Publikum knüpft dieſe beiden loſe aus 
dem Webſtuhl der amerikaniſchen Geſchichte 
heraushängenden Fäden natürlich ſchnell zu— 
ſammen und mag den modernen Kuklurxern 
manches aufs Kerbholz ſchreiben, woran ſie 
ſchuldlos waren. Es mag tatſächlich mit dem 
Namen der neuen Loge Mißbrauch getrieben 
worden ſein. Uebeltäter mögen ſich zur Ver— 
wiſchung ihrer Spuren zu Unrecht der Nuflur- 
Masfe bedient haben. 3 mag fo fein; aber 
es kann auch anders fein. Das Rublifum it 
jedenfalls argwöhniſch — und die Herren 
Kukluxer werden äußerſte Klugheit in ihrem 
Verhalten beobachten müſſen, wenn ſie den ihrer 
Klique anf yaftenden V Verdacht wieder zerſtreuen 
wollen. Die anmaßende Art und Weiſe ihres 
Auftretens läßt dieſe Klugheit nicht erkennen. 
Die Tatſache, daß ſie ſich aufs hohe Pferd ſetzen 
und ſich über die gewöhnliche Plebs himmelhoch 
erhaben dunken. zeugt jedenfalls nicht dafür. 
Das die Loge umgebende Geheimnisbvolle iſt von 
vornherein dazu beſtimmt geweſen, das übrige 
Volk einzuſchüchtern und allen Wünſchen der 
Loge gefügſam zu machen. Jeder Volksführer 
weiß, daß die Maſſen ſich durch Aufwand von 
Pomp oder durch die Anwendung myſtiſcher Riten 
leicht in Gehorſam hineinhypnotiſieren laſſen. 
Der „Imperial Wizard“ oder Oberbonze der 
Kuklurer behauptet. es ſtehe nichts in den 
Statuten der Loge, was nicht allgemein bekannt 
gegeben werden könnte. Das wird wohl ſtimmen. 
Aber dann fehlte eben der Reiz des Geheimnis— 
vollen, der die Hauptwirkung auf das Volk aus— 
üben ſoll. 

Es gibt jedoch auch Leute, die da ſagen, 
geheime Verbindungen ſind geheim, weil ſie das 
Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen haben. Denn 
warum ſollten ſie geheim bleiben, wenn ſie nichts 
zu verbergen haben? Sie glauben darum, daß 
die Kukluxer wirklich etwas zu verbergen haben, 
und bewahren ihnen ein Mißtrauen, das den 
Ordensbrüdern vermutlich noch manche un— 
angenehme Stunde bereiten wird. Es kommt 
hinzu, daß die Loge erkluſiv iſt und Juden, 
Katholiken und ſolchen Bürgern, deren Wiege 
zufällig nicht in den Ver. Staaten geſtanden hat, 
die Aufnahme verweigert. Ob dieſe letztere 
Veſtimmung übrigens durchweg und ohne alle 
Ausnahme zu Gunſten gewiſſer Nationalitäten 
innegehalten wird, würde noch erſt feſtzuſtellen 
ſein. Wie ſich dieſe Exkluſivität mit dem hundert— 
prozentigen Amerikanertum verträgt, das die 
Kukluxer in ihrer Anmaßung für ſich be— 
anſpruchen, mögen ſie mit ſich ſelbſt ausmachen. 
Die Mehrzahl des Volkes wird ſie für un— 
amerikaniſch halten. 

Man wird die Kukluxer ſcharf beobachten 
müſſen. Sie ſcheinen ähnliche engherzige Be— 
ſtrebungen zu verfolgen wie die „American 
Legion“, über die wohl noch zu Gericht geſeſſen 
werden dürfte. Vielleicht ſoll ſie wie dieſe dazu 
benützt werden, gewiſſen Intereſſen ſolche Hinder— 
niſſe, die ſich auf andere Weiſe nicht beſeitigen 
laſſen, durch Drohungen, Einſchüchterungen oder 
gar durch Anwendung von Gewalt aus dem 
Wege zu räumen. Ihr Oberbonze hat zwar 
feierlich erklärt, daß die Kukluxer zur Aufrecht— 
erhaltung der Ordnung und der Konſtitution, 
zur Verteidigung der Schwachen und Hilfloſen 
und zum Schutze der Würde der Ver. Staaten 
und der Rechte des Volkes gegen Uſurpation 
aller Art ſich zuſammengetan hätten. Mag alles 
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es wird 
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ſein. 
ſind vermutlich ebenſo von ihren guten Abſichten 
durchdrungen geweſen. Sie dachten aber: der 
Zweck heiligt die Mittel. In einer Zeit, da ſelbſt 
Regierung, Polizei und Gerichte trotz Dienſteides 
ſich zuweilen geſetzwidriger Gewalt bedienen, um 
einen beſtimmten Zweck zu erreichen, tritt man 
den Kukluxern kaum zu nahe, wenn man auch 


ihnen zutraut, Gewalt zu gebrauchen, wo ſie die ß 


Macht dazu beſitzen. Es kommt eben alles 
die Umſtände und die Gelegenheit an. 
Doch die Küukluxer mögen ſich warnen laſſen: 
die Zeiten haben ſich ſeit einem halben Jahr— 
hundert immerhin etwas geändert. Die Terrori— 
ſierung einzelner Bevölkerungsklaſſen, weil ſie 
in dieſem oder jenem anders denken wie eine 
kleine Gruppe reaktionärer Nativiſten, wird heut— 
zutage andere Folgen zeitigen, wie in den 
Sechzigern im ausgepowerten Süden. Trachten 
ſie dagegen ernſtlich danach, „den Geiſt wirk— 
licher Bruderſchaft und Kameradſchaft unter der 
M —** zu pflegen“, wie der Oberbonze ver— 
kündet, ſo iſt ſchwer begreiflich, warum fie diefem 
löblihen Ziel auf fo geheimnisvolle Weife und 
unter Musjchluß der Mehrheit des Volkes zu: 
jtreben. Daher ftellt ſich die Maſſe des Volkes 
auf den Standpunkt: Trau, ſchau, wem! 
— —— 


— Preſeſtimmen 


„Wie man das Geſetz umgeht.“ 


Die „New NYork World“, (demokr.) ſchreibt: 
as immer die Abſicht der Erie-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft geweſen ſein mag, die Verfügung, die 
Reparaturwerkſtätten der Eriebahn in Marion, 
Ohio, an eine dortige Privatfirma zu verpach— 
ten, kann nur eine Folge haben und die iſt, daß 
die bisher für die Eriebahn arbeitenden Ange— 
ſtellten aller Begünſtigungen, welche das 
Transportationsgeſetz ihnen gewährte, verluſtig 
gehen. Daher muß man annehmen, daß die 
Eiſenbahngeſellſchaft in dieſer Abſicht gehandelt 
hat. 


auf 


M 
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Wenn die Erie dies, ohne das Gefek zu 
verlegen, tun fanır, danır werden die anderen 
Babngeiellichaften nicht lange zögern und das— 
jelbe tun, Sn der Tat, fie werden das Gejek in 
derjelben Werfe umgehen, wie e$ die „Erie“ 
getan, Damit werden fie eine große Anzahl 
ihrer Angeltellt außerhalb der Surisdiftion des 
ftellen; 
und das Gejeß, welches Friede im Transport: 
weſen fördern ſollte durch Gewährung von an— 
ſtändigen Löhnen und des Achtſtundentages, zu 
nichte gemacht haben. 

Das Geſetz wurde auf Wunſch der Eiſen- 8 


J 


utraut. bahnen erlaſſen, welche derzeit die Fracht- und 


Paſſagierraten erhöht haben und ſich gegen 
ſchädlichen Wettbewerb ſichern wollten. 

Aber das Geſetz paßt ihnen jetzt nicht und 
daher umgangen, ausgenommen wo ſie 
davon Nutzen ziehen können. Das Publikum 
wünſcht darüber näheres zu erfahren und die 
Eiſenbahnen dürften dann mit einem neuen Ge— 
ſetze bedacht werden, welches ſie nicht ſo leicht 
umgehen werden können. 


„Oeffentliche Verhandlungen?“ 


Die „New York Tribune“, (republ.) 
fchreibt „Wenn die Herren Senatoren Borah 
und Sohnfon den alten Wllon-Sat von „üffent- 
lichen Verhandlungen“ wieder aus der Runtpel- 
fammer holen, danı wird man faum ein Lächeln 
unterdrüden fünnen. Denken die Herren wirf: 
lich, daß es möglich ſein wird, auf der Abrü— 
ſtungsköonferenz alle Vorbeſprechungen und 
— alle Verhandlungen öffentlich zu führen? 

Oder tut man ihnen unrecht, und ſie wollen nur 
die weitverbreiteſte Publizität? 

Beide Herren haben Erfahrungen im Leben 
gemacht und ſollten gelernt haben, daß in den 
vorbereitenden Sitzungen ſo manche Bemerkung 
fällt, die man ſpäter gerne zurücknähme 
deren Veröffentlichung nur zu Mi boerjtändnif- | 
fen führen müßte und den Erfolg des ganzen 
Unternehmens gefährden würde. Aber auf den 
Sauptverjammlungen tritt, nur it ſchwer genau 
feſtzuſtellen, wann, ein Zeitpunkt ein, da eine 
volle Oeffentlichkeit der Verhandlungen er— 
wünſcht wäre. 

Die öffentliche Meinung der Welt muß 
auf dem laufenden erhalten werden; ſie ſoll wiſ— 
ſen, was auf der Abrüſtungskonferenz vorgeht. 
Daher müſſen alle Geſchäfte öffentlich verhandelt 
werden, ſoweit dies getan werden kann, ohne die 
Sache ſebſt zu gefährden. 

Es gibt einen Mittelpunkt zwiſchen gehei-3 
mer Diplomatie und erbarmungsloſer Publizi— 
tät. Im vorliegenden Falle iſt es mehr die 
Sache, als das Prinzip, welches das Leitmotiv 
ſein müſſe, denn der Konferenz zum Erfolg zu 
verhelfen, iſt die Hauptaufgabe. 


— —— — 

Kein wiſſenſchaftlicher Fortſchritt ohne deniſche 
Hilfe. Der „Mancheſter Guardian“ veröffentlicht 
einen Aufruf engliſcher Wiſſenſchaftler, der gegen 
das Geſetz zum, Schutz der Induſtrie“, das augen— 
blicklich im Unterhauſe beraten wird, Stellung 
nimmt, da dieſes Geſetz neue Erſchwerungen für 
die Einfuhr deutſcher Fabrikate bringe. Es heißt 
in dem Aufruf u. a.: „Die Politik, deutſche 
chemiſche Produkte fernzuhalten, um dadurch 
unſere eigene Induſtrie anzuſpornen, wird in 
der Praxis den wiſſenſchaftlichen Fortſchritt 
hemmen oder gar zum Stillſtand bringen. Sie 
wird den Erfolg haben, daß die Preiſe aller 
ſolcher Artikel ſteigen und der Anſporn zur Ver— 
beſſerung der britiſchen Artikel durch die aus— 
wärtige Konkurrenz fortfällt. So wird dieſe 
Politik ſchließlich den Fortſchritt in der Wiſſen— 
ſchaft in England hindern und uns gegenüber 
Deutſchland in den Hintergrund ſtellen, deſſen 
leitende Stellung in der wiſſenſchaftlichen For— 
ſchung unangreifbar gemacht wird.... Viele 
Gebrauchsartikel in den Univerſitätslaboratorien 
kann man gegenwärtig in England nicht,erhalten, 
während in der Mehrzahl der Fälle die Erfah— 
rung lehrt, daß bei den Artikeln, die in Eng— 
land wie in Deutſchland hergeſtellt werden, das 
deutſche Produkt billiger und beſſer iſt als das 
engliſche. Der Ausſchluß deutſcher Fabrikate 
würde daher eine Schranke für alle Forſchungs— 
gebiete aufrichten, und das in einer Zeit, wo 
ſolche Forſchung dringend geboten iſt nach fünf 
Jahren der Studienunterbrechung. . . . Bereits 
die Reparationsmaßnahmen haben unſere Arbeit 
aufgehalten, da ſie die zahlreichen Schwierig— 
keiten zwiſchen britiſchen Konſumenten und deut— 
ſchen Fabrikanten chemiſcher Artikel erhöhten. ... 
Dies iſt nicht eine Frage der Partei oder des 
politiſchen Vorurteils. Wir wünſchen, daß unſer 
Proteſt gegen die neue Politik der Einfuhr— 
beſchränkung lediglich als der Ausfluß des In— 
tereſſes der Forſchungswiſſenſchaftler und der 
wiſſenſchaftlichen Erziehung für alle, die an 
er Univerjitäten ftudieren, angejehen 
wird. —* 


Die» alten Kukluxer der ſechziger Jahre | go 


und 
*  Grlanichtes 


ä — 
Dieſe Roſe pflück' ich hier 
In der weiten derne, 
Liches Mädchen, Dir, ach Dir 
Brächt' ich fie fo gerne — 
Tod eh’ ich) zu Dir mag zichn — 
Viele taufend Meilen, 
Eind die Noien Jängft dahin. 
Senn die Roien eilen — — 
MWeiter joll ji) nie ind Land 
«ich von Liebe wagen, 
Ss fich blühend in ber Hand 
gäaht die Nofe tragen — — — 

(Lenau.) 


Warum er nicht fommt! 

— An der farkaftifchen Begründung 
feiner Ablehnung der Einladung, YAme- 
rifa zu befuchen, hat uns George 
Bernard Shaw mieder einmal 
einige Rippenſtöße verſetzt, welche die 
wunde Stelle trafen und in kurzen Stri— 
chen zwei der ſchreiendſten Uebelſtände 
dieſes Landes gekennzeichnet. „Ich habe 
keine Luſt, mil Debs im Zuchthauſe zu 
ſſitzen oder mit meiner Gattin nach 
Tera3 zu reifen, wo der Ku Hlur Alan 
weise Frauen bon Hotelveranden ent- 
fiihrt und fie danır teert und federt.” 

— Da3 heiht mit anderen Worten: 
Euer Nehtder freien Nede ilt 
leerer Schall, wenn exit ber Teichtents 
zindliche Fanatismu3 und Haß eines 
gewiffen Volkselementes emporflammt 
— md — bordem Rowdyele— 
ment, das ſich aus dieſer ſelben Volks— 
klaſſe rekrutiert und in Geſetzberachtung 
die verwerflichſte Art von Selbſtrecht be— 
anſprucht, mit Vergewaltigung anderer 
Menſchen den Richter zu ſpielen, — iſt 
bei Eud Niemand fider!| 
Ein etwa grober Menfd, 
Diejer Chat, aber jo nanz unrecht hat er 
Durhaus nicgtl — Vielleicht will er um3 
damit einen Wink geben, die Amerifa= 
nifierung, von Der in Iehter Zeit fo viel 
die Nede ift, am richiigen Ende anzu 
paden. 


Die Koblenfel (der der Hodinge 
Ebene in Ohio brennen feit 37 Rahren 
und der Schaden, der durch Diefe3 Feuer 
im Erdinnern jährlich angerichtet wird, 
it gar nicht zu berechnen. Die Brands 
jrätte umfaßt 17 Suadratmeilen. — 
Nun fordert eine unſerer engliſch-ſpra— 
chigen Tageszeitungen erfinderiſche Köpfe 
auf, darüber nac Saufinnen, wie diefert 
euer geitexert werden könnte, — Ein 
Problem, mit dem jtch fchon die beiten 
Fachleute erfolglos beichäftigten, Ffünne 
vielleicht durch einen Laien die Löjung 
finden, da ja jchon fo viele Erfindungen 
bon Zeuten nemacht wurden, die bon den 
technischen Gejeßen in der Nichtung ihrer 
Erfindung feinen Schimmer Hatten, 


— Mir Haben un3 die Sache überlegt 
und ſind zu der Ueberzeugung gekom— 
men, daß das Hocking Valley-Kohlen— 
feuer durch uns nicht gelöſcht werden 
wird. 


— Louis M. Koteki, der Groß⸗— 
ſcheik des Ordens der Kameele, 
hat eine Proklamation erlaſſen, in der 
aͤlle Mitglieder und auch alle übrigen 
Menſchen, welche gegen Prohibition und | 
blaue Gefeße find, aufgefordert werden, 
als Rroteit genen diefen Volks 
Arbeitertage, punft 3 hr nachmittags, 
eine Minute fillanite ben 
— Ob da3 wohl etiva3 helfen :pird? — 
Hoffentlich gehett an diefem Tage alle 
Uhren richtig, fonit man das eine „Tas 
meelige“ Geſchichte werden und einen 
Stich ins Komiſche erhalten. 


— Nachdem eine Verſicherungs zgeſell⸗ 
ſchaft in Connecticut ein Verbot gegen 
die Haarwuſcheln an den Ohren ihres 
weibli chen Hilfsperſonals erlaſſen bat, | 
(Toll nun auch einer unferer großen De 
Ipartementläden Negeln für die bare! 
|heichäftigten Damen aufgeſtellt und da— 
bei bekannt gegeben haben, daß man au 
ſtrenger Befolgung beſtehen wird. 
| — Verboten: Ehminfen! (Die 
Wahrheit fommt an den Tag.) 
Verboten; Extreme Saar: 
trachten! (Buche — adel) 

— Verboten: Bu fırze Nöde 
unt auffällige Strumpfefferte. (Schade!) 

— Verboten: Zufurzgeermell 

(No jchader!) 

— Verboten: Zu tief ausgefhnit- 
tene Blufer! (Am fchadeiten!) 

— Graufam! — Für was find fehöne 
Jormen. dann, wenn man ſie doch nicht 
zeigen kann. 


— 


O, unſers Daſeins trügeriſches Weben! 

Wie leicht entflieht in einem Augen— 
blicke, 

Was mühſam viele Jabre kaum er— 
ſtreben! 


Shaws Geiſtesgegenwart. 


Der Dichter Shaw, der Unverwüſt— 
liche, iſt jeder Situation gewachſen. Als 


zwang am 


ee 
(Sie bie „Abdendpoft*.) 


Flalieniſcher Brief. 


Bon Dalmo Garnevali. 
rer rt ++ 
Nom, 31. Juli 1921. 


Das neue Miniſterium Bonomi 
beabſichtigt die adriatiſche Politik 
zu revidieren und mit der Belgra— 
der Regierung wieder von vorn die 
Beſprechungen zu beginnen über 
Porto Baros, über die Fragen des 
Hafenkomplexes von Fiume, über 
die Garantien für die Italiener in 
Dalmatien und über den Handels— 
vertrag. Einige Handlungen des 
neuen Außenminiſters Marcheſe 
delle Toretta, wie die Berufung des 
italieniſchen Geſandten in Belgrad 
nach Rom zu Konferenzen, geſtatten 
den Schluß, daß dieſe Neuorien— 
tierungspläne der Adriapolitik 
mehr ſind als ein parlamentari— 
ſcher Behelf am Vorabend der Ab— 
ſtimmung. In den Kreiſen der 
Nationaliſten wird dieſe Reviſion 
mit einiger Zuverſicht aufgenom⸗ 
men, vor allem aber al3 ein Be: 
weis, dal; c8 zwecdienlich war, den 
Sturz des Grafen Sforza beran» 
laßt zu haben. Die Außenpolitik 
des Minijteriums wird bon cent» 
iheidendem Einfluß auf die Stel- 
Inmgnahme der Necdten zur Ne 
gierung fein, viel mehr als deren 
Wirtichaftsprogramm vder gar der 
Geist ihrer Innenpolitif, So wird 
Mitarbeit oder Oppofition bei der 
Rechten fich auf tatjächliche und ob- 
jeftive Kriterien und nicht auf eine) — 
vorgefaßte Barteinahne gründen, 
Die Unzufriedenen der Linken 
find nicht befanftigt: fie gehören 
hauptſächlich der Gruppe der 
’Democrazia liberale” an, aber, 
c3 gibt deren einige (von geringe: 
rer Bedeutung) auch bei der “De— 
mocrazia sociale“'. Den Anlaß 
zu einem Angriff auf die Regie— 
rung ſcheint die Zuweiſ ung des 
Kultusminiſteriums an einen Ka— 
tholifen abgeben zu follen. Man 
bat Orlando als dem repräjentativ- 
sten Vertreter der demofrattichen 
Traditionen angetragen, die Fühe! 
rung diefer Sppofition gegen Bo— 
nomi zu übernehmen, mit der Ra- 
rol le, daß dieſer einen der Haupt— 
ſätze des Programms der Laien 
verletzt habe. Aber der frühere 
| Peinifterpräfident bat zu berjtchen 
| gegeben, dal er nicht geſonnen ſei, 

neugeborene Miniſter zu erwürgen. 
Ind wozu follte jegt eine offene 


— — — — 


Kriſis dienen? Nur zu einem Per. 


ſonenwechſel. Vor der — 
des Kongreſſes, das iſt vor Oktober, 
können die Sozialiſten ihre prin— 
zipiell intranſigente, wenn auch tak— 
* vielleicht ſich anpaſſende Hal— 
tung nicht ändern, und ſie können 
auch keiner Regierungskombination 
beitreten — ein Grund für 
neue Miniſterium, nicht auf 
fondern einitweilen noch auf die! 
Popolari Glerikalen) ſich zu ſtüt-⸗ 
zen. Aber eine Kriſis, die durch die 
übertriebenen — des kleri— 
— Führers Don Sturzo an Bo— 
nomi verurſacht würde, könnte die 
Vrücken zwiſchen der Linken und 
den Popolari zerbrechen; dann 


| müßte ein Minifterium allein aus| 


den Grupven der Rechten umd der 
Linken gebildet werden, ohne das 
| Zentrum und ohne die Außerite| 
ı Linke, Man mürde dabei höd)- | 
tens 280 Abgeordnete vereinigen, 
und das iſt bei den italieniſchen 
parlamentariſchen Gepflogenheiten 
eine unzureichende Majorität. 
lange nicht höhere und unabweis— 


So— 


bare Gründe eintreten, ſollte daher dieſes Jahr, wo aus 


eine neue Kriſis vermieden werden, 
die nur neuen Streit zwiſchen den 
parlamentariſchen Gruppen entfeſ— 
ſeln müßte. 

Auch die Gruppe der Agrarier 
hat nun beſchloſſen, in Oppoſition 
gegen die Regierung zu treten. Der 
Grund für ſie iſt hauptſãchlich der, | 
dah das Portefeuille für Landwirt— | 
ichaft auch diefes Mal einem Popo-| 
laren zugemwiejen worden ilt, wofür 
die Ernennung zweier acrauiſcher 
Abgeordneten zu —B 
tären und zwar ohne Befragung 


jedes 
ſie, brachten die Steuer bon 30 L. 


tuung aufgenommen, da fie gleid)- 
bedeutend mit der vollitändigen. 
und offizieller Annahme jener 
firhlichen Gejeggebung ilt, gegen 
die daS Papittum feinen Protejt 
ftetS aufrecht erhalten hat. Alles in‘ 
allem würde man jenjeits des 
Tibers (im Vatikan) eine Rückkehr 
des volkstümlichen Führers Don 
Sturzo nach ſeiner Diözeſe Calta— 
girone in Sizilien nicht ungern 
ſehen, aber Hochwürden der Herr 
Profeſſor iſt noch immer ſehr ſtark 
und hat viele und gewichtige Gön— 
ner. 

In Summa: die parlamenta— 
riſche Situation ſcheint einigerma— 
ßen ungewiß; bis zur Stunde gibt 
es weder ausgeſprochene Regie⸗ 
rungsparteien, noch eine entſchie— 
dene Oppoſition: die dem Mini— 
ſterium Freundlichen drohen im 
letzten Augenblick zu Gegnern zu 
werden und umgekehrt. Die So— 
zialiſten z. B. werden ſich offiziell 
gegen die Regierung erklären und 
könnte ſie offiziös unter beſtimm— 
ten Bedingungen doch unterſtützen. 
Man ſpricht von Konzeſſionen öf— 
fentlicher Arbeiten in großem en 
von großen Fonds für die Arbeits 
ofen im. Sedenfalls hat man hen! 
Eindruck, dat das neue Minifteriumt |; 
mit der jozialiftiihen Gruppe ber- 
handelt, wie eS aud) nicht ver-| 
ichmäbt, mit der Nechten Fühlung | 
zu halten und mit den mwirtichait- 
lichen Kreiſen beſpricht. Bo— 
nomi iſt auf der Suche nach dem 
Gleichgewicht unter den verſchiede— 
nen Gruppen der Kammer und den 
verſchiedenen Kräften des Landes 

es iſt eine ſaure Mühe nach den 
Wahlergebniſſen des Proporzes, 
der parlamentariſche Parteien ge— 
ſchaffen hat, die nicht ſtark genug 
find, um allein zu, regieren, aber 

alfe jtarf genug, un jedes Mini- 
ſterium zu ſtürzen. Sie Steliener!d 
erkennen Bonomi's al Willen 
an — altgefangen mit der Nevis 
Ijion der Mriapolitif — ımd im 
3| Ganzen wollen fie einftwetlen mehr 

nachſichtig als ſtreng ſein. 
* * 

Die ſchon ſeit einiger Zeit 
ſtehenden Sorgen bezüglich einer 
Weinbaukriſis ſind in der Tages— 


Eu 


* 


be⸗ 


ordnung der Verſammlung der aus» 


ſchlaggebenden Weinbauintereſſen— 
ten ganz Italiens deutlich forms! 
liert worden, 

Die vergangene Weinleje brachte 
in den — Verkehr mehr 
als 10 Millionen Hektoliter mit 
ſtärkſtem Alkoholgebalt. Der Preis 
dieſer Weine mußte bei den enor— 
men Löhnen, die den —— ge: 
zahlt wurden (Ddiefe verlangte 
getvilien Gegenden bil zu 60 Lire) 
für ben Achtftundentag, bet dem 
fehr hohen Brei3 der Mittel gegen 
Rebſchädlinge, der Fäſſer uſwp. und 
endlich bei den mehr als verdrei— 
fachten Boden-Abgaben ein äußerſt 
hoher ſein. Weitere — — 


das Hektoliter, ferner die ebenfalls 

auf durchſchnittlich 30 L. erhöhten 
Zölle und die lächerlich hohen 
| Trans sportägften, die bei einer Ent- 
| fern nung bon 300 km Eifenbabn 
mit Ein» md MnSsladen mit 20 L. 
pro Seftoliter wicht zu hoc) gegrif- 
fen ı find. 

Das Nefultat diefer ganz unlo- 
Igiichen Belaftung war, dah ein 
Mein gangbarer Sorte beim Anl 

fhanf nicht unter 9 L, der Liter 
|toftete, Rei etwas billigeren Brei- 

fen war die vorige Ernte, die Jpär- 
lider au&gefallen war, nur zögernd 
verbraucht worden, obſchen der 
re ichlichere Geldumlauf den Abſatz 
im Lande begünſtigt hatte. Aber 
Gründen, die 
darzulegen zu weit führen würde, 
dem Export alle Wege verſperrt 
ſind und auch der innere Konſum 
durch die erſten Vorboten der wirt— 

ſchaftlichen Kriſe herabgeſetzt iſt, 
ſind die Verhältniſſe genz andere. 

Der hohe Preis bringt noch eine 
weitere ſchwere 
mit ſich, auf die noch nie 


haben ſcheint: das 
große Zunahme des 
von Likören beim Volk; dieſe ſi 
ja auch ſehr teuer, aber die Preiſe 


iſt die relativ 


nin 


Unzuträglich keit 
mand die! 


ebiet in den Vorderarund des 
Regierung aufmerffam gemacht a 3 — — 


Verbrauches 


Videntihe Grenmadt. 


Bon Walther Groffe. 


(Mitropoft-Bericht.)' 
seen 
Königsberg, am 21. Juli 1921. 

Alles kommt allmählich, nachdem 
die Wogen des Kriegs verebbt ſind, 
wieder ins alte Gleis. Auch der 
Wehlauer —— eine für das 

landwirtſchaftliche eben n Dftpreus 
Ben3 jehr michtige Einrichtung, er: 
fteht nach der langen Unterbrechung 
Fa Kriegsjahre wiederum zu neuem 
Leben. Das Stille Landitädtchen am 
Pregel ift dann nicht wieberzuerten- 
Inen: 7—8000 Pferde tunmel n ſich 
auf den Wiefen herum und bes Yeil- 
ſchens — des ‚Kuppſchellerns“, wie 
der Dfipreuße fagt — tit fein ne, 
Da fieht man den paffionierten ofi= 
reußifchen Bferdehändler mit dei 
Bollmak im Spazierttsd, der ;ebem 
Pferde ſchon die Abſtammung 
ſieht und deſſen fabelhaftes Pferde— 
gedächtnis ihn nie im Stiche läßt, da 
ſte ht der litauiſche Bauer, der ſich 
nur ſchwer und faſt tränenden Au— 
ges von ſeinem Pferdchen trennen 
can. und ſtaunend blickt der Händ— 
ler aus Mittel— und Weſtder itſchland 
der meiſt mit ganz ! beſti Immten ı Kun 
auf firägen für ® Viererzü; e, Pleitpfe e 
u nd berafeihen hierbe — 
—* überwäl ende Fülle 5 
Pferdematerials, das die Provin 
Oſtpreußen hier an einer Selle aus— 
| breitet. ex 

Eine abfolute Neuheit Ttellten die2= 
mal allerdings bie ; ahfreic 
ten des Finanzamts vor, die eifriait 
bemüht waren, jeden Yierbeverfauf 
zum med der Lurus= und Umfabh- 
feuer zu notieren. Die Erditte 

darüber war natürlich ziemlich 
und ein großer Teil des 
wickelte ſich infolgedeſſen 
Zufahrtsſtraßen und 
dort das Aug 
hinreichte. 

lich, wenn | 
berechtiaten 
berühmte 
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groß, 
Handels 
auf den 
Wegen ab, da 
e des Geſetzes nicht ſo 
Es wäre ſehe om tetz 
durch dieſe ſa EICH 
— — 

und weithin in De 
land eichähte & MWehlauer Bferdemarft 
tan Ssntereffe verlieren würde. 

x ® * 
allgemeinen iſt 
oſid peut yen Landivi 
|fe Sommer nidt 
IC it langen Jahren 
inen Sommer gehabt, 


8 
+5 


Ri 
uiſch— 


BVeu 


das 
irtiche 
allzu 
haben wir ki i⸗ 
der auch nur 
5 ſo wenig Regentage 
habt hätte wie diefer. Zwar 
das Gtreide wie durch ein 
nicht ſchlecht, aber ganz furchtbar 
es mit den Weiden beſtel lt, beſonder 
in. den Gegenden mit leichiem Boden. 
Die früher grünen Flächen ſehen jeht 
graubraun aus und die Kühe geben 
jetzt wenig Milch. Auf dieſe Weiſe 
wird allmählich wieder die Butter 
| fnapp. Und da wir du die jeher 
beträchtliche Erhöhung bes Vrotprei= 
ſes iieder einer Steigerung der 
Löhne entgegengehen, fo werden in 
diefem Winter auch bei ung die Ko= 
ften der Lebensführung beträchtlich 
in die Höhe fchnellen. 

Aber noch eine andere traurige 
Wirkung hat die anhaltende Dürre: 
bon überall in der Provinz werben 
Brände gemeldet. Grobe Waldftref: 
fen mit mertoollen Beitänden find 
| bernichtet worden. Neben vielen Klei= 
neren Dränden ſind zwei ganze ma⸗ 
ſuriſche Dörfer, Omulefofen und 
Grimmenborf in den Kreifen Neis 
denburg und Ortelsburg vollſtändig 
abgebrannt. Die Dörfer in Süd— 
maſuren ſind meiſt nur aus Holzge— 
bäuden aufgebaut, und füng einmal 
| das ausgebörrte Holz euer, Jo it 
ein Retten faum noe ch möglich. Wir 
haben es ja im Sommer 1914 und 
1915 oft genug erledt, daß eine ein— 
| zige gutſitzende Granaie genügte, um 
ein ganzes Dorf in kurzer Zeit in 
einen Schutthaufen zu verwandeln. 

ðe * * 
Politiſch iſt in den etzten Tagen 
wieder das uns entriſſene Memel⸗ 
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* 
tereffes getreten. Dieier Heine Staat 
mit feinen 15,000 Einwohnern — 

I eine der wahnſinnigſten und 
überflüfligfien Schöpfungen der En— 


| tente — hängt immer noch fozufagen 


er bor furzem bei der Erhanfführung | 
eine3 feiner Stide von dem Beifall des ı 


der Parteifeitung als fein genügen- | immerhin angemefjener al3 der| 
der Ausgleich angejehen wird. 


Auch Wein. 


vollbeſetzten Hauſes hervorgerufen wur⸗ 
de, erhob ſich auf der Galerie ein eins 
fainer Ziſcher und ziſchte derartig inten— 
ib. daß es nicht zu überhöreñ war. 
Shaw trat mit einer Verber igung vorn 
an die Rampe und als man merkte, daß 
er etwas ſagen wollte, legte ſich der —** 
plaus. Mit einem lieber nsmwürdigen Lä⸗ 
| deln mandte fich der Dichter an den ein- 
tamen Galeriebefucher und fante: „Mein 
Herr, ih bin ganz Ihrer Meinung, aber 


was können wir zwei gegen das ganze 
Haus?“ 


Schüttelreim. 
„Bad ladıt dort io am Weiher, Mieze?!" 
„Ta madıt gewii Herr Wieier Wire!“ 


Gr weiß fich zu hel;en. 

Ein Wirt eröffnet ein Neitaurant urd 
hängt am Eingang ein Plalat mit der 
Inſchrift: Hier ſind alle Speiſen der 
Welt zu haben! — auf. Am andern 
Tage kommt ein Amerikaner „md ber= 
langt ein Elefantenbecfitcat. Der Stell: 
ner rennt zum Wirt md jagt: „Reit 
haben wir'3 mit Ihrem Plakat, da will 
einer ein Elefantenbeefiteat haben!” 

— „Regen '3 Ihnen nırm da weiter 
nöt auf,“ ſagt der Wirt, „ſag'n 's ihm 
einfach, z'weg'n ein“m Beefſteak 
Ihneid'n mer den Elefanten nöt an!“ 


Tie Balz. 
„Die Balz beicreiwe, das wär fchwär, 
Wann nit die Pü’zer Sproocdh do wär! 
Teonn alles richtig auszudrücke, 
Das kann em nur uf Kälziich glüde, 
Do langt kee Engliſch, kee Franzöſiſch, 
Kee Türfiih und fee Japanejiich, 
To unier Pälzer Sprood) fot Saft, 
Het Wollaut un bot Ausdrudstra‘t; 
T. braucht mer nit viel anzuführe, 
Um jedem gleich jei Herz zw rühre, 
Tenn jeder, wo die Wörter hört, 
Werd uff der Stell zur Balz befchrt,“ 


Philipp Emmiler, 


— 


hier ſehen wir uns alſo einem Zwi— 
ſchenfall gegenüber, der durch die 
Anſprüche der Popolari hervorge- 
rufen iſt. | 

Die Fatholiihe Gruppe mit ihren 
116 Siten Jaftet bedrüdend auf 
(der Eituation, noch Defonder3 tme- | 
gen des Verfagens de3 DVlod3, ‚der‘ 
feine fiegreiche Probe bei den Wal): 
fen beitanden hatte, aber in der 
Kammer fofort zerfiel, Der Ser 
tum, das Bündnis zwiſchen allen 
Gruppen der Rechten ımd der. Lin: 
fen nicht aufrecht erhalten zu ha» 
' ben, hat die Stellung der Popolari 
gewaltig geitärft und Ton Sturzo 
hat die Lage mit ſeinen Forderun— 
gen ausgenutzt. Die Popolari ha— 
ben wirklich den Strick zu ſehr ge— 
ſpannt; man hat ihnen heute mehr 
gegeben, als worauf ſie Anſpruch 
machen konnten; aber ſie laufen 
Gefahr, ſich morgen einer demokra— 
tiſchen Koalition gegenüber zu be— 
finden, die niederſchmetternd ſein 
würde, wenn die Sozialiſten ſich 
auch noch an ihr beteiligten. Man 
ſagt, daß dieſe Gefahr den vatika— 
niſchen Kreiſen nicht entgangen iſt, 
wo man befiirchtet, dab der Blod 
der Linfen (die Sozialiiten mit in- 
begriffen) die Wiederaufnahme ei- 
ner antiflerifalen Rolitif mit id) 
bringen könnte: in der päpitlichen 
”Segreteria die Stato” habe man 
— nad Gerüchten, die im Parla— 
ment umliefen — die Erhebung ei- 
ne8 PBopolaren zum Kultusminifter 
nit mit übermäßiger Genug- 


| verfäfichen 


Der 


r großen gefundheitlichen | 
und moraliihen Gefahr einer jol- 
chen Konfequenz Fan ji) niemand | 

Die Ernte te3 Taufenden Nahres | 
muß die Lage nad; weiter fül hlbar 
verichärfen, umd es ift richt über-| 
trieben, zu fagen, dab int nächiten | 
Oftober 50-60 Millionen Sefto- 
liter Wein die italienischen Wirt 
ihaften überfchwenmen werden. | 
Wenn das Ueberangebot, das heute 
ſchön die Preiſe unter die Ge— 
ſtehungskoſten herabgedrüdt hat, 
noch ſtärker wird, fo ilt jicher, dat 
e3 auf dem italienifchen Weinmarft 
zu einer a Kataſtrophe kom— 
men wird. Die unmittelbare Folge 
wird in weiten Gebieten das Auf-!| 
geben der Weinfultur fein und die! 
Arbeitslojigkeit einer großen 
Menge von Zandarbeitern, die fid) 
3. B. in Eüditalien ganz der fom- 
plizierten ISmödnftrie der Weinher- 
jtellung widmen. 

Unter diefen Umständen muß die 
Regierung für Abhilfe jorgen und 
darf nicht auf der Steuer beitehen, 
die zıım Teil an diefer Lage Chuld 
it. Sonjt wird es dazu fommen, 
daß im Fommenden Sabre der 
Staat zugleich mit der Nation eine 
große Einnahmenuelle verliert, die 
erhalten bleiben könnte, wenn mur 
die Regierung einfehen möchte, dal 
der Verzicht auf eine zahlenmäßige 
Einnahme oft einen größeren tat- 
fählichen Gewinn Bringen Tanır. 
Sollten die aegenmwärtigen ‚fisfali- 
ichen Belajtungen unberänbert blei- 


| trennung bom ‘ 


die Produktion 


in der Luft. Gewünſcht hat die Ab⸗ 
Deutſchen Neich kaur m 
jemand, ein paar überfpannie, arof h= 
Ittauifch orientierte peli itiſche Gerne— 
große ausgenommen. Selbſiverſtänd— 

lich iſt jetzt aber, da die unglückliche 
Abtrennung geſchehen iſt, der kleine 
Zwergſtaat erſt recht der Zummels 


(Sortjegung auf der 8, Seite.) 


Eee en 


ben, jo fann man - ‚fein, dat 
fo beruntergeht, 
daß nicht nur die Reinguts ;bejiger 
berarmen, jondern auch die fisfa- 
liſchen Einkünfte ſtark geſchmäle rt 
werden. 

Ein mutiger Entſchluß, der die 
fiskaliſche Be laſtung des Weinbaus 
zur Hälfte oder zu zwei Dritteln 
aufheben würde, könnte Hand in 
Hand mit einem Preisabbau den 
Abfat und die Produktion ficher- 
ltellen. Ferner Fönnte eine weient- 
liche Serabietung der TDejtillations 
fteuer Alkohol, anfehnlihe Mengen 
von Brennſtoff und von Löſungs— 
mitteln auf den Markt bringen und 
würde uns von der ausländiſchen 
Einfuhr befreien. Bedenkt man, 
daß für jeden Liter deſtillierten Al— 
kohols der Staat 6 L. Zoll ein— 
ſtreicht und dadurch die Eutiwic- 
lung zahlreicher Induſtrien, die an 
den Alkohol gebunden ſind, hintan— 
hält (z. B. Liköre, Parfümerien, 
Firniſſe, Farben, Medizinalwaren, 
chemiſche Produkte), ſo muß man 
wirklich an Italiens gerügunien 
Beritande ateifehn, - 


\u 





Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer gelichter Eobn 
und Bruder 
Edward Natichle jr. 
der beritorb, 
illiam), 
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Ns, €. | 3 
Nana umd W am 20, 
BT ter dont 36 Dabren geitor 
scerd au —* am Mittwoch, den 
br nachmittags, von 


— ruder 


einer Elern, 2620 Tho—⸗ | 


a Ä dem Koncordia 
l tabme bitten: 
Edward Henrietta Katſchte, Ei— 
J tern. Albert und Paul, Brüder. 
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Todesanzeıne. 
Bela nnte n die traurige 
e Gattin und u 
iwgernutter und 
& — Lamberim, ach, Gerhardt, 
igung am ®ienste den 
Y — vom E 
der St. Aug us 
‚wo N :Hohmeffe —— A 
da mit Mııtos nach St. Nafns Got- 
tc: se Um ftille Zeilnabme bitten Die trau» 
ernd Hinterbliebenen: 
Nie JJ Gatte. Math., 
Lauf, Anna Gnadbuih, John, 


. Henry, Eatherine, 
Autos wer ug w art 
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Fried» 
ce Teil 
q ıtd 
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on 


Reinhardt, 
Rugile Goch, 
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fonmo | 


Nie jr. und 
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Freunden und Yefannten bie traurige Nah 
rt, dab umfere aclichte Mutteg 
Sophia Butzow, 
— ——— Gattin de3 veri tagb. Soraibait 
ne w), am 21. Mugıft im Alter von 89 
ren in Ardmore, OlNabome, eeitorben iſt. 
N erdig ung am Ykıtlvrodb, Den 24. uguſt, 
Ib Hm., bon de e stavalle, 4030 Madir 
nah dem Foreſt Home⸗Friedhof. 
2 me bitien: 


Sußus M. und Mr2. 
271. 


1 I na 
t Str. 


Abert E. —— G. 
Arueger, Kinder. 
Näheres ruſe man auf Kedz 


ie 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten, die traurige N 
icht, daß unſer geliebter Vater 
Zacob Rapp, 
der beritorb. Rue Nabh) 
9 Rabhren aefto 
tatt d on Der 


‚ om I ienstag, 
nah © 


ad: 


2 Ttedter s . 
1 I ie, ges 
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24 


—* 
den 
tau: at Ridac. 
ne bitten die trauernden F 


Jacob ir. und John Ravpp, Kinder. 


Todedanzetge. 

iden und Belannten die traurige Nadı- 

ri öt, dab mein golichter Gatte und unfer lic: 
ber Vater 

Henry Hand 

ua 

Die trau rnden Sinterbliebener 

Thea Hand, ach, Fiiher, Gattin, 

Nobert W. und Wirs, 

Peerdiaungs-Anzeine erfolgt fpäter, 


Todesanzeige. 

Freunden und B clan nten die traurige Nadhs 
richt, dal; meist acliebter Gatte und unfer Tick 
ber Bater 

Theodor Schroen 
vm 10. Auguſt geſtorben iſt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Betiy Schroen, Gattin. Frau C. M. Stod 
dard und Elſa Schroen, Kinder. 
1334 Spaulding Ave., Hollywood, Cal. 


— — —— ————— — — nn nn 


Zur Erinnerung 

an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Hans A. Weber, 

Der heute dor einem Xahı e, am 22. 
1020, ach ftorben i 


Ruhe ſanft, du Diit aefhiehen, 

Der Send entfiel der Ianocaftab, 

Du rubft num aus in ſtillem Frieden, 
Und all 5 Le iden dedt dein Grab, 
züße ° dub’ fet awig bein, 

Der gelte n follft dur niemals fein, 


Auguſt 


deinen dich liebenden Eltern! 
Meinhold und Wilhelmine Vogel. 
B. Weber, Bruder. 
Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenlen wir des 
Sterbetages meines geliebten Mannes und 
aters 
Sermann Miſch, 
welcher vor vier Jahren, qm 22. Aug. i917, 
geſtorben iſt. 


Nuhe ſanft! 


Gewidmet von feiner lieben Gattin: 
Bertha Milch, nebit Ninberm. 


Don 
Erwin 


—IIL 


Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. rel. 2ate View 68 


1325 Clybourn Ave. *et. Diverfen 2900, 
tasfamoni* 


(has, Burmeister & (0. 


Leichenbestatter 
— Kapelle -— 


1424 Larrabes Strasse 


146, Siverien S170. 
Incoin 5 ae 


Grab⸗ Denkmäler. 


angetertiat nah etgenen Entwürfen, fünftlert 
{he Ausführung, in teder Preislage, Beihnun 
en und Sioftenanfhläge frei. Keine Anzah- 
ung dverlanat. — Prof. Joſef Rittmeyer, Ame⸗ 
ritas eitender Monumental-Arhiteft u. Milde 
bauer, 1530 Mafonie Temple Pldg, Ebicano. 

tntöfrmomtam 


Mabkler — 


Die New NYorler Maflerfirma Trippo & 
Go, erklärt ji für zahlungsunfähig. 


Nerv Dort, 22. Aug. Der Bantes 
zeit der Maflerfirma Trippe & Co. 
wurde heute an der Börſe bekannt 

yegeben. Die vor einem Jahr orga— 
nilierte Firma beftand aus George 
M. Woolien, 
und John %. Gillies. Die Firma, | 
die fi) nah dem vor Kahresfrift ver: 


‘ Storbenen Charles W. Irippe nannte, 


— nd cin Raffegenoffe, 


| Straßenede, 
| 
| 


| 


1497 Warner Mbenue, verübten, 
Alter von 77 Jahren ne ‚| 513 


William %. Pa Imer | 


nn 


Seihblütiger Neger, 
Er beſchwor durch einen Fteinwurf Un— 
heil herauf. 


Zoe Mace und Danny Goodman, 
zwei Berufsathleten, wurden geſtern 


—6* an der Clark und Madiſon 


dem Neger Charles 
Verdun, Ill., arg ver— 
ſie dieſen angriffen, 
Wollkopf einen Stein 
durch das Sturmfenſter ihres Kraft— 
wagens geſchleudert hakte. Cannon 
Henry Rogecs, 
01 S. State Straße, gingen 
weißen Mädchen an der 

als jemand abfällige 
Bemerkungen über die Mädchen 
machte. Wütend hierüber hob Can— 
non einen Backſtein auf und warf 
ihn in das erſte beſte Auto, das vor— 
überfuhr; in dieſem ſaßen Mace und 
Goodman. Rogers ſchlug mehrere 
Perſonen nieder, ehe es ihm möglich 
war, zu entkommen. Cannon wurde 
verhaftet. Mace und Goodman tru— 
gen Stichwunden an den Köpfen, im 
Nacken und an den Händen davon. 

Vermeiſſert. 

Im Hinterzimmer der Wirtſchaft 
Nr. 6000 Süd State Straße kam 
es geſtern zu einer allgemeinen Kei— 
lerei, in deren Verlaufe Charles 
Smith, Nr. 5620 Süd State Str. 
arg vermeſſert wurde. Er trug eine 
lebensgefährliche Wunde im Unter— 
leib davon. Joſeph Murphy, Nr. 
6739 Wentworth Avenue, wurde 
als der Meſſerheld verhaftet. Die 
Volizei fahndet noch nach einem 
Frauenzimmer, welches an der Kei— 
lerei beteiligt geweſen ſein ſoll, aber 
— ehe die Polizei zur Stelle 
war. 

Von einem Banditen, der mit 
einen Kumpan einen Ueberfall in 
der Wirtſchaft von Thomas Cuſack, 
Nr. 1934 Weſt Sarrijon Straße, 
murde Leo Garcau, Nr. 
Sid Wincheiter Avenue, der 


Straße von 
— aus 
meſſert, als 
nachdem der 


= 
4 


zwei 


Nr. 
mit 


ge ich feiner Musbliinderung wider- 
Elia Schmidt, Kinder. | 


Sekte, in den Ilnterleib acihofien. 

Seorge Miller, 1503 Nord Tripp 
Mpenne, erhielt eine Fleifhwunde 
am Kopf md wurde zufammen mit 
feinem Bruder Peter verhaftet. Er 
war in der Wirtjhaft von Sofeph 


‚srik, 1503 North Mvenue, mit dem 


I|Roliztiten Schnaitan von der Cra- 


aiı Made in Streit acraten und 
foll diefen mit einem Sammer an- 
gegriffen haben. 

Kurzfidjtige Einbrecher, 


Einbredher, melde in ihren Ge— 
ihäft noch Neulinge zu fein ſchei⸗ 
nen, brachen während der Nacht in 
das Kontor der Overland Coffee 
Co. 914 Weſt Jackſon Boulevard, 
öffneten den Geldſchrank und ſtah— 
len 3165 in baarem Gelde ſowie 
einen Diamantring und ein Hals— 
band im Werte von $250. Sie 
iberjaben jedod Wertpapiere im 
Betraae von über $20,000, die fie 
zufammen mit Kontormaterialien 
ans dem Geldichranf gerifien und 
dann auf dem Fuhboden hatten Tie- 
gen lafien, 

Zufällige Entdedung. 


AI fie an der Ede der Elmmaod 
Avenue und Wajhington Boulevard 
in Daf Park einen Kraftwagen an- 
bielten, dejlen Laternen nidt an: 
geziimdet waren, entdedten zwei Ro» 
liziſten fünf Zehngallonen Krüge 
voll Whisky in dem Gefährt. La— 
dung wie Inſaſſen des Autos, J 
W. Kidda aus La Salle und M. e. 
Seiderling aus Deer Park, mußten 
ſelbſtverſtändlich zur Wache. 

Während Frl. Roſe Hoffman am 
Samstag in ihrem Kleidergeſchäft, 
517 North Avenue, Kunden be— 
diente, ſtattete ein Einbrecher ihrer 
Wohnung über dem Laden einen 
Beſuch ab. Er erbeutete Wertſachen 
und einen Sealſkin Pelzmantel im 
Geſamtwerte von 83600. 

— — ⸗— —— 
Genußreiches Feſt. 


Piknik des 
ſchöner Erfolg. 

Das geſtern vom Schleſi— 
ſchen Verein in Maple Grove, 
6501 Irving Park Blod. veranſtal— 
tete Piknik geſtaltete ſich, vom ſchön— 
ſten Wetter begünſtigt, für die Teil— 
nehmer zu einem ungetrübten Ge— 
nuß, für den Verein aber zu einem 
Erfolg, auf den er mit Recht ſtolz 
ſein kann. Das Komite hatte aber 
auch weder Mühe noch Koſten ee 


Schleſiſchen Vereins ein 


ſcheut, um dei Säft ten einige wirf- 


—“ 
ten. Es hatte nicht * für Inter: 
haltung aller Art, fondern auch für 
vorzüglie Tanzmusik geforgt, fo. 
dab den Teilnehmern die Stunden 
twie im Fluge verrannen. Sie fonn- 


. berfaufte namentlich Automobil» und ‚ten alle den Heimmeg mit dem Be- 


Autoreifen Attien, 
Sm Laufe des verfloffenen Jahres 
fünbigten bier 
vertretene Firmen 
an. Einer Dieler 


ihren Bankerott 


Banterotteute der 


mußtfein antreten, fich Föftlic) amü- 
ſiert zu haben. 
an der Aktienbörſe 


Nicht minder erfolgreiche Feſtlich⸗ 
keiten veranſtaltete der Verein 
—A— en 


wurbe kürzlich wieder zur Börfe zus | ben und die hiefigen © Logendes 


gelaſſen, da er inzwiſchen ſeinen Ver-Order 


pflichtungen nachgekommen war. 
DTer Kenunedy⸗Mord. 

Madelynne Obenchain und Arthur C. 

Burch dürften erſt Donnerstag plai— 

dieren. 

Los Angeles, Calif., 22. Auguſt. 
Wennſchon Madelynne Obenchain 
und Arthur C. Burch, die der Ermor— 


dung des Maklers X. Balton Kennedy! 
angeklagt ſtehen, heute vor dem Rich⸗ Jefferſon Straße, 


Pro— 
werden 
be⸗ 


of Mutual 
tection. * Gäſte 
ihnen ein dankbares Andenken 
wahren. 

— —2 — 
Ein Autoopfer. 


Ein unbekanter, ältlicher Mann 
wurde Heute morgen an Jackſon 
Boulevard und Halſted Straße von 
einem von Edgar Miller, 515 Dit 
Freeport, Ill., 


J —I 


| 


Brundage behauptet, Abwäſſerkom- 
miſſäre brauchten keine Hilfe. 


Angeblich zu „familiär“. 


Auch iſt noch nicht entſchieden, obh bie 
SHälfte der Stadtväter Sekretäre ohne 
Siviidienftpriüfung ernennen können. 


— Gutachten erwartet. 


Generalanwalt Brundage gedenkt 
demnächſt ein Verfahren einzuleiten, 
ob die Staatslegislatur das Recht 
hatte, jedem der acht Mitglieder der 
ſtädtiſchen Abwäſſerungsbehörde die 
Ernennung eines Privatſekretärs 
bezw., einer Privatſekretärin mit 
ſeinem Gehalt von 82500 jährlich zu 
gewähren. 

Das Geſetz, das dieſe Sekretärs— 
poſten ſchuf, trat am 1. Juli in Kraft. 
Die Staatslegislatur ließ ſich dabei, 
wie böſe Zungen behaupten, von 
dem Gedanken leiten, daß keine 
Vollblutamerikanerin ſich in dieſen 
modernen Zeiten dazu hergebe, als 

„Maſchinenſchreiberin“ oder „Ste— 
nographin“ zu amtieren, ſondern 
daß es nur noch „Sekretärinnen“ 
gebe. Daß —* meiſten Verwalter es 
vorzogen, Mitglieder ihrer Familie 
zu Sekretären bezw. Sekretärinnen 
131 machen md ihnen die $2500 zu 
foınmen zu laljen, betradytet Gene: ; 
relonwalt PBrundage ala einen be: 
jonders großen Stein des Anjtoßes. 
| Dleipt in der Familie. 


| So weilt er darauf hin, dah P 
alied Nantes 9. Yawlen feine En 
fter zu feiner Sekretärin ernannt 
habe; Mitglied Nlerander N, Todd 
Inte Gattin; Mitglied Morris El- 
ler feinen Sohn Sad; Mitglied 
Matthias A, Miller feine Tochter 
Mortle. Pie Scfretäre der Mit. 
ſglieder Willis O, Nance, Sarry €, 
Littler und William I. Sealy find 
allerdings nidht mit den Iekteren 
vervandt, Charles 9, Sergel, der 
ehemalige PBräfident der Behörde, 
iit der einzige, der von dem neuen 
Geſetz noch nicht Gebrauch gemadıt 
hat. 
Brundages Standpunkt. 


Generalanwalt Brundage behaup- | 


tet, die Ernennungen ſeien durchweg 
unaefetlich, Die Mitglieder der 
Abwällerungsbehörde hätten nicht jo 
ungebeuer biel zu tun, um fid) durch 
Sofretäre bei ihrer Arbeit belfen 
Iafien zu mitffen, erklärte er; da für 
dieie allo fo gut wie gar Feine Ar. 
beit vorhanden fein, fönne die Ma 
nahnıe der Staatslegislatur mır als 
eine Schaktserhöhung der Mitglie- 
der der Behörde ausgelegt werden, 
Und da das Gefeß verbiete, daß die 
‚Gehälter von öffentlihen Beamten 
während ihrer Dienstzeit erhöht 
würden, feien die Ernennungen fet- 
ner Anficht nad ungejeglich, 
Sefretäre der Stadtoäter, 


Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
hatte eine ähnliche Maßnahme ge— 
troffen, indem er unter Zuſtim— 
mung des Stadtrats anordnete, daß 
die im Frühjahr 1920 erwählten 
Stadtväter das Recht haben ſollten, 
Sekretäre mit einem Gehalt von 
381 500 jährlich zu ernennen, wäh— 
rend * im Frühjahr 1921 erwähl. 
fen Mldernen ihre Gehälter von 
83500 auf $5000 jahrlid erhöht 
werden follten. Mit anderen Wor: 
ten, die Sofretärspoften wurden gc- 
ihaffen, un den Stadtvätern der 
eriten Gruppe ebenfall® $5000 
jährlich zukommen zu Yalfen, Die 
Gegner diefes Planes behaupteten, 
diecd Fönne nur dann gefchehen, 
wenn die Slandidaten für diefe Se. 
kretärspoſten eine Zivildienſtprü— 
fung ablegten. Der ſtädtiſche Kor— 
porationsanwalt hat zurzeit ein 
Gutachten in Bearbeitung, das dar— 
über entſcheiden ſoll, ob die Zivil— 
dienſtprüfungen notwendig ſind. 
Sollte dies der Fall ſein, kann ſich 
jeder X-beliebige bet der Zivildienft- 
fommiffion melden, wodurd) die 
eigentliche Abiicht der M daßnahme, 
die $1500 dur) Ernennung von 
Verwandten „in der Familie” der 
Stadtväter zu laſſen, zu Waſſer 
werden würde. Die Stadtväter ha— 
ben bisher noch kein Geld für ihre 

Sckretäre“ ziehen können. 

— — — 


Armes Kind. 


Die Polizei verſucht, die Urſache 
feſtzuſtellen, welche die 15jährige 
Mary Lau Steeb, deren Mutter, 
eine Witwe, in Michigan City 
wohnt, dazu trieb, ihrem Leben in 
ihrem Zimmer in dem Koſthauſe 
Nr. 1246 Oſt 46. Straße durch Ein— 
atmen von Gas ein Ende zu ma— 
Iden, Man nimmt an, dab Seim- 
weh und Gefühl des Verlaflenjeins 
die Urſachen ſind. 

In ſeiner Wohnung, 4443 
(ve,, hat fi der 48 - jäbrige 
Henry W. S. Pollock, Superinten- 
dent der Sellers Mfg. Co. 4651 
Penſacola Ave., erſchoſſen, nachden 
jer furz vorher jeiner * geſagt 
hatte, er wolle auf ſein Zimmer 
gehen, um ſich ein wenig auszu— 
ruhen. In einem an ſeine Frau 
gerichteten Briefe, der ſpäter gefun— 


A 


ter auf die gegen ſie erhobene Anklage gelenkten Auto überfahren und fo |den wurde, erflärte er, feine Ver— 
plaidieren follen; fo dürfte ihre Er=|jchlimm verlegt, daß er mit gebro- 


Häruna, ob fie fi Fchulbig oder nicht: | jenem Schädel ins Countyhoipital daR er es nicht 


Shuldig befennen, erft am Donners- |gebradht werden mußte. 


iag abgegeben werben, da ber Haupt- 


\.berteibiaer P au IM. Schent von Xo3 
Angeles, zur 
in ri 


Donnerstag zurückerwartet wird. 
— — — 


zonge 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Zeit in einem Prozeß 
vefhäftigt ift und erft am 


Vor dem Haufe Nr, 4960 Mil: 


Itmaufee Avenue wurde die 65 Rahre | bon 


alte Frau Marn Kancer, Nr, 2847 
Nord Sentral Part Ave. 
Straßenbahnwagen erfaht 
Boden gervorfen. Sie erlitt 
fährliche 


ihrem Wiederaufkommen zweifelt. 


und u 
jo ge: 
Verleßungen, da; man an wur de 


hältniſſe ſeien derartige 
länger 


geworden, 
ertragen 
könne. 
Frau Mary Vhipple, eine Witwe 
37 Jahren, verſchluckte Queck— 
ſilberſublimat, nachdem ſie in ihrer 


von einem Wohnung, 34 Oſt Oak Str., eine 
Gejellfchaft aeneben hatte. Dem Po- 


lizetarzt, welder zu Hilfe gerufen 
fagte fie nur: 


liebt mid,“ 


— — — 


nor | 


„Niemand 


Abendpoſt, — Montag, den 37. Auguft —— 


—— 


Angreifer des Detektives Egan erliegt 
ſeinen Wunden. 

Der 
bowski, Nr. 9746 Baltimore Ave., 
welcher, wie berichtet, am Samstag 
abend im Kampfe mit dem Detek— 
tiveſergeanten Thomas Egan von 
letzterem angeſchoſſen wurde, ſtarb 
geſtern abend im County-Hoſpital. 
Egan, der ebenfalls ſchwer verwun— 
det wurde, wird wahrſcheinlich ge— 
neſen. Egan geriet in den Kampf 
mit dem Burſchen, als dieſer ihn in 
der Nähe der Wohnung des Poli— 
zeichefs Charles Fitzmorris, wo 
Egan als Leibwache des Polizeichefs 
poſtiert war, überfiel. Die Behörde 
iſt der Anſicht, daß Grzybowski für 
ungefähr ein Dutzend Ueberfälle 
verantwortlich war, und nahm drei 
ſeiner Benni, darunter Kofeph 
Saläfi, Nr. 8746 Baltimore Nve., 
feſt. Lebterer identifizierte Grzy— 
bowski. * 

Polizeichef Charles Fitzmorris, 
der faſt den ganzen Tag geſtern am 
Kraukenbett von Thomas Egan im 
Illinois Zentral Hoſpital ver— 
oͤrachte, erklärte heute morgen, daß 
—6* ihm noch weitere Einzelheiten 


des Ueberfalls gegeben habe, und, 


jante, er jei zu der Lieberzeugung | 
aelangt, dab Egan mit geradezu be- 
wunderungswürdiger Geiſtesgegen— 
wart und außerordentlichem Mut 
gehandelt hat. Er habe ihm mitge— 
teilt, daß er für ſeine Beförderung 
zum Detektiveſergeanten Sorgee 
‚tragen werde, und er fet froh, mittet- 
fen zu fönnen, daß Egan fih aufig 
dem Wege der Veljerung befindet, 
Die Nerzte, weldhe den jchiwerver- 
wundeten Yeamten behandeln, jind 
der Anficht, dab, falls Egan die 
nächſten 24 Stunden überlebt, er 
außer Lebensgefahr fein wird, 

Snzwiichen verhört die Polizei die 
borerwähnten Freunde des feinen 
Winden erlegenen Banditen Grzv- 
bowski, in der Hoffnung, diefe mit 
einer ganzen Anzahl Raubtaten in], 
Verbindung bringen zu fönnen, 
Sraybowätt erflärte auf dem To- 
tenbette, daß, al3 er Enan überfiel, 
er nicht wufte, daß er einen Polizi- 
Iften bor id) habe, 


—ı 
Spfer des Hutomobils, 


Detroit, Mich., 22. Auguit, Vier 
ı Perfonen blieben auf der Stelle tot 
und zwei VBerfonen wurden jchiwer 
verlegt, al3 in der Nähe von Rodıe- 
ter ein Wagen der Ucberlandbahn 
ın das Yaltautomobil bineinfußr, in 
welchen ste fidy befanden, Die 
ten find: Frau Freeman Sohnfon, 
39 Sabre alt; Sofeph Zaing, 17 
Schre alt; Frau Bhnllis Short, 17 
Sahre alt, id deren wenige Mo- 
nate altee Zöcdhterhien, Ste befan. | © 
den jich zu einem Pienie unterivegs, 
da3 anläahlidy des 17, Wiegenfeites 
Frau Short3 arrangiert worden 
Ivar, 

Jeſſup, Ja. 22. Aug. Frau LeRoh 
Hanſen aus Dubuque lam geſtern 
bei einem Automobilunfall hier in 
der Nachbarſchaft ums Leben. Das 
Automobil, in dem ſie mit ihrem 
Gatien und mehreren Bekannten nach 
Waterloo unterwegs war, überſchlug 
ſich und Frau Hanſen wurde durch 
einen Glasſplitter die Halsſchlagader 


To⸗ 


—rr — — —— 


ehe ärztliche Hilfe zur 
Die übrigen Infaffen 
famen unberleht | 


tung ftarb, 

Etelle war. 

des Kraftwagens 

davon. 

Knapp, Wis., 22. Aug. William 
Braithwaite, deifen Gattin uno 
Sohn blieben auf der Stelle tot, als 
geftern hier in ber Nähe ein Zug der 
Chicago und Northmeftern Bahn in 
ihr Automobil hineinfuhr. Die Ver: 
unglüdten ftanmten au3 Eau Clair, 
Der Lenker des Kraftiwagens, U. 
Smith, und die 17 ahre alte Diana 
Miller, die ebenfalls in Eau Claire 
anjäffig find, mwurben fchwer ver- 
legt. 

Machen kurzen Brosch. 

In den Kentuckier Bergen demolieren 
Frauen eigenhändig Mondicheinbrens 
nereien, 

Lerington, Ky., 22. Auguft. Sn 
den Cumberland Bergen haben die 
Srauen den ambf gegen die Mond: 
iheinbrennereien aufgenommen und 
foweit im Laufe der verfloffenen 
vier Wochen jechs derartige Brenne:- 
reien aufgeipürt und zerjtört, Die 
beireffenden  Brennereien Tagen 
durdiveg in dem Bezirk der Smith 
Community Life School in Mar- 
tin's Fork am Cumberland Fluß. 
Bei einer Gelegenheit wurden die 
Frauen von den bewaffneten Mond— 
ſcheinlern überraſcht und zurückge— 
trieben. 

Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

National League. 

New York 7, St. Louis 4; Brook— 
|Iyn 9, Cincinnati 4. 

Umerican League. 

Mafhington 3, Chicago 0; De: 
troit 5, Philadelphia 0; St. Louis 
15, New York 4; St. Louis 10, New 
Mark O (zweites Spiel), 

ür heute find die folgenden Spiele 
anberaumt: 

National League. 

Chicago in Philadelphia; St. 
Louis in Nem Mork; Cincnnati in 
Brooklyn; Pittöburg in Bofton. 

Umerican League 

Maihington in Chicago; Nem 
York in St. Louis; Philadelphia in 
Detroit; Bolton in "Cleveland. 

“in Fanatiter. 

San Francisco, Kal, 
U. Walton, der Staatöfuperinten: 
dent ber Anti Cigarete League, 
fellte die folgende Behauptung auf: 
„Niemand, der Zigaretten raucht, ift 
imftande die Wahrheit zu fagen, 
gleihbiel, wie fehr fein Wunfch da— 
raufhin hingehen mag, wahr zu fein.“ 


eu — — nn nn nn nn nn 


22. Aug. 


18 » jährige Walter Gray- | 


durdfchnitten, fo daß fie an Derblus | 


en nie 


Die Todesche, 


— — 


Eine Hochzeitsreiſe kam zu jähem, 
tragiſchen Ende. 


Auto fordert Opfer. 


Lebensretter beſchämt durch wackere Tat 
eine Menſchenmenge. — Arzt und Ar— 
beiter bei Kraftwagenunfällen getötet. 
— Unerklärter Tod. 


Zwei Perſonen wurden getötet, 
cine verletzt, und zwei andere entka— 
ıren nur mit fnappeı Not, als ein ..t 
einer Hochzeitsgeſellſchaft befegter 
. taftwagen Im. n 0: 
vesede, zivei Meilen weitlich von Dt: 
Italo, mit einem Wagen tr 6. D. „_ & 
P.“ Landbahn zuſammenſtieß. Die 

Toten ſind Thomas MeArthur und 
Frau, 184 Ga Ave., River Foreſt. 
Beide waren 40 Jahre alt. Ihr 
—————— TI. 8. Sampjon, 
brach cin Bein. Seine I9jährige 
Frau und deren neunjährige Schwe— 
ſter Florence kamen ohne Verletzun— 
gen davon. Das Ehepaar Sampſon 
hatte am ſelben Tage in River Foreſt 
gb eheiratet, und die Gefe.ı,yafı be= 
fond ſich auf einer Vergnügungs— 
fahrt nach Starved Rock. 

Schädelbruch. 

James Converino aus Dat Part 

‚tt eiten Schädelbrud, als er kei 
einem 31. ‚mmenftoß mit einem 

Kraftwagen in Winnetk, Yon feinem: 
Motorrade gefchleudert wurd. Die 
Führerin des Kraftwagen. nar “rl. 
Dorothy Klot aus MWirsietla, eine 
der b.. Golfi pielerinne . des Hill 
ı If Klıda und eine Th .r von 
Elifabeth loß, welche jeinerzeit i 
Vr-ttitreit zu Jlor moor b’e Gılf: 
meifterfchaft für Frauen dabontrug. 
Frl. Klok murbe verhaf. *, jedoch 
wieber freiaelafien, da Gonverino fiy 

weigerte, on Etrafantrag gegen fie 
= unterzeichnen. 

Auto und Fahrrad. 


%l8 er auf feinem Yahrrad an 
der 31, Straße und Wabafh Avenue 
fuhr, wurde der Gdjährige Arzt Dr. 
Sulian Ospaldintone, Nr, 1933 ©. 
|Mabaih Avenue, don einem von 
Kohn Callahan, Nr. 3718 Parnell 
Avenue, gelenkten Kraftwagen über— 
fahren und auf das Straßenpflaiter 
geichleudert. Der Arzt brad) ſich 
das Genick und war auf der Stelle 
tot. 

er der Nähe feiner Wohnung, 
Nr. 1834 W,. 18, Straße, geriet der 
Nrbeiter Walter Swajfowsfi unter 
einen bon Stanley GSlasfı, Nr, 4221 
S, Artefian Ave, gelentten Kraft: 
wagen und wurde auf der Stelle ge- 
tötet, Glasfı wurde verhaftet, Der 
Unfall ereignete fid, al3 Siwaj- 
fomafi die Straße 
wollte, 


überfhreiten 


MWaderer Netter. 

Ungejihts einer Menichenntenge 
bon über taufend Perfonen, unier 
denen fih auch nicht einer farb, ber 
ihm Beiftand leiſten wollte, bahnte 
Harry Worthman, einer der Lebens— 
retter am Wilſon Ave.-Badeſtrande, 
ſich mit einem Ruderboot einen Weg 
durch die Brandung und brachie 
zwei Canoefahrer, deren Fahrzeug 
ungefähr drei Meilen von der Küſte 
entfernt umgeſchlagen war, ans 
Land zurück. Dann ging er ruhig 
ſeines Weges weiter, ehe die vollſtän— 
dig erſchöpften Männer auch nur 
Gelegenheit hatten, ihm zu banfen. 

Tie Geretteten waren Arthur 

Lowrh, Nr. 850 Buckingham Platz, 
und William Smith, Nr. 4427 3. 
Paulint Strafe. Sie waren zu« 
fammen mit Harıy Sohnfon und 
Edward Keyek, beide Nr. 328 Wil: 
lo Straße wohnhaft; Church’ll 
Davis, Nr. 1632 Highland Abve., 
und Philip Woods, Nr. 3514 Pine 
Grove Upe., in drei Canoes auf den 
See hinausgefahren, um eine Wett: 
fahrt zu veranflalten, Ihr Canoe 
fhlug um, und als Kohnfon und 
Keyes ihnen zubilfe fommen moll: 
ten, Hatten fie dasjelbe Schitfal, 
vermochten jedoch fpäter ihr Fehr: 
zeug wieder zu richten und, trokdem 
e3 zur Hälfte mit Waffer aefüllt 
war, ans Land zurückzubringen. Das 
dritte Canoe vermochte des hohen 
Wogengangs wegen nicht zu ihnen 
heranzukommen. Inzwiſchen hatte 
ſich am Strande in der Nähe der 
Wilſon Ave. eine tauſendköpfige 
Menſchenmenge angeſammelt, die 
dem Schauſpiel der um ihr Leben 
kämpfenden Männer zuſah, von 
der aber keiner der Aufforderung 
Worthmans, mit ihm zuſammen 
hinauszurudern, Folge leiſſen wollte. 
Er ſprang darauf allein ins Boot, 
und es gelang ihm, trotz der immer 
wilder werdenden Brandung auf den 
See hinaus und zu den Bedrängten 
zu kommen, die nur noch mit letzter 
Kraft ihr umgeſchlagenes Fahrzeug 
umklammert hielten. Er brachte tie, 
obwohl völlig erſchöpft, ans Land. 
Den anderen beiden Canoes gelang 
es, wenngleich mit vielen Schwierig— 
keiten, allein ihren Weg zurückzu— 
finden. 

Der neunjährige Eugene Brzuzil, 
Nr, 1007 Milmanfee Avenue, wur: 
de, al3 er an der Milwaukee Ave, 
ud Auanita Straße die Straße 
itberichreiten wollte, von einem Auto 
überfahren, 

Als ihr Kraftwagen an der Lake 
Straße md Lombard Avenue in 
Dat Park mit einem Straßenbahn: 
wagen zufammtenitieß, erlitten Anna 
umd Francis Lombard, Nr. 618 N. 
Taylor Avenue, Oak Park, arge 
Schnittwunden und Abſchürfungen. 

Die Polizei und der Koroner ha— 
ben eingehende Nnterſuchungen der 
Todesurſache von R. J. Tweed, Nr. 
1921 ©. St. Louis Avenue, einge. 


es — — — — —— 


Coolies 


chokolade über⸗ 
gene Honeh 
friſch ge— 
baden — ſpeziell 
für Dienstag das 
12 * 


2 
9* 
* 
* 
* 


g 
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Cooties, 


Aaee 


he 


Kieider zu De 


Diefe Tiferte von 2,000 
stleidern fir Damen und 
Mifies bietet ganz außer= 
gewöhnliche gelderiparen: 
de Werte. Gingeichloifen 
find 1,000 Rumperkleider, 


Gemadt aus 
Dualitöt Binghams— 


Sons 


5 


in einfachen Trarben, 
Linene, Leinen. Gham« 


— — 


bray und aus Craſh. 


* 


ee 


mit —— 
haben Ganzleder— 
andere Gürtel aus 
Material; Kleider., 
die 34 wert ſind; ſpeziell 
Dienstag zu nur 


4 
Beſetzt 
einige 
gürtel; 
Self 


J 


* 
⸗ 


u ———— — AVNANAAAARL RE: — INGE NT EEE au X 


— 
Union % 
denen 

Suits 
Union 
M änner, 
ſchwer nerivpter & Fuß, 
geflichter Bauınz & re 
wolle 


Kinder- 
| 


Schul unterzeug 
für Kinder, lan— 
ge Aermel, Knö— 
chellänge, 
ßen 4 
Jahre ge⸗ 
— $1.00— 


57e 


Walde : 
ftoffereiter : 
36. zoll. Challies, 

g gute Mus wahl E HM aus guter Eorte 
perfifher wurd 4* Rine gemagt; — 
orientalifber 4 mrit ſchmaler Va— a 
Muiter, beliebt * lencienn. Epigen A 

Comforter: —9 lante beſeßt — 4 

ze J wert $1.00; für ke 


57e: : 


Step:in 


Bloomers 
Fleiſchfarbig 


r Sf. Schulgebro 
Suits für iM ſchwarz, 


aus; 


— —* 


leichte 
ſtark 


Grö 


bis 81.75 wt.: * ler, 


KERERE AaTENV 


für 
Gover3 eic., 


libe: 


ER 


Diensta 
fiert, 
Bu. 


7 


r, 


 fpezicll 
a Paar 


du. 


D nstag 
nur. 


wert, 
Dard au 


‚3 


Schul⸗Anzüge 


Knaben Schulanzüge — 
ns m einfach⸗ oder doppel⸗ 
öpfigen Faſſons 
aus guter Enelität 
Drab Corduroy her— 
geſtelli — 
Alter 7 bis 17 Jahre; 
— wenigſtens 87.50; 
ſpeziell für 
— zu 


"55.43 
Rug Borders 


= Nm Borders, 36 Zoll breit, aus vor— 
züglicher Qualität Filz-Baſe gemacht— 
5 atferdieht und liegt flach, ohne anzuma= 
Hann für den ganzen Floor ge> 
Rugs 


füllen, 


Das große Aſſortiment umfaßt: 


Diensta 2 — 
BROT Ball Strap. un und Dronue I 
— — a 


forbs, ein: 
Elippers uud 

Iohfarbigem Ze lohfar- 
bigem Galfffin, Tohfarbigem 


Snede, _ grauem m Kid 


ſchwarzemn Kid; 


und 


— 


alle Größen, aber nicht in 
Faſſon — niedrige Schuhe, 
gut 54.00 wert find; 


für morgen zu nur 


a geln. 
braucht 
herum. 


Genaue Imitation von 


werden wie auch um 


echtem 
Hartholz Flooring. 
In Längen bon 2 bis 
9 requläı ‘e dde Eorie (Fette 


— Poſt⸗ oder Tel.-Beſtellungen) 
— Dienstag die Yard 


s zu 10 Yards; die 


330 


ERREEIET. I RHEDEEHENE SOSSE 0020; 


leitet. Tweed wurde bewußtlos 
einem Kraftwagen an der 22 Str. 
und? Lawndale Avenue qufgefunden 
und ſtarb eine halbe Stunde, nad): | 
den er im County Hofpital einge: 
liefert worden ivar. 
— —— — — 
Freifonzerte. 


Die Chicagoer Kapelle kündigt fol— 
gende Frreifunzerte unter Leitung | 
ıihres Sapellmeifters William Weil! 
an: 

Heute, Garfield Boulevard 
Prairie Ave. | 

Morgen, Spielplat der Corkery 
Schule, 25. Str. und Kildare Une. | 

Mitimodh, Grant Part, Michig en] 
Boulevard und — Str. 

Donnerstag, Coof County Hofpis ! 
tal, Hartifon und Wood Etr. 

Sr eitaa, Wafhington Square, Nord | 
Clart Str. und Walton Place. 

—— 


Schmuckerirchenbau in Oal Part 


Eniweder— Oder. 


‚Nechte in Geldanszahlungen haben. ! 


Die Einyal:shefehlöftnge. 


—— 


Cheſter Cleveland argumentiert duegen. 

— Entſcheidung der „Pageant“-Klage 
m heute nachmiitag. — Ald. Cermak zu— 

rück. — Tanz der jtädt. Gleftrifer. 

Ueber die Rechte des Stadtrats | 
argumenttierte der ftädtifche Sonder: 
anwalt Cheſter E. Cleveland heut 
—* Richter Swanſon in der Ein— 
| haltsbefehlsklage, die bon dem jtädti- 
ſchen Sachver ſtändigen— Bücher⸗ Unter— 
ſuchungsaus sid (Ald. U. S. 
Schwartz, Ald. Roß Woodhull und 
Ald. Guy Guernſey) angeſtrengt war, 
um zu — aß vom Stadtrat 
bewilligte 85,000. 000 für öffentliche 


Auf der Nordſeite der —— 
Verbeſſerungen, für ſtädtiſche Sach— 
a we‘ oO 
Straße, zwifchen der Dat Part und |verftänbige foioie für Sonderanwälte 


Grove Avenue, baut die Erite Bap⸗ 
ſtentirche eine Kirche mit aufend in den Prozeſſen gegen die Nutzbar— 
Sitpläßen und einem Stodenturm keits forporationen ausgezahlt mür- 
von 85 Fuß Höhe, und daran an: De, chne daß der Stadtrat jedesmal 
fchliekend ein Gemeindehaus mit ſeine beſondereBewilligung dazu gebe. 
Turrfaal, Speifefaal, Küche, Sonn- | Eleveland erklärte, daß der Stadt- 
tagsſchulräumen uſw. Der ſchmucke tat nur das Recht habe, Geſamtver— 
willigungen zu machen, aber ſich nicht 


Bau wird ben ganzen Straßen- 
u. ! in die Zunftionen der jtädtifchen Ver- 


abſchnitt einnehmen und 8500,000 —— — — 
koſten. nächſten Mä o t die e ie Aus: | 
JM En ära Bft Izahlung von Einzelbeträgen fontrol: | 


Gemeinde die lirhe eimweihen zu 
ö lieren töime; daß der Stadtrat ent- 


fönnen. 

weder gar feine WVerantmortungen | 
‚für die Zätigfeit per einzelnen Depar- 
itement3 habe, oder alle Werantivor: 
tung; Daß das Tegiere gegen alle 
'ojfentlichen Einrichtungen verſtoße, 
denn e3 fei immer fo gehalten wor: 
den, daß derXeiter einedDepartements 
für alle Ausgaben verantwortlich fei 
und deshalb vereidigt werde; unt-ba 
der Stadtrat aus dem Grunde geleh- 
lich nicht anorden dürfe, daß — 
| Baflungsanioeifungen gewiſſer Häb- 
tijcher Departements verbiete, es fei 
benn, daß er jie vorher geprüft und 
für gut befunden habe. Der Richter 
| dürfe deshalb den verlangten Ein- 
balt3befehl nicht bemilligen, erklärte 
Gleveland. 
| Die Anwälte Louis Hart nnd 
Larorence Cohen begannen heute nad)- 
‚tttag mit ihren Argumenten zuguit: 
ſten des Einhaltsbefehls. 

Die Pageant-Klage. 

Richter Swanſon gab bekannt, er 
werde heute nachmittag um 4 Uhr 
entſcheiden, ob er für die Beſtände der 
„Pageant of Progreß Expoſition 


e 


A 


Hochwaſſer. 

Phönirx, Ariz., 22. Auguſt. 
folge der wolkenbruchartigen Regen— 
güſſe, die während der beiden ver— 
floſſenen Tage niedergingen, iſ— 
Phönir von einer Ueberſchwemmung 
heimgeſucht, die bedeutenden Scha— 
den verurſachen daärfte. Im— 
Staat5favitol ſteht das Waſſer be— 
reits im erſten Stockwerk. Das 
Hochwaſſer erſtreckt ſich ſoweit auf 
etwa acht Meilen von Phönix bis 
Glendale. 

24 


— Der Bankier Elmer MeComb 
von Lebanon, Mo,, ift wegen Verge- 
henä gegen dat Mann: Sefeh in ben 
Anklagezuſtand verſetzt worden, weil 
er Erie Mullicens zu unfittlichen | 
Sweden bon Springfield, Mo., nad) |‘ 
Dflahoma gebradt haben foll. Erie 
Mullicens wurde kürzlich in Kalifor. 
nien prozeffiert, weil fie ihr neugebo= 
renes Kind umgebradt haben jollte. 
Der Prozeß endete mit einem Frei: 


ſpruch. 


In— 


—— weiß; 


ſpez. 


Poplin 


vollſtändige Auswahl heller und dunkler * 
Far ben, 36 
Finiſh, 
morgen die Yard zu 


Kieiderftoffe zu niedt. Preiſeu 


36. zöllige reinwollene Storm Serge, feſt ge- 
twebt,, 
Schwere für Kleider und Sfirts 
Yuswahl bon belichten Farben — 
wert Sc; 
die 


und Farben-Kombing— 
tionen, 
frage 
Aüinderfleider 
ufmw,, 
gen die Pard 
au mur. 


Strümpfe : 
Hinderitrümpic— 
Bert y® 


Brand, nabtlofer | 
lange Bei⸗ u Yards long; 


ſehr er für @ dauerhaft, Größ. * wahl 
mar- 4 53,10, fpca. 


— 


—AX aaa ATA si RAT AT A uam Saar * VUN ERESKEART ME: SOME. N 
$4 niedrige Schußfe für Damen 5 
und —⸗ zu FE 


Die riefige Menge Käufer, weldje 
untere Vaſement Schuh— Abteilung 
um dieſe niedrigen Schuhe 
zu kaufen, bilden einen genügenden 
Beweis für die offerierten Werte. 


mit hohen und niedrigen Abſätzen — 
jeder 
welche 
ſehr ſpeziell 


rn 


GRHERBSnDEnSHHRUn— VO ER REHRNT Gnunpa900n 
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3,000 Yards ab ⸗ 
ſorbierendes gebl. * 
Craſh Handtuch⸗ 435 
zeug, 17 Zoll br., 2% 
— bon * 
Sbis 5 IM. lang 8 
(kei ns abgelie⸗ 
fert), wert 13c— n 
die Yard zu 


? STATE MADISON: an? DEARBORN sT& 


#4 — und Mädchen: 
| 
4 


Grepe de Chine 


403öll. ſchwere Qualität reinſeid. Crepe 
de Chine, feſt gewebt, in allen neueſten * 


llen u. dunklenFarben, auch in ſchwarz F * 
weiche, anſchmiegende Seide, = 
Ihr gerade für Kleider, Watit3, Lin: —* 
u winjcht; $2 wert, fehr $1. 17% 

für Dienstag zu * 
5,000 Yards feine Chif · * 
fon Dreß Poplins, eine E 


Zoll breit, hell glänzender * 
gewöhnlich 31. 10; fü 


3 reg 
NT ar tr 


2 


6 


JA 
* 


( 


par a“ 


Qualität; forrette 
— in einer 4 


Te; 


gute wird dauerhafte 


MS: 


frezielt für Dienstag 
Dard zu nur 


36-gütlige neue —8 [#1-söllige Entting = 5 


laids eine zute Serge, 


five 
wahl von Faſſons mittelſewere 


Qualität, paſſend für 7 
sc * 
Suits, Kleider, Wains —* 
ete., in navyblau und I 
alien Beiten Farben — * 
regulär St. 10 wert — *e 


in aroser) Rache | 
für Miffes- umd | € 
Stirts 


mor 
ſpegziell die 


> 47e 0 STcH * 


LuISSYLnEUENnNEET: 


Näh⸗ 
— 
Seide 
B. Coat's 
dähſeide — nur 
in ſchwarz un 1 
weik — 50 Nds 
auf der Karte — 
2! fpe3 j auf Karte 
verlau on „le? 


a nur — 


T5c too rt, 


Spitzen— 
Gardinen 


Anottingham 
A Spigengardine nt ’% & 


auch; 
3. 


De u weiß, Zvorh oder: 
und % g Eeru, gute Nuss 
von Miu: 


wert 913 


81.00 


3 fc er 
1) $1. 6: 
x Baar, 


* x Eee 


“2 


—X 


8* 
RE 


ar 
D 


ee 
rt 


GEEHRTE 


SEHE 


SS 


EEE 


| 

0.” einen Maffevermalter ernennen 
derde oder nicht. Anwalt Mar 
Großman haite betanntlich im Namen 


Stadtrat ſoll alle oder gar feine |Teines Bruders, „eines Steuerzah⸗ 


lers“, ein? dahingehende Petition ein— 
gereicht mit der Begrüundung, Bür— 
germeiſter Thompſon und aͤndere 
ſtädtiſche Beamte, die mit der Aus— 
ſtellung auf der ſtädtiſchen Mole 
etwas zu tun gehabt hätten, hätten 
'ihre Machtbefugniſſe überſchritten, 
und der Reingewinn der Ausſiellung, 
annähernd 8400,000, gehöre der 


Stadt. 
Ald. Cermak zurück. 

Henry Sonnenfcein, der Sefretär 
Ald. Anton J. Cermaks von der 
ſalten 12. Ward, erhielt heute vor— 
mittag eine Depeſche mit der Nach— 
| richt, Cermaf, der während ber leb- 
Iten Monate Europa bereifte, werde 
heute nadymittag um 4 Uhr auf dem 
——— ee eintreffen. Sofort 
| wurden die nötigen Vorbereitungen 
| für einen alänzenden Empfang ge: 
troffen. Zum Empfangdausfhur 
gehören eine Anzahl bon Stadt: 
vätern ſowie verſchiedene Tſchecho— 
Slowaken, die zu den athletiſchen 
Wettſpielen von drüben hierher— 
kamen. 

Elektriker-Tanz. 

Die Angeſtellten des ſtädtiſchen 
Departements für Gas und Elek— 
trizität werden heute abend im 
Auditorium auf der ſtädtiſchen Mole 
einen Unterhaltungsabend veranftal- 
ten, zu dem auch das allgemeine Pub— 
Fa eingeladen it. Kommifjär 
William Keith, der die Vorbereituns 
igen in Händen Hatte, hat allerlei 
einzigartige Darbietungen in peito. 

a. wird er mitteld eines brab!- 
lofen Telephons ein Konzert, das in 
einem Iheater der unteren Stadt ge 
jet wird, nach der Mole leiten; er 


| x 


klärt, es ſei dort gerade ſo deutlich 
| hörbar, wie im Theater jeldft. Au: 
| berbem werden Vaudevillekünſtler 
auftreten. Nachher wird getanzt. 


— — — 


Kurt Hauf, 
angeblich 709 Wells Straße wohn— 
haft geweſen, kann ſich einen für 
ihn aus Deutſchland eingelaufenen 
Brief bei der Schriftleitung der 
„Abendpoſt“ abholen. Der Abſen— 
der iſt Wolff in Reinsdorf bei 
Lunds erg: Dezirf Halle, 





— — 


Vergnügungs-Wegweiſer. 

Riderkich Park, — Allerhand Ver— 
gnügungen. 

Apollo. — „Paſſing Show of 1021.“ 
Colonial. — Fred Stone. 
Cort. — Emooth as Silt.“ 
Garrick. — „Up in the Clouds“. 
JIllinois. — „The Broadway Whirl.“ 
Olympic. — „The Happyh Cavbalier.“ 
Playhouſe. — Leo Carillo. 
Brincch — „We Pat.” 


Schubertee,Central. — „The Three 
Live Ghoſts.“ 


Studebaler. — „Toto.“ 


⏑⏑— 


Kleiue Anzeigen. 


Verlangt: Wänner und Kuaben 
¶ nartaen dteler Ruoril 2 dae wor i 


Verlangt: 
Verkaufs Manager 
in einem 
Grundeigentums— 
geſchärfft. 

Wir ſuchen einen tüchtigen 
Verfäufer, der mit feinen Yen- 
ten zujammenarbeiten ıinun, 
der ſtrebſam ilt und der Ver- 
fanfe ohme Webertreibung ab- 
sufcjliehen im Stande ilt. Wir 
vergrößern unier Gejchaft nd 
werden in Walde mit einer 
ausgedehnten Anzeigen - Name 
Danne beginnen. Cs gibt Feine 
beſſere Offerte in ganz Chica- 
go. Für einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpyreche perſönlich vor bei 

E. 6. Sammer, 
3553 N. Weſtern Ave. 
20001waã 


King: e Str, 


Verlangt: Grfahrene Strider an | =“ 
Sweaters. Humboldt Nnitting Sorte, | 


2: 2) W. W. Diviſion Str. 22analiivk | 


Berlangt: Guter an u für Brick-, Plaſter-⸗ 


uad Zementarbeit, 830 dic Woche. 1025 Cul- 
lom Abenue Flat. 


Verlangt: Erfahrener Korter für Bäckerei. 
Su Lincoln Avenue. 


Verlangt: Erſter Ntaffe Bihler an wWiener | 2 n 5 — 
EStellung ſuchen Franene u. Mädchen ze, 


mseiaen unter dieſer Nubril ic das Wort. ur 


Rolls 34: RE Dearborn er. ediwarı, 
erlangt: vodiger Mann für Hausarbeit 


feiner Xahıız gie KRoft und Zimmer. vro R. — 


Hauted r,, zalcon, a 
Verla gt: Junger Bader ar Wort u 1D 
Rells. 3354 Ogden Ave. Tel.: Rockwell 9757. 
langt: Bier Fatın A Fragt dis 
D "be, 881 Midine_ ide. Beicerz 


Verlangt: Wainter, ftetig Sragı bis 5 


nachm. Veters, 861 Aldine Ave. Farterre, 


Serlangt: u hanıt als Lorter im. Sad, Zins 


nur und ol 45 S. Slate Straße. 


Berlamgı: Solaz, gier Wuryelmen, Ihe ic 
Yrbeit, 1015 Lschiter ive, Ich: Diverfey ? ah, 
Taten 


Zerlangt: Srrabreiter Chauffeur, mug vte! 
Nefererzen geben Fön m cuf der, züpfe: ne 


wobnender Deo. ugi. —— 27 GSlis ve 
5 \ } B * ene. 


Reparaturen 


dalied — 


— — * J üdferet, am eimas ! 


— 824 die Woche, Nachtarbeit. 1991 
Ehton Abenue. 


Kerlangt: Grund eigen tums Verlduſer, tar 


Morde id Nordw eſtſeſte, Wläße 9: wie;en. 


Abeudpoſt. 22aa1mX | 


ji: Sumger Butder für allgemeute | 
—— fein Shop tenden. 116 South Water 
I 


trab 0. 


Yerlanat: Wüder, ladpfımdiger Mann au 


Brot, Cales und Paſtro nach aus rhalß; nur 


Tabiger a wolle fi mel dei ne at. Zhomp: | 


ton Co., 0 N. Giant eir., Office, 4. Floor. 


a: Zwei Aauichrekner, $1.00” dir 
Stunde, für Außenarhein. Theo. Marun, 
Des Plalnes Ill. Tel.: Desplaines 1272. 
modt 
TWerlanat wrſe wer jnnger Man, der! 
Sci Eltern wohnt, Deweh Window Shade 
Co. 2052 N. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrener hüdennann, der wile| 


Ins it, au beim Kochen bebilflih zu fein. 
Deutfches Altenheim, Soreft Part, SI ‚Tel. 
Foreſt VParl 133. —— 
TVerſangt: Painter und Striver für Motor 


Truck Arbeit. Gebt Alter, Erfahrung md | 
eferenzen im erite Deiaf an, Stetige er: 
tung, in Toron 30 Meilen bon Chicago. Adr.: 


n 482 Anendvc ft, Irfamo ı 


2 


m 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 


“Anzetarn unter diefer Mudrit 2c das Kort ) 


Dansarbeit 
Verlangt: Erfahrene Ködhin für Fleine | 
Keſtaurantküche für furze oder lange 
Stunden, 1007 Webjter Ave, 


"Serlanpt: gr abrenes Nhüdden Tür wulsn:: 
keit, 4346 Drexel Blyd. 2 ‚siar, m di 


Rerlamıt: Fran oder üben Tür ai: idee 


Meine Hausarbein, muß gute Arbeiterin und 


willens ſein eine guie Tagesarbeit zit ber: 


riten; zwei in der Familie: 5;3unvietr Apart | 
net, Solwe, die fiir leichte Ztelluna aus | 


find oder Faulenzerinnen Dramen nicht bot: 
zuſprechen: Empfehlungen erforderlich. Mu 


Rachts zum fihlaten heim gehen. Tel.: Rogers * 
er J & 
- bi Lang Er 


Furl 9714. 
Serlangt: Mürsiich gelandero tar der 


— ſflawiſches Kindermädchen. 1328 —3* 
| oil Straße, 2. Floor. 


TVerla tat! Deutſche oder ungariſche Köchin. 
j 


Kiem's Cafceteria, 4046 Sheridan Road. 


modit * 
VTerlan ai Gebndeſes demcue Mdchen tür | = 
ba , Sarbeit, 3409 Eongroß Etr., 3. Apt 


elendo Yan Bure y 9, 


Beriangt: Gilles Nadeen fut vanñ⸗ zus 
md foren: Tieine Familie: guter Lohn. Tele— 


phoniert: Lincoin 74, oder ſchriftlic unter 


o- ı 

Mdr.: 8 575 Yoendpoft. modil ut 

Es Terianat: »Rädihen fiir allaemeine Hausar: | 
beit, Wrivatyimmer und Bad: tein daſchen 

*12. 7159 Luella Avbe, nahe South Shore 8 


Couulry Club. zel.: Sude Kart 7 760. 
"erlanat : Sam ppiramt, 929 ter Sırafıe, 


"SBerlanat: Site reiniihe Sraıt, mn Morhrte: 
rin auſzuwarte 1. 6333 Aon Sir. modi 


"erlangt: rau zum reinmachen eines | 
Theaters, Kommt fertig ur Arbeit, Palace } 


Ibheoter, 12. Sir. und Wlue Island Ave. 


| ntodt | 
Berlangt: Mädchen für — ‚infa | 


a Kochen: leine Kinder; 812 die Woche 


4 _Montrofe Abe. mobi 
Rerlanatı Nettes Auberie Mincs Fmges Snäde > 


bon Fir leichte Sausardeit; gutes Heim und 


ige Sehittiguing, Telephoniert: Edaewater 


5040, des morgens, Mrs N. Raſchman, 5008 
Glenwood Abenue. 


Rorlangt: Gutes Mäddhen für allgenteine 


Sandarbeit In Heiner Famllle. Brandt, 513 


Bolmont Adenue. 


Verſanat: vieltere Sanshälterin fir Anet: 


Leute, die ante8 Heim hohem Lohn beporangt, 


Anfragen nah 12 Uhr mittags. 1629 Burling ! 
Ztr., hinten, obem, ſomo 

Verlangt: Junges Mädchen oder mitteljüb- | treten. 
D 100 Abendpoft, 


2 


rige nit en leichte Sansarbeit,. 1851 Ro, 


> Weſtern Ave. Anzufragen im Store 
Zerlangt: Erfahrener Geſchirrwaſcher — scher age e. 


von 8 bis 6 Uhr und Sonntags von 10 | —* 
bis 2 Uhr: $12 Die Wore, 315 W. 


ſonmodi 

Ser! langt: Auderkäffines Madchen oder Frau 
fi r allgemeine Sausarheit; privates Simmtor 
und Dad: erittlafliacs Heim; guter vobn. © 
D. Sagen, „3008 Chafe Ave. 1. Awartinent, | 
Tel. Roaer: art 8771. —* 
erlangt: Short Srder Nöhin, von 6 übe! 
morgens Di8 4 nasınittanz; auter Lob, Res 2 "pie ficherjte SKapitalasıfage, 
Neal Gjtate Sppothefen zu verfaufen, 


Hanrent, 148 .W, North Ave. 2Maualwe 


Verlangt; — —5 für ellgemein to Hausar— 


beit, Empfeblunnen, 6042 et. Lawrence Avo. 


1Ayhart. Telephon: Fairfar 2104. faiono 


erlangt: !eltere rau für Handarbeit; ſte⸗ 
tig. 154 W. North Ave. fafonıno 


— Kur re 


Si ncht: denes Mäsen wünſcht >1: img | 
fiir iR) at * J und uähe u. 173 J —— LE Ap. — —— — — 


Möbel, Hansneräte n. ı. w. 


vAnsenne a mtr dieſet nubeat Int die Zetle. 
ae Gelte Weienenheit für junges Ebevac ww! 


Floor. 


Reinmachplä inc. 1041 Aullerton Mve,. Xel 
Diberſen 17: 


Nurte erbete ", 


Geſucht: &ilteinitenende deutliche Frau nnn 
Stelle für Kochen, und Hausgrbeit in beflerent | 


Haushalt bei fleiner Familie Nachzufragen 


‚oder zu fihreiben: 1903 ©. Spaniding Ytie.. | 
> lat. most 


Geſucht: — ein ewan deries iun aus Mad⸗ 


der ſucht Stelle für allacıneine Sausarheil. 


elepbon: Englewood 2 36, medt 


‚Sefnat: Rirbe amt I marıhei ı und reinmasen 
ir Dienstag, Mittwoch,  DToimerstag und 
en 


Freitag. Tel: Lincoln — 


Geſucht: Erfahrenes Mähdchen ſfucht Stelle 


iür allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie, 


175t Gorielia Abe, 1, Flat. "Rbone: Grace» 


land 500. 


Geſucht: site © Fncht Ztelle für - file chenarbeit 


oder Belhir rd ſchen. Tel.: Lincoln 8400, 


Geſucht: Deutſches Mädchen Wi nſch Hanus⸗ 


arbeit in Privatfamilie. 1400 Mohawk Str. 


1. Flat. modi 


—— —— 
Geſucht: Denutſches eriahrenes Mädchen fu | 


afgemeine Sausarbeit. 1528 Hudicı Abe, 3. 
lat, Front. 


Geſucht: Deutiche Frau fucht Nigel und 


Reinmachpläße. Krach, 4404 Mohawt tr. 
Geſucht; Erfahrene Fran mit nitten Er — 


fomo | | lungen, fucht Waſch-⸗ Wittel- und Reinmac- 


riäte I tophoi: Diverfch 395 . modt 


Seruht: Innge deutſche Witwe fucht Stellung 


als Verkäuferin in Bäckerei: häat Erfahrung. 


Gefncht? Winoe wünfſcht Wöchnerin auf sun» | 


Kerlangt: Griter Alaffe Anritmader und | warten: feiner Sohn; Xilte fureht dor oder 


aitgemeine Arbeit in Butcher⸗SThop; Referen— 


zen. 5748 Chicago Abe. ſomodt 


— 
erlangt: Eriabrener sürber, der auch dic Lincoln 87 
Leitung einer Dampf- Anlage baorgen lann.“ 


shichigan. _fafomo | 


“Berlangt: Dre Dreh tchtine Steinmieken. $°.00 | LE 
per Tag; ſtandige Arbeit !urnold Stone, Brick | 1664 BRue Island Ave. fafomo 


& Tile Eo., PB. D. Box 303%, Jackſowwille, ta, 
fafo modimi | 


Berlangt: Männer nnd ranen 


tAnacigen unter dieſer Nubrit 2c das Wort.) 


Serlangt: Ehepaar, un 4 Heres auf An: 


teil zu mieten, mit enwahienem ind vorge⸗ 
zogen, 21 Mieilen don Kbicags, AMdr: 9.) 


578 Nbendpoit, 
— 


— — — — — 


Stellung fuchen Männer n. Knaben 
Quiaetgen unter Diele, Nubrif Ic das cut.) 


Geiucht: Junger intelligenter Dann, 
24 Jahre, strebiant und fleihin, mit 
etwas engliiher Spradifenntnis, ge— 
Iernter deuticher Kaufmann, fncht ir: 
acnd welde leichte Arbeit, wo Belegen: 
heit zum Gmporarbeiten geboten wird, 


Beil. Offerten erbeten an: Franf Yawid, 


6409 Ingleiide Ave, fr— mon 
 Seluct: en ter stiaffe Zalwonporter, Tann | _ 
Aritiags am Zilw aufwariın und an ber Bar | 
erbeiten, fucht Stellung; bat auf amei Zielen | ghr, Ss, an rubige Yente, 3422. Robey 


ichriftfih. Gebe auch answärt?,  Winaler, 


1640 @ 1 „bee <tr., Sinterband, KXelevbon 
foıno 
Sehucht? Sriabrene dentſche Kranfenvileneri 2" a j 
Nachzufragen: Knebi Dye Worls, Ludington, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine dau⸗ nach5 übt ee. 

ernde Stellung bei Anvaliden, Nervenfranfen | merfen nid, 


‘oder im einer Anfttalt. Npdreifiert: Druraftore, 


Seht: itine wünfcht Möcdnerinnen mufe 
zuwarten: feiner Lob, Witte fürchht vor 
— — — — — — fſo»der ſchriillich. Gehe auch auswärts. 1640 
Larrobee Str., Hinterhaus. Tel. Lincoln 6872. 
» Dingler, ? ſomo 


Wefuwt: ur zich eingewandertes Madchen. 


20, wünſcht Stelle bei Privatfamilie. Pau la|: uno! 1at, 
Schuch, 8858 Wincheſter Ave, Tel. Bererig ld 5 AR _ 
! 9516, fomo 


| —n — — —— — 


Stellenvermittlungs-Püros 


(NInzetaen nnter dieler Pubrit 19e dte Bette.) 


—zuDrs denfihaungar. Fiitd. Tüql Lefte tel 
‚en für Vrivatgäufer, Hotel und Meflcuranis. 
54n Nortb Ane. Tel.: Vincoln 2160 «ia*f 


nn mn nn mn nn 


Zu vermieten 


Mnaetaen unter } ieler Nubrif 1% die Netle.) 


3u vermieten: Laden mit Wolr ng | < 
un? Garage, Nadjzufragen 2553 Fulz | 
lerton Ave. Telephon Sumborbt 5475. j& _Meor. 
10ana#*X 

I. 


Fr bermieien: 4 ginmter, Mad und elefir, | 


> Jahre md auf zimcı Stillen 4 Nahre — | Straße. Zel.: Humboldt 6521. 


beitet; bat guie Zeugmine, Adr.: 
Abendvpoſt. 


Gefucht? Janitor ve verheiratet, fucht 
eine Ctelle, Rumel, 3541 Wckanfta | 


i "2anfiv 

Gefud:: : sTelterer allei intehender Tittwer | 
fit Be ihäfttaung, fiebt mehr auf naute Be- | 
bandtung «> boben Kohn. FSleifpntannm, 1033 | 


Somwe Eirnde. 


Geſfncht: Helfer für Raitter und Raperdans 
ner fußt irgendbiveihe AUrbit, Angebote unter 


Adr.: D 147 Abendvoſt. 


und Rolls fircht Arbeit: gebt audy zur Ins oille, 


bone: Diverfeh 4932. mo ie | ſchaft; 


Gefuete Bäder, ame weite Said au Yrot | 


u bermielen: 4: Zimmer Cottane nahe Hum⸗ 
boldt Parl. Pbhone: Humboldt 144. modi 

ermen 7 Zimmoer, 2, Floor, 825 monate | 
[ud 1249 Leon Str., 3 Blocks weſtlich von 
Hochbahn, Evanſton. D. Vernitt. ſaſomo 


— ——— — — m 
| 


— — — — — — 


Zimmer und Board 


Nmmen unter bieler Nubrit IRe die Netle.ı | 


Su vermieten: Schönes, helles mo- | 


bliertes Zimmer bei Heiner Familie anf 


|Mordjeite; ante Gegend und Nachbar: 


"Gefuht: Man fuct Arbeit in "Rüderei | 2437 Bertean Ave. Tel. Jrving 7238.- 


oder als Sclier. “el, Neimont 4748, 


modimi | 


mobi | — 


"WSefucht: Mäder fircht Arbeit an Cates, NRolis, 
Paſtry und Brot, kaun eltein arbeitet oder | 


uls zweite Hand, Tel: Spau ding 2571. 


modind | —ñ— * a 


Snde Stellung als Safeshüder, Eriaprung | | Ei vermmicien:, Helles Sronlgimmr, Dampf: 


iı aller Arbeit, Zeley hon: Lincoin 2319 


ſtändiger Arbeiti er (Richtuniond, fucht Arbeiß 


Meſut 1: J —F Mam ſucht Reben ara | 
während des Tages. Sojef Bauer, 5406 Xafe 
Bart Meemu2, modint 


Befund: Häder, aut ar Cafes 5 Brot, 
fucht Arbeit in ileiner Bürderei, 2825 ©, Union 
Avenue. Herhuh. modi 


Geluht: Antelligenier Rann fucht iravııdr 
welde Arbeit, auch als Bariender, Lunchman. 


sr.: D 150 eipenbyoft, 


—Seluht: Grite Hand an Cafe ımd Brot fucht 
Etelle, 846 Genter Etr. Ranl Ernit, fomo 


—GSeluht: Brot: und Cale-Bäder fuhr Stelle, 
Etadt oder Yand, Adr: D 102 Nbendpoit, 


Br _ 20aatm& 
“ Geuht: Farmer oder Eieftrifer fügt Stelle, 
Ndr.: 475! bendpoft, foto | 


Gefucht: Boring will Operator iucht Arbeit. 
Sternat, 07 27. Str., Chicago Heiahbts, Ill— 
fafomopdimi 


Geſucht: Erſte Hand VYäder an Vrot ımb 


Tales fucht Arbeit. Adr.: 2880 Abendvoit. 


—2 mi-moX 
"Gefucht: Bäder, 20 ahre alt, t, fprist mır 


IAngarifh und Deutfch, fircht Arbeit. 1292 €. 
“ucltd Ave., Oak Part, SIT. 16aunimXf 


Rerlangt: Frauen und Mäddıen 


"Anaelaen immer diefer Mubrif Ze da® Mort ) 


- 


Fäden nnt Kabrifen 


Berlaitat:  Ladenmäddich für Autaeisäft, 
sa3 etwas mit. Nadel Belcheid meiß, 1135 


Urayle Sirabe, nay 6 Ubr. abends, 


Seiuht: Teutfher Kalter, aı nien iner, felbit- 
| 
tt aud) andere Arbeit, Adr.: D 149 Abdyoit. | 
. — 5 ori | — 
Sefucht: Deutfcher Glefiriler und Nedanifer | s 
„u : * q ı 8 
fuht Arbeit in feinem Sache oder tr genden aa]! und die 
atderes. Mdr.: D 122 Abenödpoft, modimt | 
Geſucht: Intelligenter Mann fuhr Arbeit 
irgendwelcher Art, auch — am — 
Nordſeite. Tel: Wellington 05, todt | ° 


— ——— — 


| „au vermieten: Möbliertes Wohn- und Schlafs 
ahüniner mit Küde am Ehepaar oder 3 Herren. | 


zel.: Yimcolg Tböl. 2031 Gieveland Ave, 


gung, Yad, 500. Kenter ir, 2, Flat, 


mon | 


— "vermieten: Kronthblafzimmer und ar: | 
lor, möbliert, an Ehelente für leichten Hals } 


bait, 17400 Onto Sir. 2. Flat. 


zu ve — iane und große Zimmer, |D 
woche; auch foden. 1729 | 


Ada ho Sitahe, 


‚u vermieten: Großes Hromiaimmer, tür] 
siwei Freunde paſſend, ſowie cin eine Zinmer 


$2.50 aufwärts die Woche, 739 N. Elart £tr. 


Zu mieten nefucht 


(Ninacetaen unter diefer 4 Nubrit Ine_dte Kerle.) 


Geſucht: Vohnmn von finderlofem ( Ehepaar, 
ı Nordfeite, evenuel fleines_ leeres Geichäfts⸗ 


EREE SS nodi 
gu ı micheit aelucht: 4 is 5 > Zimmer voh⸗ 


lotkal mi Wohnung. Tei: Diverfey 3001. 


[3 a, Ofen oder urtaccheizung, nabe Yin 


Hohbabntinie. Adr.: D 151 Abendpoſt. 


Bu mieicn Sehuct: Eottuge ober fleines Klat 
R 


für Iindertofes Ehepaar, Norofeite,. Mdr.: 


884 — — modi 

Zu micten geludt: 4 bis 5 Himmer ob 
nung, Ofen: oder Furimcebeizung, nabe Yins 
coln Abe, und Eullom Ave, zum 1. ESeptcnt- 
ber. _Schaffer, 2227 N. Zamher Ave. modi 

Fimmer. qefitcht: Melterer Mann fuct ein 
beiles, _ reine® ‚Dimmer Dei Pribatiamilie, 
Schreibt mit Preisangabe an . 570 Abend« 
boft. modimido 

Bu mieten asfuct: „mei alte Leute fuchen 
2 oder -4 - Zinmmter bei deritändiarm PVreiſe. 
N. Zisenbpre, 7638 W. Monroe Str., Fyreſt 
Parl. fomo 


Geichäftsgelegenheiten 
Ninzeraen unter dieler Mubrif 1Rc die Betle.) 
3 vermieten: Rejtanrant-Valle und 
mit vollitändiger Ausſtattung; 
| vorzügliche Belegenheit für den resjten 
Sofort nachzufragen 1405 N. 
‚ Saite Etr. _Telepbon —— 6787. 


<50 Miete; aus 
3 Gar. Linien, „deabaon — 
——— eu selig Ei 


'Unzetaen unter orcter Murbrit_18c_dte Neile.) 


rit für — am 
und _eiten Sant 4403 J Or 
— —— ene 


ber eiru * 


Neftaurant und et 


: mer: — Lage. ; ca, ‚srov täglich; | 


v 500 ABEHRDON 


J Lade it. | 
12 


 Schubreparatın-Shey, 


Saat mit Haus, seine Agenten, 


— —— — — — ———— 


Geſchäftsteilhaber 
ee nutier dieler — Ine a — 


Nann von & bis 875 "öchen! 
ich verbicien, Großartige Gelegenheit fiir den 
$200 bis $300 ng 


= a; — * Farm 
— 5 Abendypoſt. 


Moving Viemre Maſchinen— Opera» 


ur mit Bivens und 500 „var . — _ 
en. Sr tn autom N 


u den: then Manıt ı mit { Nanpital als Kart: 
um Salvon und Re Nee anzufangen. 
"Manır bat alle if 
iſt gute Köchin. 


Alfeinftchend: J 


Malte bernepmen Tonnen, "Rene fofort ein: 


———— en + 


Finanzielle 
— ete unterd —— Ruhrit 18c ul ** 


Wir haben — Bonds, 


Henry. Koch — Zimmer 628, 
10 Sid Ya Salle Strase, 


vardt, so Gente r etr. £ 


„Schuch Frau ſucht Ste fe im Neftanrant als 
rder Köchin. Heuſinger, 1538 Nord 


Geſucht: Deuiſche Frau ſucht Waſch— u 


Spieier-Ria 3 md Rollen, ein drohen. Doppelte 
ehr 18 — mit Records id, Diamant 
fvlelt alle Vecard3, 
neufter — — 


Serucht: — ältere, noch rüftige Fran 
ucht Sansarbeit bei älterem Ehbevoar, Nords 
feite, bag Referenzen, 841 Norıh Ave, 2. Flat, 


Er und Schlatainmer- 
slorrlanipe, Gardinen 
Sufantımen oder cinzeln Au 


m cine mau dr: eis Berfänm dieſen N 


h K 3x 100 Araftels St 
— Run 328.50 0812 wirnffelß ns 
srenh Wilton ug $65, 1 
4.6310.6 Arminfter : 

Saas, “og Hayal Wilton Velvet Aug S4n, 
1.0x0 Nrminfter Na $27.50, 8.3710.6 Wil» 
frübzeitig für_die 
Mapifon Car oder Dal Part 
178 N Kicero Ave. — 


ige ne wahl, 
N ar tin ®, 


RK !ottzim ımler- Simuichtung 
3eStüde Kane Karior Euite $u5, 
land Kombination Kohlen» und Gar ‚berb # 
Simmens Stahl⸗Vetiſtelle 810, 
0812 Wilton Velvet Ruc 832.50, 
(eis Rug 315. 0x12 trend Stug >, 


3 au. zchteinern.t; ae 


u Toufen acht: dr ‚selten geigofen,, En 
on : Armitage 5370, 
— verfau fen: 
e "Schwerer Cicenboli Fit 
Stühlen Im Geſchirr— Scraut, wie ur u, 


a Gefhire umd andere an 
Nadıanfragen: 1930 ©, Morgan Etr. fonto | Ina ei, 


Sonbela, eine, 


500 _Genier eir.. 

Sicnen Cirobar-! ife, 
Br Beräinpeeaen n 
„N 20 Stone r we 


md En Alntıne Te 


ze nn 2045 Kabeland 


Möbliertes Siat; 
zit tür SID OR che mieten. 


— J stauf: y 


1048, Garſield 


Selour Yariorezet, — 
Rugs bud Pbono— 
—— "ar gatır, 21 


"Berlanfe neuen Kodofen, 
Nuad Kisbog gas billig. 1625 Larrabee. 
—— 
Vianos, muſikaliſche Infirumente 
(nzeigen unter dieler ub.ril 18c die geile. 


t 
N 
ar 
5 5 
t * 
2 5 | 4 | 
3|#: 2 ij 3) i ; S s 


Muß verkau ſen; Seine 8250 Sichrolm, mit Is 
.| MreCartöl, 4029 Wonttofe Ave. Tel. Kildare 
Armitage 1081. 

16a aan — — ⸗ 


Upriaht Piano, 
1955 Larrabee er. 

Kanne ZIehm 
| ? ———— 
und ein FOR Tiuno, $225 


; Plader | ment und Mitic, eleftr, Yicht; im gutem Du: 


"Pferde und — 


ulm eigen unter — Ru brit 8 die Beile. 


zu & Fur am einenen Preis, 


2702 Archer Ave 

sanım tE gages und Lots in Zeilzahlung, 

age m md Veihirr | 
fomo} ______ Pbone: Diverfev 8115. eagtwe Leichenbeitatter 

Bu dberfaufen: Bargain! Sweiltöiges Frame: Ninsergen unter Dieter Rubrif_18e_dte Betle.) 

Hair 3, bier und bier Zinmer, Toilet und Sas: ———— — 

auch zweiſtödiger Stall; reis nur $2250, |: Weltern Caslet and Indertafing Co., 177- 


Frühere Kin: Y —88 


gute Board, wenn gewünfcht, Bi g. W. Nnai 
*5* neben, 2, 
‚von x20 aufwärts 
sage md —* 


—— Co., 


Automobile n. J. w. 
essen — ‚dieier _ 
f — cd] Tem! ing, 


modimi 
riet 18e die — J 


— A er ras y gu75. x ge 
l: 128 osh — 
Sverſnde Tom: ig, fun — 


——— Für bag 2128 Warıy MM 


Hunde, Vünel n. f. ww, 

( ae unter Dieter Y tubrit IR: die geile. 
Weißer Collie, 1% pre al 
mom iſt Es 1% er 2 alt, 
Zu.bermieten: INDDL. Simmer für "Faustat: | 
tung, für 2 Freunde palf., auch fleinces Zim— 
ner, $2.50 die Yloce, 1359 2, Adams Str. 

fafonnıo 
——— — — — — 


Billard. —— Boret-Tifche 


Umzrreon ınter Dieter Mirbrif 1Rc die > Netie 
Billaro-Tıfbe au verfaufen — 
Carom oder Rodet mit vollitändtger Aufftat- 
tung: nebraumte Tide au berabaelcehten Brei. 
Dillard- und Regelbabnen: 

veihte Bablungen. 
Ihe Pıunamid:Balle-Golicrder Go. 
. Wabofh Atrenue. 


fen; Kenelbabnen, 
Bebarfsartifel 


Wabaſh 7080 


Perfönliches 
tunzeigen unter diefer Mubrif 18c dte Betle.) 
Sejchwitre, offene Wunden 
der Weine acbeilt' na einer neuen Vebant« 
Kein Echneiden, fein YUbhalten pbom Ger 
Verbinden einmal die Moche. 
den? ‚bi6 6:30 abends, Sir der Apdibele 


coln Ade und Gullem Ave, zum 1, Septem⸗ 
ber. Scaffer, 2 2227N. Samyer Ave, modi 
Bu mieten geſuot: Aelterer Mann fucht 
Zimmer mit Board, nabe der Garfield Bart 


Was lei: Koniime für Hiver- 


2 —— Kpe. Wird. Matfad, 


Verrfedern und Affen faulı man am beiten 
und bitliaften bei &, Emmerih, 236 BR Cdhils 
fer Er. Offen von 10 bis 12. 
. „Heberte er gen 

idavit& merden ausactertit 
ven Sohn ale Hl 
ta m 2. Walbington Eır., 


* Mbendpoft, Chicago, Montag, den 22. Miguft 1921. 


Grundeigentum nnd Hänfer Grundeigentum und Häufer 


u verfanfen 
ou verkaufen (ılnaetnen = vreter Rubrit IRe dte Belle. 


WNordieite. Sarımländeretien. 


Ausgezeihſnete Gelegenbeit! Verlangt: Für Nachbarn, deutſchſpre— 
3) babe eine begrenzte Anzahl von Bunga⸗ ende Farmers mit mittelmäßigem Ka⸗ 


— Cottages, zwei Flats und größer, zu! 
recht anziehenden Bedingungen und Freifen.; ‚vital in einer deutſchen Kolonie im Sü— 


Ih babe etwas für jedermann mit Meiner oder | den von Alabama, wo die Natur ben 
aroher Barzablung. Sprecht dor, telepbontert + dentfchen Fleiß nnd Nedlichfeit hundert- 
u — fältig zahlt. Für nähere koöſtenfreie 
Graceland 45768. 1905 Velmont Ave, | Auskunft adreijiert: 
ee re ſonmodi Deutſcher Bauernbund, 

3: Teufen geſnie Conuages Flangebaudse. Dak, Alabama. 


Habe Aäufer, Die Warte, Yaßt euer Hrunds 21aq, tafomotmt. | 


einentum etnmragen bei cimem zuverläſſigen — — 
erumdeiqentinsbändtet, Zu verfanfen: dO Ader Gemüſe und | 
Ludwig Soeder, Hühner-Farm, 7 Meilen von Little 


2943.02. Halfted Sir, nahe Weltington, ix Rod, Artanjas,. 2 Eruten im Jahr, 20 


aa>l- 


— — — — Acker kultiviert mit Obſthäumen. Neues 


Su touſen geſuht: Conages, Slatgenäude, 


ü |Mordfeite: Dave räufer, die warten. Laht| Pans 30X 32, 4 Zimmer, Stallung, 6 


Euer Brindeinentirm eintragen bei einem al: Stiif Bich, 5 5 Tonnen Henboden, Raudı: 


ten auderläftigen Grimdeige tumsßändler. hans, Scweineftall, Hühnerbans etc, 


Sohn Seim, oenlcs Slima, milder Winter, Anna 


Zu verkanfen: Dreiftödiges Gchände, 
—t und 5 Zimmer Sat, an N. Roben 
Str.; H6900. Nadzufragen in 3732 
Southport Ave, Spredit vor im Store. 
ſonmo 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaunfen geſucht 
Cottage zu verkaufen. 


6 Zimmer, flürszlich deloriert, eleltr. Licht, 
neue Furnace, ganz, Zement-Baſement, Con- an, Nordweſtſeite; bezahle bar, wenn billig. 


9148 N. Afbland Avenue, _ = 4854 Gottage Grove Ave. 
I 
| 


erete Fundament, veiblich Licht und Luft, mabe Schreibt engliſch. E. Sirconsii 2134 N. We⸗ 


Eiſenbahn und Hochhahn, auch 4 Straßenbah-ſtern Ave., 1. Flat. Tel. Humboldt 4980. 


ſaſonmo 
rtaufg nahe Zuutbport —F Nirche, hien, | 00 * — 51V, 
| 


nen, 1434 School Etr. Tel.: Lale View 3211. I; Irfafonmo 


- | ftödfiges Frameachäude und 2Flat binten 
2—5 Zimmer und Baſement⸗ Karl umd hinten 
1--4.ud 1-5 Hummer Klat, Gas ımd geilet; — —— — — 


Miet IN 3 8600 
ge onat; Preis $6000; Aırzad Fachmänniſche Arbeiten 


Stefan Trenbler, 2944 Lincoln Ave, | Cinieigen inter Dieter Rubın INC die Yetle.) 


Dagiwt | Garpenter, Wilhvright und Nefrige« 


| 51 derfnufen: Schönes 2-rylat Framegebaud de 
| an Mobawf Eh, mabe Center: Preis nm | Fate Arbeit billig ausgeführt. _ Fred. 


| 81500; Yinaablung 82000. Nm, Sardı,Muend & Go. 1749 Sedgwid Strafe, 


540 Eomter Str, Zel: Diverfey 8115. a 9 
urn Diverfey 3217. 


zu verfaufen: Schönes Efhaus, 210 — —— 
North Ave, Eee Wieland Str., Store md 5 | SYement » Arbeiten — 


Slots; Pros mur $18,000, leichte Dedinaus | Walement Stoors, Treppen umd Tepe, Gtabr 
on Am 9 ID 540 Eenter tr. Tel: | liert 20 Sabre, Fred Eteude, 3563 Kolorado 
Siverfeh 8115 Daniwt Ave. Tel. Kedie 80013 4animtk 


r 


Su verlanfen: Moderne 7 Fimmer Kottane, TVebernebme Umbanten, Anitreicer, Plaſte⸗ 


—* — Dach-, Zemenltäarbeit, Fürngce— 
Lot, nahe Irving Part Boulevard ud Lea oder veibwalfer Anlagen, Bar od, Ybzahluıg. 


mit Wriefbafeinent, Kurnaccheisung, 30 Ruf rer, Pinmiber;, 


vitt Str. Trier, 81 E. Madiſon St., M. 500. Dearb. 6822. 


Erbäch, 2033 Irving Varlk Boulevard an, jalomoimt 


again“ x 


re en rn Ucbernehme Umbauten, Anitreichere, Riuites 
ır derfaufen: 5 Simmmer Gottane, mit Yriee rer⸗, Plumber⸗, Dach⸗, Zementarbeit, Furnace— 
baiement, nabe Irbing Part Viöd und N, | uder Heibrwrifer Anlagen. Bar cd, Ab ahlung. 


Legvitt tr, 84600. Trier. 8E. Madiſon Er, NR. —V Tearb. 0822, 


Erbad, 2033 Irving Park Bonlevard 16il,falomotmt 


essen Kainting, ‘Paperbanaing, Galfemir ing wird 

“Ein großer Pargain, Ihlat Vrid, 5 umd nut md billia ausnefübrt: eritflaffige Arbeit 
6 Zimmer, Eichen-Verlleidung, 2 Rurmaces; | garantiert, Fred Schmidt, nen Diverſey 
bequem sur Sochbahn, vreis“ 80500. Kartway. Tel. Graceland 45 13a01mt 


Window Sbades, —— , Lace Ehavcd 


‚anın“ x 


(iz Zzimmer Haus an Giddings Str., nabe 
Rode y: Dampfheizung: bequem zur Hochbahn. 
Preis 80250: $2000 bar, Reit wie Miete, 

F. Abrahamſan, 
10090 Irving Park Blvpd. Wellington 120. 


werden gereinigt, auch neue. Mäßige Preile. 
Langraff, 2131 N. Clark Str. Tel. Div. 315% 


ten für 2Flat und Kottages, nördlich von 

Addiſon Str. Labt Euer Ci gertun bei uns| gen Sl EEE 

eintregen, \ ne 
TREE Dadıdeder und Klempner 

1009 Irving Part Plvd, Isellington 126. 

„ir Derfanfen und faufen "Süänfer, Slate, follte Zedermann der ein ſchlechtes Dach bat, 

Sara. Womaren & E9. 1803 Irving Boxt ffen ]. Ytendorfer 2440-48 N. Duflcy 


vd, Tel, Wellington 187. gandıntF !ine, "Phone: Armitane 6428. ELITE 3 


„Modernes 3erlat Brid, Sobne made Arding | g Dia- ode eepurteis Aranitert $° Milde 
Kart, 5 und, 5 Blumen, SHeitiwarferbeizung: | gung.dient nad allen Leiten —8— eia⸗ 


4 » , 
Lichte, Kot, Somie Sarace, Breis S1500: | Gier 32 Qabre, N. I_ Dunne Rooft 


ir 
tar 84000, 5. Bed, 2014 Irving Vart dd, nn Eo. 


5413 Ocden Ye. Telepbon: Seodmwell 39% 


ER miirmo 12a0*X 
Ehe Ihr Nordie site Grundeigentum Tantt, ver — — — — — — — —— — 


— nn 


et Nerztliches 


Sr berfauien: $-gimmer moderne Kramer | (Aneigen anter dieſer dubru 18c die Betle.) 


Reſidenz, Edgewater: Heißwaſſer-Heiaung. —— — 
40700; im erit Haifiner Reriaffung. — 3306 Aerztlicher Rot fojtenfrei 


Wahne Abe. Zel.: Summbfide 2374. modi| Ceit vierzig Jahren dienen wir dem 
Zu vertaufen: Modernes zweiftöfiges und | beutichen Volke mit reellen homöopathi— 
chen Heilmitteln und zuverläſſigem 

Fu Lot: Lale Vien Eigenſtimet vorit Hera ärztlihen Nat und Beiftand, 
Kranfe, wendet Euch ohne Zögern per: 


Bafement Vriclgebãn de, 2-5 Bimmter Flats, 
cleftr. Licht. J und Ofenheizima: 


Stadt. Preis 5500, DB. Zomas, 2256 Yincoln 
IE Go a S * fonlich oder brieflich an 

Zu vertanfen? Modernes Flat Vrick in r CRPuihech 
beſter Nachbarſchaft, befonders gut gebaut, Dr ul) 


beinahe neu: aroßes Einfonmen; 820,000 1730 N, Franflın Str., nabe Chicago 


wert; nchine $15,000, wenn bi3 Santstag ber» | Ave. und Wells Str, Ghicage, Ill. 


lauft; 35000 bar, Blom 8 ren & Co, GagaımtE 


nn MR IS, Hafenclever, deutider Eneziallfi für prie 
Zır verfaufent Großer Paraain! Eine der bate und all: ee * Be; 


1803  Irbing Park App. modi 


hehſen Totiages auf der Nordfeite: frame auf 3008 ©. Viadifon Eier, 11 bi8 5 Uhr, 


Brick; „modern eingerichtet; arofsea Baſement, Un⸗a 


helle Zimmer, Ichöne Lot, beſte Rachbarſchaft. — 
Derfleudere für 4500, blos $2000 bar, —| 4. 
1803 Irviug Park BVlvd. 


Sit, 83500. 2691 Herndon Str. "Rhone: Eie meine Ungcige in der „Sonn! aavong 
Lincoln 2888. ſomo Odegẽ 


Zu verfanfen: 3958 ımb 2200 Elpbourn Mve.,| "Sr. Krancıe Sroni, Epcralarzt für Wrivats 
; „1 86000 jedes, Zablına nah Belieben; Miete traniseiten, 1164 Milwaufce Avenue, Etundcn 
5000, Bohn Franzen, 3053 YJanifenr Ave. 10-1. und 6-9 Uhr, 2811*1 


FIRE DK OEL En 210g1w* — — — — — 4 
u berfaufen: &7,700 Yaufon 2eitüciges RN a * 
Brickhaus, 6 Zimmer' Flats. Dampbfheizung, Rechtsanwälte 


nabe Glart Str. und Hohhobit-Statton. Earl} !!imzetaen unter Mefer Rubrif_18c_dte Betle.) 


Wolff, 3286. R. Elarf Str. fafonmo | "Scipiey &. Santen, 30 3. VaCalle En. Ich: 
Main 4547-4548, Rediianmwalt een in 
Verbin⸗ 


Su verfaufen: Modernes > Flat | 
und Sarope, 1802 Subfon de. Preis mur 
#7500, rzabing s200%. Wm Sardi, 
540 Eenter Str, ZTel.: Diberfch 8115. 

2aglwæ 


ailen Gerichten. Vatentauwalt. Europ 
10--3. 432 Eewier Etr. Tel: Diverfeb 4191. 


Ehe Ahr Nordirite Grundeigentum fauft here 
tanft oder —— ſeht MG. Ludwig & Co. 
3766 N. Clatt Str. Ecke Grace und Racine. 

1 Sub. modimi* 


Herman NWalıng 


Worbimehierte dbeutiher Nebisanmalt. 
127 Nord ITenrborn Sırabe Zimmer 511. 


Sehr billig! Nabe Portage Karf = Telephon: Eeittral 660%, 
Gray Schule, 30 Fur ots für $625; | Abends: 625 WB. Nor , Ave Tel. Lincenin 5777, 
550 Bar, H$10 ninnatlich. Strafen wer- — —— 
ben jetst acpflaftert. Alie ünterrund · — Yeutiner Mehtsuneeit- 
Verbeiferungen find bezahlt. Nur noch | 720 "tuinfier Gebäud,, Chicago 
einige dicier Bargains übrig. Spredt 
vor in der Office, 3924 N. Cicero Ave., 
an irgend einem Nachmittag od. Sonntag. 

Loeſter E Zander, 278. Waihitaton. St 

Su verfanfe n: Sans, 5 Himmter eriter $loor, 
3 Hummer weiter Sloor, Garage. 30 Fuß Lot; 
ſofortige BVeſißnahme;: 81250 Bar, Reit $50 | 
monatlich, einſchl ießlich Zinſen. Vlach 


Tiverfch 3134. Difen täglich von 2 bi$ 8 abds. 


William Nibard Nrand, 


Addolaten· und Colſeflors Siſice bei S. 
9305. _fofonmovi Eiwarg, Yotar, 2131 North Clart Str. 
Zu —D on? : Arlat Frame, nrofies Balc- 
hand: 39 Fuß oh: Bros 85600, 
Vlach MceCarthy, 4029 Montroſe Ave. 
Telephon: Kildare 2505, faiomodi 


B. Etuppt, 5413 ©. Afbland Abenne — —— 


Fe - U admek * 
Sudwe Kette. Seffentliche Notare, 


Sit derfaufen oder vertanfhen: 4542 ımd 44, *— 


Zeſt 63, Straße, 5800 und 5804 Süd Ke— net) | Vollmachten. Ucherfegungen, amtlihe Yes 
de, neue wmederme 4:gimmer Bridsdgas | Maubiqungen, fidavıt3 werden — 


ows; nehme europaiſches Geid, Bonds, Worte | MR! von ölientlihern Actar Nobn Biel. 22 


m Hardt, 540 Center Eir. gr u 


5115_NXeme Abe. modimi 179 2%. Michigan Wlvd. el. Gentral 368. 


Su verfaufen: Jwei-Klat Vridbaus, nabe 13m3*% 


deut Meftern Wldd,, wegen Berlaffens der 
Stadt zu verlaufen, 2314 W. 50, Bl 
— ann Sfenteile und Reparaturen 


ern, | mscraen unter oteter Aubrit AR: die Betle.) 


"| Senn Ste ein aus oder Lot auf der Eid» | NT T 
meftfeite Taufen oder verlaufen wollen, feben| Lfenteite wid Waſſerfroms für alle Oefen. 


Sie Lauermann Bros., 7911 ©. Albland Ave, | Dele nidelpiaitiert, kargolid, 697 wihraufee 
.z 


BB, Aa? Uvenue. 
Formlängereten. — 


—— Bargain! — 


Muß verlaufen 20 Acres verbeſſerte Farm, — Zyweckl oſe Einrichtung. — 
nur 16 Meilen von der Loop, an der Rock Is: 


iand-Eitenbahn; Garten-Cıde, 4 ots vom) mem intel der ftädtifchen —5 
Depot, 16 Züge tänid, Die nanze Farm ijn lebt ſich ein wohlbeleibter Mann und 


in erftflaffigee Verfafſung; verfaufe ſehr bil— 


lin; Zeil bar umd der Heft auf leichte Sahlım: | [AB Tich = mitgebrachte Frübftüc 
gen, Kür weitere Information ſprecht vor oder ſchmecken. Da tritt der Aufſichtsbe-⸗ + 
Frant Bledta, ‚amte zu ihm heran und macht ihn 

lg | darauf aufmerkfam, daß das Effen! Iredhtigen, 


fihreibt au 


80 Ader, \ Lehinbodeit, an guter Fabrftrane, } hier verboten jet. Shön— der Mann | geben. ; 
fieine Gebäude, bübfher Law Preis $20 der | toigfelt Seine Brote wieder ein. Aber | Namen, aber was der Diplomat ge: 


| heimmisboll —— davon wuß— 
zu erzählen, 
"Zu verfaufen: 80 Wercs Farm mit moder: | ber Beamte den Schläfer an den | von der ——— Zuneigung 
—— Heros, nähe etc; fofort zu) Schulteen und flüſtert ihm ins Ohr: dem Manne, den er ſeinen Freund, 


Acer. Abaahlan gen. 
on Weder, bald darauf tönt aus der Ede ein be=| 


2124 9. Mlante Avenue, Eotcago hagliches Schnarchen. Jetzt rüttelt |te fait jeder M 


day 


berfaufen, 83000; febr leichte Ve dingungen, — 


Rt. Kinf, Waldviıt, Mich. |„Ater, mein Herr, das aeht doch | feinen Erzieher und die Sonne feie| s 
Zu besfaufen: 40 Meres Sarın im © Sory init — Ste dürfen doch hier nicht Ines 
— Da foringt der andere | 


Haven, Mid),, Vicy und Mafchinerie, Obit, tu 
Neingarten, Corn; muß folort bilia berfaufs | Ihlafen! 


werden wegen Zodesiall. Nachzufraaen bei 
»irs, Neuhardt, 5137 ©. Arbland Ave, wütend auf und wirft ärgerlich: „Ra, 


Fe Warm Eraanne Co. offeriert tern em | NUN Mi ird's aberZag! Eſſen ſoll — * 


geſäte 40 bis 80 und 120 Meres Illinois. 
— und Michigan Dairy-, Korn md nicht, ſchlafen ſoll man nicht — 


ſchinerle. Vreis ven 835300 bis sooobo. Nä— e Sieh alle?“ 
hetes bei Siefan Teeudier, 2034 Lincoln Äbe 'ne Leſehe 


ee ni ſchmale Vudget. — „Irint 


Meine ſeine 135 Acker Farm nahe Diamond 


Lake, preiswert zu derfaufen, Lomel, 1», | doch eine Flache Sekt, da kommſt du 


Irbiig Lar Vart Blod. 20-29ant 
80 Heres Yarın mit Dich, Geräten und 


rafeh in Stimmung.“ „Jawohl, 


laufen. cheas. Wehlmann, Knog, id fein, welchen : zu trinten,“ 


König Ludwig II. und Nidard 


Venügung diplomatiiher Berichte.) 
Bon Kart Gioſſw. 


kein Geheimnis 
N dab; in den verichiedenen Die 
plomatenfanzleien nebjt Noten über 
hohe Bolitik nicht jelten aud) ver: 
trauliche Berichte über X 
Treiben an fremden Höfen verfaßt 
wurden, die ſich mitunter zu pifan- 
ten Hiſtörchen a 
Geheimagenten 
; Wiener —* 
genau au beriiten, wie diele 
jene Fürſtlichteit ſich amüſiert, * 
ſe oder jene Dame der * Arifto- 
fratie geflirtet, ei 
Geſandter ſich 
politiſchen Debatten zu einem zärt- 
Iihen Tete-a-tete eingefiimden bat. 
Nie diefe fogar den dvornchmiten 

angehörigen 


Tatland 4806, 1Baugliv£ (angwierigen 


Aazeıne nr eher antik 18e Die Delle.) Streifen Konfidenten 
Zu kaufen —W Property, Brick od. Frame, haben ſich auch Geſandte und 
vollmächtigte Miniſter hie und da 
veranlaßt gefühlt, an ihren vorge— 
fetzten Miniſter über allerlei Vor— 
gänge zu berichten, die mit den * 
niſchen Angelegenheiten in 
oder dody nur in loier X 
\ Meijt reichten die Rap⸗ 
porte nicht über den gewöhnlichen 
Hofklatſch hinaus, mitunter 
wußten die Herren doch manche rt 
rafteriftifiche Einzelheiten zu 
die zuſammengefaßt ein 
tiges Unteil ermöglichten. 
reichs Hof bot hiezu reichlich Gele: 
it; aber auch an den Höfen 
deutjcher Fürjten gab es Stoff zu 
vertraulichen Mitterlungen an Di 
r Yentralbehörde, 
gu Kine geheimen Be bachtern 
auch Graf Blome, 
reichiſcher Geſandter om Bien 
f König Ludivig 
adıtzehnjähriger Süngli 
die Negierung antrat. Ci 
Shmärmer, ein Sondere 
Staatsgeichäften fremd, 
hr für feine Mint- 
Märchenfürſt, ei ä 
abgeſchloſſen 
Außenwelt, ſeiner Phantaſie 
die Zügel ſchießen ließ. 6 
deſſen Thronbeſteigung ſchrieb Graf 
Blome an den Miniſter des Aeuf 
ren Grafen Rechberg: 
liche König, welcher ſich ſo plötzlich 
auf den größten 
Thron gehoben ſieht, 
unvorbereitet, um die bei der jetzi— 
gen Weltlage doppelt ſchweren Re— 
gentenpflichten 
.. die wahrhaft jchöne Geitalt 
3 Fürjten entzitt, rühmt er die 
findlichen Gemütes, 
den tief religtöjfen Stu, das weiche 
md ganz unverdorbene Herz und 
de3 Monarchen, 
die Frage geitellt 
denn nicht ver- 


eu: conades, Flais und  Hüpnertar- 


131n,3mt& 
— — — — — — — — 


2ag, —A 


—⸗ — 


ze ein 
EEE, j 1animtt j 
22aalmX Haus Vainting, 8* aberhauging und Galcls 


u verfaufen: Sabe Cafb-Känfer, die war- | Dun Burn —— 


X 


ohne williges 


4— 


Armeen mer dieſer Eli brul 18e die Lette. ’ 
mormift Sept find die Rreile ciwas "billiger. Desha b 


die Selcaenbncit bemigen und e3 reparieren 


„Der jugend» 


mitteljtaatlichen 
it gan, zlich 


übernehmen.“ 
Reinheit feines 


den naiven S 
der gelegentlich 
hatte, ob man es 
hindern könne, daß uneheliche Kin— 
r geboren werden, 
Ehufiattiich, aber 
Sicht und Schatten gleichmäßig ver— 
teilend, berichtete | 
wenigen Monaten:,s 
fenbar kindliche Anſchauungen und 
Schwärmereien 
vor; daneben laſſen ſich jedoch Zei— 
chen von reger Wißbegierde 
flichtgefühl nicht 
Schon damals wies der Di— 
plomat auf Ludwigs Hang 
Phantaſtiſchen; 
heit, das Schlafzimmer des jungen 
Herrſchers in Hohenſchwangau 
ichti ausgeſtattet mi i 
funitvolfen Nachtlampe in Geſtalt 
deſſen matter S 
plätſchernden 
Man erzählte 
auch, daß Orangenbäume die Sze— 
nerie vervollſtändigen ſollten, 
gegen jedoch der 


Weniger en— 


It. med, NHeihardt, veutfher Epestaliit fur 
chroniſche Leiden, 2000 W. North Ave. nahe 
Milleaulee Ave. Sprechſtunden. 3 613 5; Eon 


EN: Blome ſchon nach 
In vertaufen: 9 Zimmer « Haus, Bad, clefir, tag3: 10 bi3 12; Freitaas geſchloffen Leſen 


eute wiegen of— 


romantiſche 


dungen. Abends. Samtag nachm. —— 


21 


red WBiaıte Deuter Audi al 
Traftistert an allen Gerihten 127 NR. Dcar 
bern Eir.. Yimmer 920 bier*& 


de3 Mondes, 


AinsmtF | brunmen fiel. 


: Einie 7020. az 

Eouis?. Gottlie db, deutih-ungariider 
Ndvofat, praftisiert a allen Gerichten in Auree 
tifa und Guropa, 1572 Nord Halfted Er. Tel, 


Leibarzt aus hygie— 
Gründen Einſpruch erhoben 
„Die Spielerei“ if 
„tt jeher unschuldig, 
verzärtelt jinnlich, 


Scl lbſibewußtſein, aber ein ſo hohes 
Maß davon, wie er es bei Wagner, aus Anlaß dieſes Freudenfeſtes 
angetroffen, jet ihm bei einem außerordentliche Gratifikationen er— 
Deutſchen noch nicht vorgekommen. hielt? Daß der König jüngſt wie— 
So war es alſo den Feinden Wag-der von Berg nach Hohenſchwangau, 
ners nicht ſchwer geworden, Ddielmır von einem Neitnecht begleitet, 
üble Stimmung gegen ihn weiten | geritten ift und unterweg$ beim 
Kreiſen einzuimpfen, feine Vezie-| Füttern der Pferde Ih an demicl« 
hungen zur dein König in Varallele| pen Tifh neben feinen Tiener zum 
zu Stellen mit dem Verhältniſſe des 
Großvaters zu der Tänzerin Lola feinen eigenen filbernen Peer zu 
M ontez und ein wahres Keſſeltrei- rinken gegeben hat? Im Bolfe 
ben in der ultramontatten Preffe| net man Nicard Wagner nur 
zu beranjtalten. mehr den „Lolus“ und König Zu) 
Nun griff auch ber Elerifale Ge} wig I. foll —— jemandem geſagt 
ſandte zur Feder, um dem Mimiſter haben: „Sehr traurig die Verir- 


tain*z 


Nechtsanwalt, 30 N, La Salid Etr., Chicago, 
Auekeni Wien MM. _____ _  20ag$ | * doch Steht dieſer Hang zu weich— 
licher Simnlichkeit in grellem Ni: 


Ban ___ dauaimE | derfpru ir ſonſtige 
Yonis I. Bottlieh, Deniſch mgaciſcher Advo. h & aut fe itigen 5 


lat 179 8 ı yaryingten Str. Bimmer 614, 
Tel. Franflin 1391. Einnden 9 Dis 1 nam, 

— 13na*X% 

i * Dr. Hugo Hadau, deutichsoiterreichtid. 
Südſeite. ungar. — — und öftentliher Notar, 
Wenn Sie Eüdfvite Neal Eitate faufen, ver | Alle Beristsiaden. Bil Welt Nortd Abenue. 
taufen oder dertaufchen Wollen, feben Cie 80dea 


Lebensweiſe 
des ‚ungen Fürſten, der ſich 
e Stunden Schlaf gönnt und 
ungewöhnliche 
Vewegung 
Im Theater ſieht man den 
aufmerkſam 
zum „Oberon“ 
flöte“ nachleſen, 
Liebe“ heftig ſchluchzen, 
ſelnden Stimmungen der dramati— 
g mite mpfinden 
Dem Manne der Etifette 
cs, wie gut der König Gerele 
fid) Teicht und einfach ause 
zudrüden veriteht, jo Dei dem Emp- 
Kommtifion, 
öſterreichiſche 
— — Arneth 
r den König wird aber 
in durch den Tadel ſei— 
Lektüre abgeſchwächt. 
„| für den eifrigen Katholiken, 
fie ein Mann „bon religiös 
| politisch zweideutiger Geſinnung,“ 
der Archivdirektor Löhr, auswählte. 
Der König, meinte er, würde im— 
merhin zu ſchönen Hoffnungen be 
wäre er doch beſſer um— 
Noch weiſt er auf kei 


und zur „Zauber— 


Ainteigen mer Dieter Nuroril_ Rec die Bette.) Kabale und 
are — ws i 


Isafbinnten Str bendvoit £ Office ** 


hiſtoriſchen 


ner erklärt, eigenhändige Brie— 
Richard Bay-|; ” ' 8 


ebens nannte: 
— dem Knaben 

„Lohengrin“ 
J da er König gewor— 
den, 4 er mit dem Sänger ge— 
hen, ihm die Sorgen des Alltags 
verſcheuchen, ihn ſtets 
he haben, mit ihm die Freude am 
Schaffen genießen. 
Ernte wegen Krankheit fofort billig au _ber« | aber erft muf; man in Yen. Stimmung Berhandfungen follten der Peru- 
fung vorangehen, ein Beamter, der 


Gieigen-Sarms, miı Gebäude, weh ud War wozu haten wir denn ta überhaupt 
in feiner Nä- 


Nicht Tange 


nn 
R 


Ehren» ; MP 4 sion Gari Bucht, Barik 
} Iran Emil Eitel, 2. Borl. 
Borfigende: Bm. 6. Rehm, EHapın. 
Bel. Jane Addamsd, Ri. Moffermann, Eelr. 
⸗ 


derr Herm. Pacyde. 


American Welfare Association for 
German Children 


| 
(Dentiche Kinder-Wohlfahrt) 2 
Suforporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtöftelle {ft eine dauernde Einrichtung zur Untere 
ftübung notleidender deutfcher Kinder ofme Nüdjicht auf Stand oder Kon» 
feifion. Wir fandten Geld, Kleider, Nakrungsmittel und Werbandzeug an 
Vedürftige direft forwie an über 50 Aranlens und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Dentichlands, Oefterreichd und der Ehmeiz. Bir 
haben laut Abrechnung bi® Ende 1920 über $55,000.00 elammelt und 
ohne jedweben Abzug abgeführt, da alle Arseiten von und unentgeltlich 
verrichtet und alle Geihäftsunfoften von unferen Freunden Yerjönlid, be- 
ftritten werben. 


Die Not ist entjeglich!. 


vie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
untviderlegli dartun. Nur unermüdlide, andauernde Hilfäbereitihaft u, 
Gebefreudigfeit ann den beutien Nadmuchs vor dem Untergang beimaf;s 
ren, darum helft! Helft fehnelll Helft heute noh! Schickt das nachſtehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem Zeitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 580 154 W. Randelph Sir., —— ll. 
Sch verpflichte wich zur Zahlung von: 


Einmalig ..........“.„..... EIELLLIRTERT 


$ 
Vierteljährlich .. S..... 
Halbbjährlich . S........ 
Jährlich ....⸗- 


Datum. Snonnsosonsonnneee Allllssnnessoussennsee nt nenn 


Straße. 1... .........,. ‚Stadt. .............. Staat. “..TioTititeene 


Bitte, Chced3 auszuftellen an ®. H. Rehm, Schatmeiter. 


' 
Kabinettsſekretär Pfiſtermeiſter, ließ ſich nicht abhalten, ihm fort— 
wird nach Wien entſendet, um den 
Erſehnten nach München zu brin— zeigen, trotz der zunehmenden 
gen, der aber inzwiſchen, von Gläu- poſition in den Hofkreiſen und den 
bigern bedrängt, ſein Domizil in | Intrigen des keineswegs geiſtes⸗ 
Penzing heimlich verlaſſen hatte! 
und erſt in Stuttgart die frohe I lei Gerüchte durchſchwirrten neuer— 
Botſchaft empfangen konnte. 
gleich nach Bayerns Hauptjtadt ge- | das Palais de3 öfterreichtichen Ge 
leitet, 
1564 zum — vor dem Kö- Miniiter meldete, das Verhalten 
ig, der ihn im Uebermaß der des Königs werde von Tag zu Tag 
Freude an ſein Herz drückte. Von 
dieſem Tage an war der Dichter in Liebe ſeines Volkes zu entziehen. 
Wort und Muſik der —— „Am traurigſten“, fährt er fort, 
Mann in Bayern geworden; „hat die ſchwärmeriſche Vorliebe, 
ſelbſt äußerte ſich, ſein Einfluß * weiche der König für Nicard Wag- 
den jungen Monarden jei jo groß,!ner an den Tag legt, in der Bevöl- 
dal alle, die ihn nicht Fennen, in|ferumg gewirft. Da Se. Majeſtät 
der größten Sorge jeien. Midjt] bereit3 über 80,000 Gulden der 
zum geringjten der Kabinettfekfretär Laune diejes Künftler3 geodfert 
und die Minifter mit dem Fyreis/ hat, will ih als zum geringfügig 
herrn von der Pfordten an der übergehen, ebenſo die verſchiedenen 


dauernd ſeine Freundſchaft zu be— 


O 
— 


kranken Kabinettsvorſtehers. Aller— 
So⸗ lich die Stadt J— drangen auch in 


ſtand Wagner am 4. Mai ſandten, der im Mai 1865 ſeinem 


eigentümlicher und drohe, ihm die 


itze; jener aus Furcht vor der Skandale, welche die Vorbereitun— 


Ebbe in der königlichen Kaſſe, dieſe gen zur Aufführung der Over 
aus Angſt vor einer heimlichen Ne- „Triſtan und JIſolde“ -Begleiteten 
benregierung. Auch der alte Königſ und alle Zeitungen ſeit Wochen 
Ludwig J. und Prinz Karl ſchloſſen füllen. Was ſoll man aber dazu 
ſich den Gegnern des Königlichen | ſagen, daß Wagner Briefe des Kö— 
Freundes an, ebenſo ein großer|nigs borweiit, worin er nit „Du“ 
Teil des Adels, der nicht vergeifen | angeredet und in den überſchweng- 
wollte, dah der Mann, der jebt ım-|Tichiten Musdrücden gelobt wird?, 
angemeldet bie föniglichen Gemãcher Daß die Muſiker während der 
betreten konnte, einſt an dem Dres⸗ Krankheit Sr. Majeſtät an des 
dener Aufſtande beteiligt war. Dem 
Klerus ſchien der Proteſtant, dem rend die dringendſten Staatsge— 
Bierphiliſter als Steuerträger der 
Prachtliebende mit ſeinen Projekten 
gefährlich; andere verſſimmte das te? Daß Wagner vor zwei Tagen 
allzu große Selbſtbewußtſein des an ſeinem Geburtstage nach Schloß 
Günſtling. Selbſt Bismarck mein- Berg geladen, dafelbit vom König 


Königs Bett zitiert wurden, twäh- 


ihäfte liegen blieben und Fein Mic 
nifter eine Audienz erlangen fon» 


ev fer zwar auch nicht ohne mit einem Blumenftraufß enpfan- 
gen wurde und die Hofdienerichaft 


Eſſen niedergelaſſen und ihm aus 


kaiſerlichen Hauſes Grafen] rg meines Enkel, aber & wird 


Mensdorff-Pouilly am 19. Febru- nicht lange dauern, dem wird dig 
ar 1865 zu berichten: „Tas VBer-| Population jhon ein Ende machen.“ 
hältnis Richard Wagners zum jun— ar 

gen König nimmt eine bedauerihe| _ fet Fritz — Die zahl: 
ring en ——— —* reiche ai der Maiwan⸗ 
tigen ſich bereits der Sache und der adrande Halt gemacht, 
Sfandal droht nody größer zu wer— derung amı W ö 
den, Wagners freche —— — Rua fade zu ſarten. Plotzuch rappelt 
gen und unpaſſende Aeußerungen fich ber die Onkel Fri auf umd 
icheinen jeinen hohen Gönter end- fumpelt in das Gehölz hinein, Doch, 
lic) etwas indisponiert zu haben. gelingt ihm nicht ganz, außer Hör: 
ISnfolgedeffen glaubten feine zahl-| peite zu kommen. Natürlid; tut jedes, 
—— Gegner, ihn beſeitigen zu c13 ob man nichts gemertt habe. Aber 
öinen, 
Angriffe in den öffentlichen Wlät-| yorhei, die aute Kinderftube bergel> 


um zu raften und fidy am inhalt der 


und ed erfolgten einige) mit alfer Selbſibeherrſchung iſt es 


Inzwiihen gelang es Wag-|fen, ala der Onfel wieder heran— 


cc, Fich wieder zu rehabiliti.ren, | gommt mit ber harmlofen Erflärung: 


er r"derle '» in der „Auas- „Seht mat mir doch mei’ rechte3 Bein 


burger Allgemeinen Zeitung“ die eingefchlafen!“ und ter tleine Fri, 
fiir feine Stellung nadtetligen Ge- 
v7 Nun air > Testere aber | Hnfel, wir haben’3 jcho’ ſchnarchen 
vem Kabinett des Königs ſelber g’hört!“ 


fein Pate, ihm entgegenträßt: „Ja, 


., tr, Perez boden) — Zeugnis. — Ein Mehgergeſelle 
ibre dert” chen Qurffen, war entlalien worden, weil er häufig 
feinem Meifter Rnochen gejtohlen und 
Körigs zu feiner Nedtferki- [auf eigene Rechnung verfauft hatte. 

“ en; Um dem Enilaſſenen nicht durch ein 


reidhe Geſchichen — und fchlechtes Zeugnis ba3 Sorttommen 
das alles fan nur dazu beitragen, |, zu erfchweren, fchrieb er: „War treu 
die Achtung ‚vor der geheiligten | umd ehrlich 6i8 auf die Anochen.“ 
Perfon des Monarchen zu. Shmü-| — Peitaemäf. — Dame des Haus 
lern, melcher leider feinen Rat an 
nimmt und. in feiner Imgebung mädchen): „Können Eie mein Fahr: 
niemand hat, der ihn vor übereilten | rad reinigen?“ — Dienſtmädchen: 
Schritten zurückhalten könnte.“ 

So heftig auch die Angriffe ge— 
gen Wagner erfolgten, der König nigen laſſe“ —“ 


ſes (zum neueingetretenen Dienſt— 


„Nee, gnä' Frau, aber ich kann Ihnen 
die Abreffe ‚geben, wo ich meines reis 
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Spezielle Antimdigung: 


5.8. “AMERICA” 


sührt a 


—* 


b vom Bier 1, Hobofen, um 1 Uhr nahmittags (Tageslicht-Erjpar 


niszeit\ am Zamstaa, 


37. AUgUSst, 


für Plymontb, Cberbomu nd Bremen. 


Alle Rabrten der Danıpfer George Waſhington, Potomac, Princeß 
Matvifa, Hudfon, Gentennial State, TId North State und Banhandle 
Zinte werden, tpie angezeiat, angetreten werden. 


| Union 
f u * 


N. ©, 
u | lMiaohb Copper 


Chk., PMilw & &t. Baul.... 
Central Leather Co.......... 
Erucible Steel 

&eneral Motors .. 


j (Am tion 
| 
| 


25% 
24% 
03 


Kopper 
Int. Paper 
Mexican Petrolenm 
New Vorl Gentral... 
Nacific 
Sas 


Northern 
Peoples 
Reading TEE 
Neon. Iron de Eitkl.ssorss 
Srars MNocbud....nosnnncse 
Studebaler 

Be EU sera 
* Tobacco Products . 
Pacific 
MUBDET. ...000% 


... 164 
— nennen 


74 


U.S. onds, 44 1922—23 08.72 
Bonds, 44% 1U28....D1.00 
=, Wonds, 44% 1042...87.74 
Der Neiw Yorker Aktienmarkt war 
heute flau. Sears-Roebuck wurden 


befonders jtart umaejeht, zu 59°. | 


Die Geſchäftsnachrichten lauten an 
haltend nicht gut. 


11% | 
98.74 | 
01.92 
87.08 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 22. Auguft 1921 


' Raublen Erfparnife, 


änberbande von Männern nnd 
Frauen in Sonth Chicaao. 


Drangen in Die Wohnung, 


Sperrien die Bewoyner ein und brachen 
eine verichloffene Zimmertür auf, — 
Fluchtverſuch von Frank Zherles be— 
kam ihm ſchlecht. 

| —— 

Fünf Männer und vier Frauen er— 
zwangen ſich heute zu früher Morgen— 
ſtunde Eintritt in die Wohnung von 

Frank Zherles, Nr. 9525 Avenue M, 


“| mn nn —— 


!inten Am und in ber rechten Geite 
veriwundete. Cine zweite Siycherei 
fand bei einem Nartenfpiel in einer 
Wirtfchaft an der Eidie der Haddon 
und Milwaukee Ave. ſtatt. Joſeph 
Levadowski, 916 Milwaukee Ave., 
brachte Frank Bayne, 1824 N. Pau— 
lina Str., eine Wunde mit ſeinem 
Meſſer bei und ergriff dann die 
Flucht. 

Entflohen. 

Die Verwalkung 

anſtalt in Dunning hat die Polizei 
erſucht, nach der 60 Jahre alten 
las Eliſabeth De Courty, welche 


der Irren— 


aus der Anſtalt entkommen iſt, zu 
forſchen. Frau De Courty ſoll be 
reits eine ganze Anzahl von Flucht— 
verſuchen unternommen haben. 

— —⸗ — 


Das neue e Mieſenſchiff. 


IT nn nn 


Hıdankbares Anti. 


Hichter Yandis tanzt wicht auf 
Pojen. a 


Treiet zur Eile. 


Wünſcht noch in dieſer Woche die Ent: 
ſcheidung in der Baugewerkſchäftler— 
ohnirage abzugeben. — Das unans» 
ottbaretlebel. Wurden angeichntiert 


Bundesrichter Landis hatte heute 
in feiner Eigenichaft als Schieds— 
richter in der Lohnitreitirage 


Det | 
Baugemwerkichaftler eine jehr eruite! 


Lu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chloagoer Grundeigentum In vorzusglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 ver- 


raetig. 


Viele Millionen Dollar First 


Besohreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Mortgage Real Estate Gold Bonds 


auf Chicagser Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, eder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauohen. Saemmtilohe 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


Bonds wurden auf Heller und 


36-jachrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 


Bankgeschaeft, 


Fachmaenn)soben Rat und Auskunft In allen @eld- 


angeiegenheiten kostenfrei yorn ertellt. 


J 
enion— J Die Banmwollebörſe. 
ztachzuiragen: |}. CLAUSSEMUS & 00., „tn.e eue 


beute nanmittan 2:15 folncnde wWreife dere 
IVO N. LaSalle Ztr., Chicago, JU., ode: Yofal-Apenten. 


linterredung mit William Cdhlate, 


South Chicago, fchloffen Sherles und | ng Sch 
a a + e den Präfidenten der Wffociated | Bi 


veifen Gattin in ein Schlafzimmer | „Pismard“, in Hamburg gebaut, als ) En * — — 
ein, brachen einen Wandfchranf mit| Maieſtie“ unter britiſcher Flagge. Builders, E. M. Craig, dem Sekre⸗F WwoL BNBERGER & co, 
‚einer Art auf und machten fi mit] Mie djr Hiefige Agentur ber White är der Building Conſtruction Em— —J L ; 

Bankgeschaeft 


$735 beitehenden Erfpar: Star Line mitteilt, näbert fich der zu —— und — 
earnen, dem Präfidenten des Baus | 
wre 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


M | seichitet: e 2 
| Hoch Niedrio nachm Schinu 
Samstag 

$13.11 03 313.03 | — 

41 13.44 den aus 


Oftober . 
A 
tober 


J 
u | $13. 
u 13.52 13. 
En 813.58 


an22, 
-. 


813. 813.09 35 3 ß on: ; z 2 
rs gs nüffen, welche in dem Cchranf ver: | Riefendampfer Bismard, infolge Ab- 


borgen waren, bavon. |fieferung an England, bez. die ge: 
Zherles und Gattin wurden gegen ‚nannte Dampferlinie, in „as| — — 
zei Uhr heute morgen durch das jeflic * umgetauft, in Hamburg daß er der ihm übertragenen Rege— 


— a ge { n S 35f 22536 
Ein Geſchäftämann, namens Kohn, un- Anſchlagen der Hausglocke aus ihrem ſeiner durch keinerlei Mißſtände ge— | ch h —* nn. mens 
ftörten Vollendung. Gr wird im | Stunden jeiner nicht ganz wertloſen 


er 22 a — NER RER ER gewerkſchaftsrats. Er ſetzte den Her— 


Iren mit dürren Worten auseinander, 


* 


— — — — — 


Dezember 
| Angçeblich gefälſchte Wechſel. 


> 7 . Staffermelonen, Garladıme.....20.00 =300.00 
3 or hı run en | sinfermetonen, die Kite... .. 1.00 —2,50 
ennd AXE 3,25 
un 4 
— | Kartoffeln. 
: - \ £ s ! y. Elarls Eompa 
Chicago, den ET Te BE A 
Nadritchend die Notiernngen um ber | a ne 08 
22⸗ * Tem DIATIOTHCH 
Gerreidebörſe, vom Beginn der — 
ſtünden bis un 11 Uhr vormittägs: 


11 vorm. SEchluß Samstag 
0r000.. 91.16 1.14% 
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YUlalfa .... 
Südwenliches 


CHIIDER. „nun 


Normegei— Nogacn ern 
Bbedld...n.n 13.20 I Suter .. 
Trelacn 
Ss Kleefamen, 
Timothuamen. 
ıslads 
| Suder 


8.00 
100 Pfund. .12.00 
ute N— 1009 Biumd.... 4.00 
:idhlian d— 
Soon 1.1 
rreid— 
Br DE | 


| i 2 
ten in der Stunde betragen. 
Kohle wird Del in den 48 Heizfellein 
verivendbet werben. 

sea 


Auf ſchwachen Küken. 


4 x 
Granulierter, 100 Pfund 


Schiadtvieh. 


Rinder (per 100 Piund)— 
DIE OMDICH. +u:50000:.+-10,10 
Sure Bis ausaef. Ocdien.. 8.85 
Gewöhnl. bis gute Ochfen 6.00 
Jährlinge 8.50 
Fette Kühe und Winder... 3.75 
Semwöhnl. bis gute Kälber 8.00 
Schweine (ver 100 Pund)— 
LESRTBNIE nannennnnnesee 8.00 
Schwere, Fleiſcherware. . ... 9.00 
Leichte Fleiſcherware. 10.100 
Mittel⸗Gewicht 8.40 
725 


1, 
8.00 





Deite 6,00 
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Freiheitsbonds. | 

473, 414dr9A.......01.00 | 

4. 4Udroa.......57.58 
Rictorb—. 

3°4 prozentige 

4 34 prozentige 


ter ſchwerem Verdachte verhaitet. |Schlummer gemedt. Frau öherles | . | ] 
£ ey ; X irn, | Reis — ' Seit geopfert, aber „Dunt der unbe: | x 44 .» 22 ‘ 
en a . — I: 7 9 td ) ? ) er Sputh \ x) x ! ‚ 7) 8 n Ex % r (A 
Nudolpd E. Sohn, Vizepräfident | Mund auf, begab fich nach der Türe | Frühjahr zwifchen Southampton BR baten Trägheit der Mafſe“ bis— Folel oder Zinshaus | hi 
. > . (er : s -n ey ı be t Zi D n i. J 
en kerte nesmittan unter der Unkfgge fünf Serien gegenüber, bie ihr Revol-} Das Schiff wird 56,000 Tonnen: | FT du feinem Ziel gefommen jet | (Held endun el 
Ye ee ns AS | Der vorhielten. Sie drängten die | gehalt haben, 2000 mehr als das pis-| Nah Mochenlangen Berhandäumgen, |, ee fe Ka rinra | 
verhaftet, verfucht zu haben, jechs an= || ne dief, —— was gefchah ‘ — — verhindert Ban eines 4 
geblich gefälfchte Schuldſcheine über Flau, ——— VERA, VORRUORE N BE i, Br 2 ei Eu 1eh- 
———““ | tann 4100 PBafjagiere, 1000 in —— ac er —— rn —— Deutfhland 
fir. % du... cn 7 *F Frauenzi in eine ten, 700 in der zweiten und 2400 eren Wochen im Der zuge g Czechoſlowatie 
Ni. 1, Mördlideheeenn 119 Identen der Winton Mutomobile Go. | Frauenzimmern, welche in einem bor |erjten, * | pie einzelnen intereffierten Gewert- i 
— —— in Gleveland unterzeichnet, zu ber dem Haufe ftehenden Auto faßen, den |in der britten Klafje, befördern. Das | / Rumänien 
m Gr hatte dafür von ber . Br ‘ = : mechti ; ihm bis fpä- 
2 do De: EEE Er ee af ‚ c.. zupaffen, daf fie nicht duch Polt- |verfehietenen Kajüten und die Ma; | MEhligte aufzufordern, ihm bis ſpä— — x Ungarn 
Bit. I Bee nn | Merchants’ and Manufacturers St: |7; Akte min ben | fchinentä jecd Raum teſtens morgen die gemäß feinen An- '% Iugoflavien cte 
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| | mäßig aufgeteilt werden foll. Das 
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58,50000 


Stopfel,. Dez Bulbel „neues 
Holaäbpfel, der Buſhel......... 
Birnen, der Buſhel. ...... 
Tfirſiche, der Vuſhel......... 
KRirſchen, die Kille, 
KHlaumen, stiite, 2 


Sraubut, Korb 5% Pi 


. 2000 ;. 1 


wur: 
eook 
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Neldiendungen 


aab Dentihland, Dentid-Ochterreih, Geo 
lovalei, Zugoflavien, Uugarn, Velen, 
Aumänien und Dialien. 


Schiffstarten 


Igentne und Notariatd-Nangtel. 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Gelchati jeit 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Dinerfey. 8287 
5107 &, Aibland Ave. Tel. Bub. 6571 
Offen Montag. Viittmod und Frreilag 9-6: 


Dienstag, Donnerstag und € 8 
Eonntags ER aaa 


„a“ 53... 7000 1/ 
Kom, Edifon 


x 


— gefunden. Das Gefaährt war ſeinem Bundesregierung zuſteht. Gleichzeitig | een anieitt —————— 
| Vefiker am Sonntag nadjmittag ge: | mit der Abgabe feiner Enifcheibung : Teſtament wurde heute von Richter 
| itohlen worden. | erließ der Richter einen bauernden Corkell im Nachlaßgericht beſtätigt. 
I gerade gegemüber von Hannibal, Mo., | ige 


‚New York -- Conftanza ließ ber 
In der Schanfwirtichaft Einhaltöbefehl, durch melden dem — 
wurden eine Anzahl Hazardſpieler (5 el d ſe u d un ge u 


von M. Br 2 
$. $, ACROPOLIS, 16,000 Tonnen | N Yinnenftewereinnehmer die Durhfüh- 
von bier Bewaffneten überfallen und | 
unter Gerantte 3u Xage2turfen, 


Pauliski, 630 W. Madiſon Straße 
b New | .& tber direkt — Br — € 3 
ab New —* en .. Br erbraden Diebe während der Nacht kung des Geſetzes verboten wird, 
N 130. .....8850-—$500 | — 34 * ⸗ * 
" Nalüte: Ya Conftanga...... 20-8275 | den Geldfhrant, indem ſie den Grif ausgeplündert. Die Beute der Räu- 
. nallre: Mac Gonianse..... 15 abjchlugen, und erbeuteten 3300. * ED —* a SCHIFFS m RTEN 
Meiter ia Ioder. ‚Rauber bemertitelligten ıbre ucht von ımd .ia. Gitropa 
tcjter jah I lin einem Motorboot durch twelches | Fentiche Bonds, U. S, Linerty Bonds, 
9 V —9 
— Wird fig der Marfwert un-| der Verkehr mit der nel aufrecht Matt, — — Banknoten 
det yafl rt eben, . ’ 
' Kauft folange der Kur? noch niedrig ir. Jerchalten wird, und die folge war, J 8 LOWITZ 
Kronen und Lei zum billigiten Tagesturie, daß die Glücksſpieler bis Tagesan⸗ " # 3 
312 ©. Glarf Etr., nahe Hanptpoftant. 


Heute nadın Schiuß ——— — Ihöne Dei 
2 Uber Samstag?en, für Familien, Muſit und Lichtbilder, Un— ._. na. 
— In ſeiner Wohnung, 1226 Weſt 
Ohio Str., geriet John Kaminski 
K. W, KEMPF 
Tel. Main 4491, s 120 N. LaSalte Str. bruch auf der Inſel ausharren muß⸗ Offen 0—6 Sonntag ' vrmittans 10—12 Uhr, 
ma28modidojg* 


| 
Fe 2414 24% | ner Dieant bei der Häditen esitfagentur | 
81 
mit feinem Schwager Sohn Shu— 
0923,84,28,27,29 1 ten. 
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3 —— 834 83 831 —— 
sttiides Gemüſe. Hines iiczo Z000 100% 100% 100% +" ik 
., [Mer 61, Ry. ' 

—2 * = pa 8. . 5000 4714 
0.5 —1.00 * 
v.10 
— 1.50 
—1,50 
4.50 
—22 50 
—0,75 
—(,50 
— 0,70 
1.35 
—(.40 
0.40 
—1.25 
— 1.00 
—0.75 
—(),30 
—1,50 
—0.55 


ttfelat, die Sille...u... 
Erune Erbien. ovı Vuſhel. 
ırfen, der Bufbel.... 
d das» Yrumd.. 
der Huniper... 
cabi, der Buldel.cccncen 
Kopifalat, die Siile.senncneee 
Kraut, rer „Uralk”. zone. 2. 
Y:eterlilie, Der Dampeor. acc .D 
Bichter,; Die BillE, ....000>0n00 
sysilac, die Schachtel 
Radieschen, 100 Bündel 
Ababarber. 20 Pfund.... 
Rote Nüden, der Hamver.....: 
(- nolntmn, der Samper... 0.75 
Sellerie, Michigan, die Kälte... 0.50 
Eyinai, beimiiwer, die Miite.. 0.50 
Euhfars. 4 Dunend. ..encrre. 0.25 
Tomanten die Kiſte u MAR 
Zuruips, nee, HAMMTen use. 0.70 


1% 47% 


. 5000 76 ‘6 
. 1.00 
1.00 
3.50 


KAajitte: 


DEUTSCHE MARK 


Sept iir die aünftigite Gelenenheit, deuiiche 
Mart_billigit anzulegen, Nah Zahlung der 
von Deutichland am 31. Nuguft fälligen Ent 


| 

Tie nadjtebenden Notierungen der | 
‚New Porter Börje in den wichtiniten | 
Altien ſind heute: | 


Can 
Locomotive 
Smelting . 


| American 


American Ge... 83 3 oder Direkt bei dem - 
Imerican — 34% General Weitern Bailagier-Agenten 
; 84% ER , 2 J 
pinski in Streit. Kaminski ergriff 
jein Meſſer und ftach zweimal: auf 


2 D 3454 
— ’ ae K. W. KEMPF, 
22agim*£ feinen Gegner los, wobei er ihn am 


Athifon ee 
Valdwin Locomotibe zum... 71% 72 |Xel.: Main 4491. 120 N. 2a Salle tr, 
Paltimore & Ohio......... 37 Chicago, Ill. 


Bethlehem Steel ........... 4756 


74 
107 
45% 





Abenbpoft, Chicage, Montag, den 22. Auguſt 1021. 


7 
— nr nn nn — — * m 


; (Eingefantt.) — — — Dieſe Berfä ufe für Dienstag — — —— —— fü für Kinder, 25 — Jede Bürjte fterilifiert | 


Ein Iubellag. o ; : 
Sener The Store of To-day and Tomorrow Dienstag it Sleiich-Eag 


10 Pid. feiner garanı. 


bar} 2 — 1} — 2 * gr £ 
SITE ang Legung des Grundfteins zum Iuth. 3 liter Suter, uud, 1, 006 Schr feines Tzleiich peziell fiir diefen Verkauf 
. N N Se a Büchſe zauſt's Inſtan — n * 
ß — Gedächtnis 2 Hoſpital. Tee ee "Staffee; Yuse » Anögew. Pot Roaſt, 9 ee G6tub vanch Bidied friihe 
Haarſchneiden F N ET ei wahl; lomplett Zucker mürbes Beef, Bflır 4 200 Porl⸗Schulter, 150 
> Erg ERSTE —* k ; und Staffe 1 10 X Pfund zu is Rat; 6 J Pfund zu. 
für Kinder, ATI. oe ne — | E er Mürbes Kod- — ausge "| Ehre Lamm 10 
zu — MRS Zaufende Feftteilnchmer, Nectarines Mei, denn. wäblt: Ri .15e Stew: Rid.. C 


u Recht delikates Obſi, Sirtoi RR < & \ = a 
5 ze Established 1875 by E.J.Lehmann ee de | He ae 7 — Ber > 
ſichen u. aumen; 6 Mfımd aut . Beet: Rid. Riund su 
RD, Nor, Inc State, Adams and Dearborn $ı ’ . | 
äiell au... 59e . late, ms e oO freets Milchner PR echter nei: nene Berpafung; volle Sat. —* 19 
icbenter Floor Fee TR: Een cn anne 2 


Nehint den Dlie Er —— 

hen Zah ubt Bis iy 5 * JErtwa 8000 Menſchen auf dem Feſtplatz. 

zum neunten Floor. IJ £ — — RER Ach — die Feſtredner. — Hoſpitalchor 

— — — 9— —— — 7 — ——— und St. Paulskapelle aus Aurora 
Manicnring, F EI N F * * wirkten mit. — Denkwürdige Feier. 


a RENTEN es ne. un unſerem Vargain Bafement 


Schuhwichſen — ———— © iten der I ——— von Chin, 


x ER \ Ka? Igo und Umgegend ein großer Seit: | = : 
für Damen, re h md Freudentag, Er wird in den | 

5c, 10c, 20c X 3 — | nalen ihrer Geſchichte einen Platz An - ||| - Wil) za zu 

nn 2 ü * finden und daher unvergeßlich blei— 

Dritter Floor. es | ird in dem Gedächtnis 


ben. Er wird in 
lüſch⸗ Franzöſiſcher Tuch⸗ Herbſt⸗ 


derer, die die ee mitmad)- 
: 2 | en, inc bier Erinnerung blet- 
Damenkleider ohne Aermel Th Soneh Bel 
) nu dem Ridieeithen.e Diätel a | Mäntel | Kleider 
cr Jeut 15.75 | | 


'Srumdftein zu dem Lutheriichen So« 

Reguläre H19.75 2 7 I |; ni 

u. vi * ſpital an Haddon und Kedzie Ave. eeg epeaa ae·v 

Werte, zu a — gelegt. Das Wetter war herrlich, —D Wert bis zu $25 Dieſe Mäntel zu Wert 825, zu 18.50 Wert bis 825, zu 15.75 
F Pracige glänzenbe 42.50 bedeuten eine gute) Neue Herbſtmäntel, Prächtige Kleider für 


J t Men's Wear Serge ſehr effektvo die Luft klar und rein. Einen lieb— ER 06 | 
Aus der feinsten Turalität Men’s Wear Serge, jehr effeftvoll Salt seco echter Seiden | Eripatnis. Keine dolle | toarıe Stoffe; einige | den Herbiineraud; — 
Pluſch; neucſte Herbſt- weiche Felle, extra große) gefüttert; andere bald | feihe Faflens, Tunie 


nn TI sch fiir die 
bejeßt mit ichlvarzem Novelty Vraid ımm den Hals, den Rand jliheren Tag Fann man fich für diefe 
Modelle; jedes lets |neue-geformte ragen ın. | gefüttert; etliche Haben | Gffefte; ſtraight Line 


Armlöck d Taid Sowie geaitt Jahreszeit kaum denken. Es ſtröm— 
der Armlöcher und Taſchen. Sowie gegür- ned ſende v chriſte ger 

— ——— —— dungs duick durchweg ge⸗ Manſchetten; 153ölliger — * andere | Mod elle; nesıfte Effet- 

füittert; neue berjtell- | Vorder Effekt; 36 Zoll « te; qute N \talität Cm: 


telt und an jeder Seite mit zahlreichen ind Hjung und alt, von allen vier Sim: | 
pfen beſetzt. Ein ideales Stleid für Jofortigen a u — — Se bare Shawlkragen — | lang; ng —— | a. ui a — ton Grepe, Tricotine 

— alt far anf! Es mochten wohl ſechs- bis achttau— neue Taſchen, Gürtel— Zeidejutter raunes od raun eindeer und und Serge; Nabyblan, 
und Frühherbſtgebrauch. In marineblau, J en —— — — — — — cine; — vr 


* ſend Menſchen ſein. Vor Beginn 
braun und ſchwarz zu haben. Alles Damen— * Predigten ſpielte die St. Pauls— Miſſes und Damen — kiert, um eine Erſpar- Damen und Miſſes ⸗— Größen für Difies - 
Me 2 ipezielf für morgen zu. |ni3 zu erzielen, zu wett 825; morgen 1 Damen, wert b. zu 


großen, 34 bis 44. Kapelle von Aurora, Ill. unter der 


— — — — — J2EEeeltung von ehrer Paul C. Streu- 
Pelz Stoles || Near Sal Mäntel m 


Unſer jä — —— von  !fjfert mehrere Stüde. PBaftor E. Wer: 
ne titelmann verlas zunadit ein Schrei» 
Plüſchmänteln kommt zum Schluß 
Capes und Throws Wir haben eine begrenzte An« Speziell, 24.75 
Werte bid $%5, zu 14.75 zabl von feiner Sualität Near Zert aufwärts bis $37.50 


ben des Herrn Dr, Friedrih Mfo- 
Kauft jert nd fpart 20% bi3 30% an Euren |itenhaner, der als Feitredtter erforen 
Seal Coats, prachtvolle ausge— Gefertigt von echtem Salts Peco 
Frauz. ——— 
(Sumd): Sinet Cat Eloles, Lapcs u. wählte. Pelze; die Mäntel find Plüſch; Modelle furze oder volle 


Winter-Flifchmänteln. Mäntel aus jeder befann- Ifliworden war, aber leider nicht im 

ten Plüfcotorte, in den nenejter Moden der Zais I]] Stande war, anmwejend zu jein, Er 

jon, find zu Eurer Anficht bier. Und aukerden ge» | wiinichte der Sofpitalgefellichait 

— ap Eh einen 1065 Abang. Gegen eine (Hottes reichitern Segen zu dem Pau, 

| feine zahlung bewab bren wir irgendein Klei den der liebe Gott zu ſeiner Ehre 
dungsſtück bei uns auf, bis es verlangt wird. und der leitenden Menſchheit möge Throws; auch Mink u. Fox Cholers, alle mit Seide Länge; Venetian Futter; große Cape 

34 *8 2 3 
EN EEE gelingen laſſen. Folgendes Pro— 

a AT aramım Wurde dann durdgeführt: 
— —— pr Die große Feſtverſammlung ſang 
Veri auf von Chiffen Welvets || Has: ur der Ser se 
mächtigen König der Ehren“, wel⸗ 
40-3ölliger Chiffon Eammet, — in AR u jer bon der Stapelle, wie auch all 
B—— — — AUCH: die Anderen Choräle, die gelungen 
ſchwarz und Jarben, fpeziell für den Er bi wurden, begleitet wurde,  Waitor 
Berfauf am Dienstag offeriert — die „U —_ FE Merbitz folgte dann mit einer vor- 
Nard zu DIT E E@& frefflichen Predigt, welder er 


Sprücdhmwoörter Salomos, ap, 3, 
36: — Coſtume Velvet, in ſchwarz, marine⸗ 3 50 S 


Vers 27: „Weigere dich nicht, dem 
blau, Seal, Royal und goldbraun, zu * Gutes zu tun, ſo deine 


Hand von Gott hat, ſolches zu tun“, 
zugrunde legte. Nach dieſer vor! 
.. ® Ö * 
Der jährliche Auguſt 10% Rabatt | en De en Be 
talche ie liebliche Kompoſition: 

g> P — F ein d y 3 

ar JR fr ‘ . 280 f „Nun jauchzet dem Herrn alle 
e zwar ei serraut | Welt”, . Dann folgte Herr Paſtor 
fommet zum Abjchluß. Nur noch 8 Tage LE. Verfelmamn ebenfalls mit einer 
Nach dem 31. August verändern fih die Preife in die [| Lortreffliden Predigt in deuticher 
Winterraten, Uniere Auswahl ift die größte, die wir je fjumd in engliiher Sprade. Wäh- 
in Beizmäntelit ansitellten. Glegante Kleidungsftüde aus Irend des nächſten Vortrags der Ka— 
Hudſon Seal, Jack Mink, franz. Seal, Marmot, Pony, pelle wurde von den Gliedern der 


NRNaccoon ete. Einfach oder mit Kombination Kragen und 
— * rn. | Hoſpitalgeſellſchaft eine Kollekte er— 


od — v 
En Be gerüttert; Toms sirag en, ’ * 
p we. men in Größen Rlüfh oder 
u) ’ 
Schwänzen, in für Miffes und Telz acmadt; 


Fan 2 Damen, fie find für Miffes J 
s25. m bis ai fveziell audman Samen: Me 

5 morgen - , 
nn — liert Te ee EN Einen 


Bargain — — —— 


von der Farmers Union Exchangqe, Des Moĩnes, la. 


Wir kauften die beſten Partien von Schuhen auf Auktion von der Farmers' Union Exchange 
und fiinten mehrere taufend Baar Schuhe von unierem eigenen Lager hängt, um dieien ® Verkauf 
zu einem der größten gelderjparenden Ereigniiie des Jahres zu machen. Die Partie bejteht aus 
Schule und Drei: Schuhen für Hin- — geine vertauft Lederne Haus⸗Slippers für 

der, — Die neneiten Strap EEE an Händler, Männer 
Pumps für Dameır EHER: Schul» und Trehihuhe für 


Straßen. und Dreh: BRTR, Em ER, 
Schuhe für Tamen — MR RIO 0UIN 


Knab x N so, +. 
Oxfords für Dame. Männer Arbeitöfchuhe — at Filz ⸗ Hüten 


[{ — * iter Floor. 


Verkauf von geſtrippten 


—* — —* = FL BD N Eine Anstellung dies 
Sans Stippers Tr —eer beliebten Hüte für ſo— 
Fumps für Ta» — 2 FE | Fortigen Gebrauch; in 
a — weichen kleinen Faſſons 

1 | und in aller beliebten 

Alte dife B & 2 Herbitfarben; 

—— F b | wir offeric- 
für Dienstag & i * FREE A| ven ſie ſpeziell 


— — e— — 


Manſchetten. Alle hübſch gefüttert und in Längen von 36 
bis 45 Zoll. Alle zu 10 Prozent Herabfetzung. hoben, die allem Anſchein nach gut 
ausfiel. Dann ſang die Feſtgemein— 


Nach vereinbarter Zahlung werden alle während die— 
de Luthers Heldenlied: „A mighty 


ſes Verkaufs gekauften Velzſachen in unſeremPelz Storage 

V ufbewahrt, bis ſie gewünſcht we b ed nr 53 Hude 

er ru ahrt, bis ſie gewünſcht werden, ohne jede Fortreß is our God“. Paſtor H. E. 
Wundervolle Auswahl von Coatees, Wraps, Shawls, |Steinhoft hielt dann die erite eng« | 

Ecarf3 und Throws in jeder Art von Pelz gezeigt. Alle hide Feitrede und der re | 


zu 10% Mabatt von den markic rien zen brachte bie Kompofitio:t: ö Bleß oh 
kothſchilds“ vierter Floor. my Soul the Lord“ zu Gehör. | 

Paſtor E. G. Jehn von der An— | 

ı breas-Gemeinde hielt dan bie zmeite | 

engliſche Feſtrede. Beide Neben | 

| machten einen guten Eindrud auf bie | 
Zuhörter. denen vieles von dem Gehör⸗ 
ji ten unbergehlich bleiben wird. Dann 
wurde der Grundſtein von Paſtor — | 
|Werfelmann gelegt, wobei die Paſto— Oſtdentſche Grenzwacht. Ifchen find bald verſchluckt, be⸗ war in der vergangenen Woche 


Bargain et ae ; 
Oolewen: — N re Bargain⸗Baſement. 


Haus-⸗, Word: und X Harfetin g 


leider 
Kay 
u 69 O5 


Hübjche neue Modelle, in Ginghan, Straight Line mit 
Veltee, Nragen und Manichetten aus weis, fintibed mit 
HSoblfaum und Heinen jchmalen Ledergürteln. 


3 


| Während Auguſt ſchließt dieſer Laden Samstags um 1 Uhr nachmittas — 


ſchriften, die in den Kaſten für den 


ren Merbitz, Steinhoff und Jehn aſſi— — 9 ſonders wenn noch ein guter Oftſeen äußerſt günſtig; die Zahl der Todes- 0 Pi 
‚ftierten. PBaftor Jehn verlag die Ti- Gortſetzung von der SEene | hafen als Krone des Maähles winkt! fälle ſowohl wie die der auſtecken, „ (fi p al — 24 otheken 
ſtel aller Artikel, Bücher und Zeit⸗ Ip plab h aller möglichen „Politifer“ und Aber der autonom? Memelftant jell den Krankheiten fiel im Vergleich | I er! re 
5 : | politifcher Geſchäft emacher. dann ſein deutſches Gefüge bewahren, —* vorhergehenden Woche, nämlich e % 

Egsſtein beſtimmt waren. Die ganze | 'bi$ dann einmal die unausbleibliche | im eriteren Falle von 554 auf 474, 


. 2 . 
* —1 3 — — — 2 . | st M * 
Zeremonie erfolgte nach lutheriſchem —2* ken a Stunde tommen wird, 100 bie Welt: md im Iegteren von 775 auf 708. | air wer tvoſſem ordſeite 
Ritus. Die große Feſiverſammlung | — = and ar: e J geſchichte auch dieſen Fehler des |Der ausführliche Bericht dariiber | Brund ei entum 
betet ⸗ rer u I Verfailleer Vertrages berichtigen rfautet: ( Done: ’ 
betete laut das Apoſtoliſche Glau⸗ ſter Stelle. Nicht allen Wemeleinf yirp! 3 ! 9m a! > g: 
, Seien Mn. E Ara. Ang | 58 8 
gegenüber at bie franzöſiſche nt — at 1025 Wir beiigen md offerieren zum Verfauf Erite 6%. Gold Hypothefen- 
Tagung mit Zuderbrot und Peilſche Sind haftpflichtig. Geſamtzahl der Todesfülle....174 554 31 — — — RER 
erfolglos aearbeitet Franzi öl Zührl. Sterblichleitsrate auf Noten in Beträgen von $100 und anfiwärtg, fällig in ein, zivet, drei, bier 
2 url . es — e * ⸗ ö pr Nehölfer Ss 281 . i . Pi 1 J 4 
Kaopuͤal iſt in der Memeler Induſtrie Leute mit auſteckenden Krautheiten ſoll De RB umd fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
2 Kapital ift in der Memeler Inpufirie |, — En „Zodesinfagen: S 
Ifings flow”, fand die eindrudspolle ;°. Ein ad Dan, | ten vorfichtig fein —Geiundpeitsbericht. | Typbusiichen eeeeneneneneeneen a ee * 
— ten! — feſtgelegt worden. Ein neues ſtaat— Fra 2 3 Due Lean t der Beſtände dieſer Bank und ſie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
Feier der Grundſtein egung ihre (icheg Motorboot für den Mermeler Berionen, die .an amiteckenden | side nn | 
feierlichen Abihluß. E3 wäre wohl anf 5 t die Reaierun ba3 fo g. Nranfheiten, befonders Geichlechts- —— en 3 J gemacht. 
noch zu erwähnen, daß eine unabſeh— Hafen 7A DI ea d, m g | teuchhuften “ononnoneennnnnn0.0 * 
Ö 


ac. og rkranthe ten, leiden und ee von | Tinbeteriti ga ae 5 | r 
ınte „Qandesdireltorium” jogar;‘ ( | Tivbe ..... E zZ 
⸗ Autos den Mal " — * LE ER RR 5 5 N ne 
Fan or Khan „Poupee” getauft, weil das jünafe A : m... 2 * Hands Rare 000 ; ; iR 
| * ute ecke nf⸗4 ee re 5 2 5 
oo Töchterchen des franzöſiſ chen Präfet⸗ be ere Leute anſtee en, Tonnen fur “1 | — * — 2 “| k 1 


‚ fenmeit ftand und vo der M enge der ti dafür verantw ırtlid ) ma cht 
ten Pelisne fo’ von feinen zärtlichen 18 1 ANIDOTENA) GEMACHE | Goroniiche Nevbritis sum 2509 2 = 
! Feſtbeſucher Kunde gab. Allen Teil— rg gerufen wird. Aber das ind und zur Zahlung von Schadener— Iuberiulofld ..euuoooounnnennn, 24 “ : OF CH ICAGO 


Verebroipinal Fieber 


2 nehmern wird die Feſtlichkeit noch AN⸗EcEs ſabſumn men gezwungen werden, wie jstinderläbmmng J Kin a 
— nur Grenzfälle, Speichelleder dat ec BRENNER REG erden, wie jgu ——— „E ESsftate N, L ir 
lange im angenehmer Erinnerung zu allen Zeiten aeneben. Die Grund: ‚der ſtädtiſche Geſundheitskommiſ— — u. Gingencihrleiben k | Nea a f ne N 3228 meom Avenue 
8 PRO, IRRE ti immung der Bevölkorung iſt durch— | jäar Tr. Sohn Till Robertfon in jei- | „(Ainder unter 2 Sabren)... 58 75 68! Loan 
! oh o 


ſch, det nen hente erſchienen verin befannt ı e Unfälle... 50 | nei IMEERRENBEN 
| me g deutfch, wie tas befundet mirrde a e u eng 3 STR 

anf Yrr Narher deftten in Siſber— 9 n J. Nach dem Alter: 

rlen aller Farben, an Ketten in Silber Am Leben verzweifelt, in dem atoh: 1 Proteit gegen die gibt. Die Anordnung geht vom Unter 1 NalR nennen 102 102 07] Department 


oder Gold Ausführung, kurz oder lang. Coat— Io a Muse Bımdesachtmdbeitsdienit aus, Der: dis 5 Nahe. senoenore 
2 Losreißung von Tuff, hland dor! r 
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